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Dentſchlands Schickſalstag. 


Nächſten Freitag ſoll es letzte Autwort 
der Alliierten erhalten, | 


Dann 5 Tage Frült. 


Gelleter von der „Alloctterten Xrefle* und den „United Vreß Alſoctations“.) | 
RBaris,®. Xuni, Es iftvon den alliierten and verbiindeten Regierun— | 
nen beichloiien tuordeit, dat; die Antwort anf die dentſchen Gegenvorſchläge | 
nicht vor Freiten, den 13. Anni, einnchandigt werden foll. 
Die Antwort wird den Dentidıen fünf Tage Zeit geben, den Friedens 
vertrag — twic er nad der legten Zuftußung ift — anzunchmenn oder zu | 


beriverfen. 

Raris, 9. Juni. In Abweienheit des italienischen Premierminiiters 
Srlando — welcher an der italienischen Grenze mit dem italienifhen Vize: 
Gonvernenr Koloiino abhielt — hatte der Piererrat eine Situng im 
„Bariier Weihen Danfe“, um die deutichen Gegenvorſchläge, namentlich | 
beireiis der dentidj-polntidien Hrenze, zu beraten. 

Glemencenn nnd Floyd: Georne find Heute nod) fo Weit von einer 


— — — — 


Sonderfriede mit Deutſchland? 


| Amerifaniiher Roften bei Nemagen am Rhein. 


Das Wetter, 


GHhicano und Wmgegend: Klar heute 
‚abend, morgen wahriceinlic, umbeitän: 
dig und etwas kühler. Leichter, veran-⸗ 
derlicher Wind. morgen mäßig ſtarker 
Notdoſtwind. | 
I Dlinois: Unbeftandig beute ebend und mer | 
gen bis auf das Gebiet in der übe des! 
Nichigan Sees wobhrſcheinlich Regenſchauer. 
Im noͤrdlichen und mittleren Teil morgen ei— 
Wwas lübler. 
Wisconfin: Im allgemeinen klar heute abend 
und morgen; etwas Fühler morgen. 
Indiana: Heute abend "ler, morgen wahr» 
ſcheinlich Regenſchauer. 
Nieder Michigan: Klar heute 
morgen, miitlere Qufiwärme, 
Eonnentnternang, beute: 8:24. 
Eonnenaufgana, morgen: 5:13 1 
Monduntergang: Morgen früub 2.09, 
Tempsraturitond. 
Nachitebend der Temperaturitand nad | 


abend und 


en amtlichen Angaben des Wetteranttes gen. 


„eine 


so geſtern nachmittag 3 Übr an: 
53 Uber achn......71r 2 Ibr imorgens....6S 

| 4 Ube madn.... 72| 3 Ube is.... 67 

158 Uhr nachm 76) 4 Uber morgens....ul 
8 Uhr abends. ..... 71) 5 Uber Storgens....Ö: 

70) 6 l1lbr inorgend 3 

69) 7 Ubr morgen: 

7) 8 Ubr morgen: 

9 Uhr morgen: 

10 Uhr morgen: 

14 Uhr morgens 

12 Uhr mittags....7 


8 Uhr abends...... 
9 Uhr abends...... 
10 Uhr abend3...... 
11 ilhr abend3 
12 Uhr mitternadt 67 
1 Uhr morgen3....67 
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ee en +! Deutſchland 
Waſhington, 9. Juni. GBericht von der „United Preß“.) Republi— — + 
| * 


kaniſche Führer im Senat denken ernſtlich an die Möglichkeit eines Son— 


Einigung entfernt, wie vor einer Woche: der eritere beharrt eigenſinnig 
auf ſeinem Standpunkt, nicht ein Jota von ſeinen Forderungen gegen 
die Dentſchen nachanlaſſen. 

Die Mehrheit der Kommiſſionsberichte wird heute unterbreitet, und 
es iſt möglich, daß die Beratungen dann einen raſcheren Fortgang neh— 
men. Sowohl die franzöſiſchen wie die engliſchen Delegaten geben zu, 
daß die Alliierten jetzt ſchon ſo lange an der Schlußantwort herumdoktern, 
wie man den Deutſchen Zeit zur Ausarbeitung ihrer Gegeuvorſchläge ge— 
neben hat, und ſie wünſchen eadlich zu einem Einverſtändnis zu gelangen. 
Man glaubt, daß die Premiers Llemenceau und Lloyd George ſich „noch 
vor Ende dieſer Woche, vielleicht bis Mittwoch oder Donnerstag” einigen 
werden. 

Paris, 8. Inni. Es iſt bekannt geworden, daß Premier Clemenceau 


| 


derfriedens zwiidhen den Ver, Staaten und Tentichland. Sie meinen, 
ein folder fonnte als Ergebnis der Zenatsoppofition gegen den Wölfer- 
bund zuitande fommen, und man fönnte vielleicht cin „Wettrennen” ziwi- 
Ihen den Mlliterfennationen und den amerifanifchen Senat um die But: 
beikung des Vertrages fchaffen. 

Sollten England, Sranfreihh und Italien — die famtlich — 
tet ſind, keinen Sonderfrieden zu machen — den Vertrag gutheißen, che! 
c3 der amerifaniiche Zenat tut, jo würde dies den Krieg beenden, ſoweit 


} 
| 


Spartafer und andere Nadifale regen id) 
Wieder. 


Sturm erwartet. 


Dir i u er ; — 
|dieje Nationen in Betracht fommen. Zie fünnten dann die Handel >; ‚Selisfert von der „Aiociierten Vreffe“ und den „United Vrek Affoctattons“.) 


| 
| 


| 


Lern Dexticen nidıt mehr ale 24 Stnntca Zeit, oder dad jedenfalls nur | 


eine ranz furze Ariit für die Snnahme oder Verwerfung des Vertrags 
bewillinen will, während Ylond Gcorar terninttens eine Moce Zeit zur 
Beratung geſtatten möchte. 


Während ſie darüber argumentieren, beabſichtigt Präſident Wilſon, 


Belgier zu beſuchen nnd erit zur linterzeichmiung des Vertrags zuridzne 
kehren, woranf er ſich ſo bald als mäglich zur Heimfahrt einſchiffen wird. 
Man hält es jetzt für wahrſcheinlich, daß er Frankreich innerkalb 10 bis 
14 Tagen verlaſſen wird. 


Paris, > 


\ 
Su 
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ni. Sane Addams von Chteagoıumd andere Delcaa: 
Internationalen FSrauenfonferenz für dauernden Frieden in 
Zurich überreichten der Sriedensfonferenz die von derielben angenonmm 
nen Beſchlüſſe. 

Verſailles, 9. Graf v. Brockdorff-Rantzan, der Vorſitzende 
der dentſchen Friedensdelegation, iſt Sonntag mittag aus Dentſchland 
zurückgekehrt. Er traf mit ſeinem Sekretär, Herrn Rödiger und vier 
Sekretären der Delegation kurz vor 12 Uhr in Naiſy le Sec ein und wurde 
von Freiherr v. Lersner am Bahnhof empfangen und nach Verſailles be— 
gleitet. 

Der Graf 


tinnen der 


u 
Juni. 


ſoll ſich bei ſeinem Beſuche in Deutſchland auch in Köln 
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‚kaite, noß der Muslandiwiniiter die 
chen aus. 


I 
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| 
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‚ Innterwerfen. 


aufgehalten haben, wie man annimmt, um Fi über die Zuitände imt | 


Nnermland zu informieren. 


Doutihbland als Dölferbundimitglied ? 


beztehbungen zu DTeutichland Jotort wieder aufnehmen und den Ver, 
Staaten zudorfommen! 


Meiterreich unterzeichnet Hungertod nicht! 

Rıca, 9. Juni. (licher Yondon.) Die 
densbedingungen find unmoglid, denn fie verurteilen das Yand zum 
Hungertod, ſagte Präſident Scis in einer Nede in einer auferordent- 
lihen Sisung der Nationalverfammlung, in der ji zwei Frauen befan- 
den. Die Gallerien waren ncvaft voll. Die Nerfammlung verlief or- 
dentlid). 

Anslandmintiter Bauer berichtete uber feine Mnterredung mit Dr. 
Nenner, dem Worfisenden der Friedensdelenation in Feldkirch. Bauer, 
der in Wien nicht beliebt it and als „ein Bolſchewiki“ bezeichnet wird, | 
verlas ein jechsieitines Mannifript nnd wurde ruhin angehört. | 

Nachdem cr den Nertrag als cin Madwerf des Halles bezeichnet | 
Scale feines Zurnes über die Tſche- 
Der Berluit Dentihböhmens, jante er, bedeute nicht nur die, 
Unterwerfung von 3,500,000 Dentichen unter eine fremde und verhaßte 
Herrſchaft, ſondern den Verluſt des wertvollſten induſtriellen und —*2 
turellen Teiles Deutſchöſterreichs. 

Er erklärte, das Volk von Tirol liebe die Freiheit mehr als das 
Leben und werde ſich dem Diktat des Friedenskongreſſes niemals 
Die tiefſte Sympathie aller Deutſchen ſei mit ihm ſowohl, 
wie mit den Deutſchböhmen. 


Oeſterreich auferlegten Frie— 


bedienen ſich ihrer für eine nene Kampagne. 


Berlin, 9. Juni. (Ueber London.) Bedenkliche Zeichen politiſcher 
Unzufriedenheit ſind wieder in Deutſchland zu bemerken. Die Radikalen 
weiſen auf Mißgriffe hin, deren die Regierung ſich ſchuldig machte, und 
In München ſind Ruhe— 
ſtörnngen ausgebrochen als Proteſt der Radikalen gegen die Ermordung 
des Kommuniſtenführers Levine Niſſen. Ein Generalſtreik iſt in Berlin 
proklamiert worden, und auch in Bayern kam es wieder in verſchiedenen 
Orten zu Ausſtänden. 

Schon ſeit mehreren Wochen iſt wieder eine Spartakerbewegung im 
Gange, und zwar anläßlich der Ergebniſſe des Prozeſſes gegen die Mörder 
Liebknechts und Roſa Luxemburgs und der Flucht der Verurteilten, ſowie 


auch wegen des im allgemeinen ſehr ſcharfen Regimes des Verteidigungs— 


miniſters Noske. 

Eine Reihe Arbeiterverbände faßte Beſchlüſſe, weiche die morgen in 
Weimar tagende Parteiorganiſation erſuchen, den Rücktritt der Sozialiſten 
aus der jetzigen Regierung zu fordern. 

Die radikalen Gegner Eberts und Scheidemaunns bedienen ſich natür— 
lich auch der verwickelten Friedenslage als Waffe. 


Neues Kabinet wird unterzeichnen? 


Berlin, 9. Juni. (Ueber Amſterdam und London.) Halbamtlich 
wird gemeldet, daß die Regierung jetzt entſchieden nicht willig ſei, den 
Friedensvertrag zu unterzeichnen, — daß jedoch die Mehrheitsſozialiſten 
bereit ſeien, ein neues Kabinet unter Leitung des Zentrumsführers und 
vormaligen Waffenſtillſtandskommiſſärs Erzberger zu bilden, und dal; 


| "or einigen Monaten überfandte die öfterreichifche Negierung den 
Ko ur z ; & a. Schi — 

Entwurf eines Vertrages, unter dem das deutſche Süd-Tirol konſtitutio— 
nell und wirtſchaftlich unter Oeſterreich verbleiben, aber eine militäriſch 


dieſes Miniſterium den Vertrag unterzeichnen werde. 


Kaiſer ſchlug nicht früh genug los! 


Jd. Honſe und neutrale Zone bilden ſoll. Dr. Bauer ſprach die Hoffnung aus, daß die Berlin, 17. Mai. (Korreſpondenz der Aſſoziierten Preſſe) In 
italieniſche Regierung, welche bis jetzt keine direkten Unterhandlungen einem vom General Friedrich v. Bernhardi, dem bekannten Militär— 
⸗ e⸗ . . — 24 . J 1 nenn 1 a 9 ? titan [ — Nrffın 34 
pflegen konnte, ſich nicht weigern werde, dem Vorſchlag in St. Germain — ea erg eng ee were — * = 
- ee a nn Scerantwortlichteit fir den Strieg“, erklärte er, des Kaifers einzige Schuld 
5 * 1 I, beivrecen "Ss ve Gef 19 rede B an ——— a \ : * ö'yt 
aufgenommen Werden mögen. hr Beridyt wurde noch heute dem zu | A —— me — — — ſei die geweſen, daß er nicht früher losgeſchlagen habe, zu einer Zeit, als 
E * a a une unter den Dentichen 3. Die Bevölferu e ſick io m - . BER ——— —— 
— · die Freundſchaft Italiens zu gewinnen, aber die Annektion des Landes 2 — —* ne . Sue ra a a ee 
ee —— 7 Brut s ns a : En nz "een Kar. | Augenblik geglaubt, dak Rukla i indli Abſi X 
entwurfsbeftimmungen etwas, jodah die Zulaſſung Deutſchlands in den würde das Gegenteil zur Folge haben und wäre ein Unglück für beide J— daß bern — — ** 
Völkerbund leichter gemacht wird. Teile. niqt irde. J 
ai ( g — — — cgezüglich der Grenzen im weſtlichen Ungarn, Kärnten und Steier- Glauben handelte er bis zum Ende, und nur mit Mühe fonnte er 
Dan nimmt on, daft folgende Bedingungen für die Zulafjung | — csuglid) der Grenzen im weſtlichen Ungarn, Karnten und, Steier. hewogen werden, den Handſchuh aufzumehmen, der ihm faſt ins Geſicht 
Zub. Imarf, faate Dr. Bauer, werde die öfterreichtiche Friedensdelegation eine ; e \ 5 — * 
Deutſchlands empfohlen worden ſind: —— terreichtiche Friedensd legati n eine geſchleudert worden war. Generol Bernhardi aibt zu, da andere Per. 
1) Die Anfrichtung einer Regierung in Deutſchland die ſich als | Kolfsabtiimmung unter neutraler Kontrolle vorſchlagen. Oeſterreich ſönlichkeiten den Kaiſer — beeinfhußten y ! 
ee — — F ſich als üſſe für ſeinen Handel auch dirckte Verbindung mit Italien haben. — 


rn | 
bejtandig erweitt. | Niejine Volfsmengen verfammelten id; Sonntag in den Straien Nie 5 Kriecae 
2) Die Unterzeichnung des sriedensvertrages. | Niens und vor dem Hauptquartier der Ententeimilfion fand eine Maj- ' Die Schuld am Kriege. 
3) Die getreue Durchführnug des Friedensvertrages. ſendemonſtration ſtatt, bei welcher die Friedensbedingungen leidenſchaft— Berlin, 9. Juni. Die verfaſſunggebende Konvention beendete ihre 
(Havas-Depejche.) Der fünferrat erörterte in feiner Montags- |Nich verlangt wurde. Die öiterreihiiden Delegaten wurden dur Ve. Beratung über eine Vorlage, die einen Staatsgerichtshof ſchafft, welcher 
fisung die politiihen Manfeln des öiterreihiiden Friedensvertrages |Thlühie aufgefordert, die Unterzeichnung des Nriedensvertranes in der|alle prozefjieren joll, die angeiculdigt find, den Arien angefangen, ver- 
( laugert oder verloren zu haben. Diejer Entwurf wird cheitens der deut: 


weiter. | negenwärtigen Form zu verweigeru. 
Se a ihen Nationalverfammlung unterbreitet werden. 
Die riedensfonferenzfor i Ko „Kriegsgefangene, — — i — 
F gsgefange Darnach ſollen 15 Mitglieder der Nationalverſammlung die mili— 


* — 
Ei To a u u. | — on Pen ze: : £ 
eititellung der Nriegsverantwortung, Mrbeiterangelegenheiten und für täriſche und politiſche deutſche Führerſchaft vor dem Kriege und während 


Paris, 9. Juni. Premier Clemencean, Oberſt E. 
Lord Robert Cecil prüften auf's nene die Bedingungen, unter denen 


Nationen — andere als die Gründungsmitglieder — in den Völkerbund 


Guerillakrieg in Irland. 


die Militär- nud Flottenklauſeln des Vertrages berichteten an den Vierer- Paris, 9. Juni. Ein „Guecrillakrieg von ſolchem Charakter, mie 


rat und drangen ſämtlich auf die Ablehnung der deutſchen Gegen— 
vorſchläge, ſoweit ſie die Gebiete dieſer Kommiſſionen betrafen.: So meldet 
wenigſtens das Blatt „Echo de Paris“. 


gewöhnlich einem größeren Konflikt voranzugehen pflegt, wird gegen— 


desſelben unterſuchen; und die Regierung ſoll alle Schriftſtücke beibringen, 


wärtig in Irland geführt,“ heißt es in einem ergänzenden Bericht, den 
Frant P. Walſh und Edward F. Dunne an Präſident Wilſon über die 
Verhältniſſe in Irland erſtattet haben. 


Zürich, 9. Juni. 


welche für die Unterſuchung bedurft werden. 


Noch eine Anſchuldigung gegen Deutſchland. 


Dernburgs neue Vorſchläge. | sn dent hier jehwebenden Prozeh gegen 98 Ge— 


Berlin, 


| 


9. Sum, Der Hinanzminiter Bernhard Ternburg befür- | . en — 2 
wortete in einer Interredung mit einen Bertreter des Berliner Tage- Goldverkehr wieder frei—nicht für rotes Rußland 
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Der 


beimagenten und Mnardhiiten, die beichuldiat werden, verfucht zu haben, 
in. Stalten einen anardiitiichen Miiruhr hervorzurufen, fritiiierte der 
Schweizer Generalfonfil Dr. Stämpfli den bentichen Generalſtab ſehr 
Iharf, weil er foldhe Yeute nadı der Schweiz acfandt babe, um italieni-» 
ſche Anarchiſten zu beſtechen. Deutichland, fagte er, habe auf eine allge: 
meine Nevolution gehofft, die in der Schweiz beginnen jollte, 


Kleine Kricasdepeichen. 


Chinefishe Studenten verhaftet. zufammengebradt worden ift. 
AUmoy, 9. Juni. Alle Geichäfte | — —— 
feiern hier und die Schulen ſind ge⸗ ad BER: 
Ichloffen als Proteſt gegen die Ver— Ein paar höchit verwegene Kraftwagen— | 
haftung nei. Studenten in Beling ke nn = * 1 
nad; Rubeftörungen, ivelde die Ent- Vermutlih die aleihen Banditen, 


ſcheidung des Dreierrats in Paris | perichteten Naubüberfall auf die Ge- | 
hinſichtlich Shantung und Kiautſchau ſchäfisräume der Chicago Motor 
hervorgerufen hatte. Bus Company, Nr. 1124 Roſemont 
Vom Streikfelde. Avenue, ausführten und dabei an— 
Winnipeg, Man. 9. Juni. Be⸗nähernd 33000 erbeuteten, ſchwangen 
weiſe dafür, daß Bolſcheviki-Agita— | fi kurz darauf in den Rangierhöfen 
toren aus Chicago und New Vorkf|der Noribweitern Bahn an SKinzie 
den Streit der fanabifchen Spezial: | Straße und Crawford Apenue auf 
poliziften zwedsörberung der,Eine: einen dort wenige Augenblicke 
Gemwertfhafts”sBemwegumg finanziell | haltenden Frachtzug, betraten das 
unterjtüßt haben, werden gegenwär- für die Yuabedienjteten 


bon ausländiichen Wgitatoren, zu: 
meift ruffifchen Juden, in Chicago 


fanifchen Geheimbeamten eingefam= | findlichen Berfonen, fünf Viehtreiber 
melt. 


klatts, das; einem VBölterbund Gelder zur Verfügung iteben Jollten, um — — — in 
Stationen zu finanzieren, damit fte fich don ihren Honmnitien Schwierig-⸗ Boſhington. — Auf Empfehlung der Dunbesbant: | 
feiten erholen fönnen. Er it der Aniicht, dal; früheren Ffriegtührenden | reſervebehörde hat Präſident Wilſon die Pperre auf die Ausfuhr und 
Nationen geliehene Gelder durch Steuern oder andere Sicherheiten Einfuhr -_ Gold wieder aufgehoben. Bob kann wieder unbehindert 
garantiert werden ſollten. Bezeichnet andernfalls als unerträglich und nach nn — er N a | and, ſoweit ed under Hon⸗ 
unvernünftig die Korderuugen der Alliierten, weldie von vornherein trolle der Bolſchewiki ſteht—importiert oder aus ihnen erportiert werden. 
der Annahme entſprungen ſeien, daß Frankreich ſich in einer ſehr F —* 
ſchwierigen finanziellen Verfaſſung befindet. Falls ſich der Frieden Nikaragua verlangt Hilfe. 
auf Völkerbundgrundſätze ſtützen ſoll, dann müßte auch internationale Waſhington, D. C., 9. Juni. Die Regierung der mittelamerikaniſchen 
Einmütigkeit auf finangiellem —— aud) auf —— — herrſchen. Republik Nikaragua erſuchte die Ver. Staaten, ein Heer zu ſenden, u’ 
Dadurch twirrde die unertraglicde Klauſel in den Friedensbedingungen, * ee nn Anitarita her Gh | 
Die Sih aut Die Entſchädigungsſummen bezieht, gelöſt werden können. einem Emdringen in ver EREBD, von Koſtarita her, Einhalt zu tun. Rifa- | 
schnelle Wiederaufbau Franfreihs Fönnte geiichert werden und |ragua beruft ih auf das freundliche Einvernehmen, welches von jeher | 
Deutſchland würde Brot, Arbeit und die Möglichkeit erbalten, seinen | zwiichen diefer Nepublif und der Ver. Staaten beitanden habe, | 
Verpflichtungen nadtonmmen zu Fonnen, Andererjeits behauptet Brälident Tinoco von Ktoftarifa — der nadı | 
— p ’ - n 249 «hr n N 1 sıny an fan (tun: | 
Botſchaft Wilſons über Vertrag. —* — — er ne men ———— an — 
J ßrenze zuſammenzog, die Nikaraguaner leiſteten den Revoluzzern Bei— 
Waihington. 9. Juni. Senator Sitchcock verlas heute vor dem ſtand; von den Nikaraguanern wird das entſchieden in Abrede geſtellt, 
Senatsausſchuß für A uswärtige Angelegenheiten eine ihm vom Praſiden⸗ ſoweit die Regierungskreiſe in Betracht kommen. 
ten zugeſandte Botſchaft, die wie folgt lautet: „Ich bin ſehr erfreut, daß 
Sie eine Unterſuchung bezüglich des Tertes des Friedensvertrages ver: Dom Generalſtreikfelde. 
langt haben, der ſich im Beſis von Perſönlichkeiten befinden ſoll, die dazu Ber Se 
nicht berechtigt find. Es wäre meine Ansicht, daß es hödhit unpafiend | Winnipeg, 9. Juni. Einige Geihäftsfirmen in Winnipeg, die vom 
geweien wärc, den Tert eines Dokuments zu veröffentlichen, über das | Streik betroffen wurden, haben heute Vormittag ihren Angeftellten mit- 
ao verhandelt wird und in dem PVeränderimgen porgenonmen werden |aeteilt, da ihre Blöße für fie bi3 morgen offengebalten werden würden. 
mögen. Argendjemand, der den amtlichen englischen Tert in Händen | Zu gleicher Jeit haben jie Anzeigen um Arbeitsfräfte veröffentlicht, und 
yat, beiitt etwas, zu dem er nicht bereistigt ift, und das er Jicherlidy nicht | dabei bemerkt, dai zurücgefehrte Soldaten vorgezogen werden würden. 
Ynderen mitteilen darf. Ich hielt es für meine Ehrenpflicht in dem | Dagegen haben die Streifführer ebenfalls einen Aufruf erlajieır, in dem 
leihen Sinne md in derjelben Weile zu handeln, wie die Vertreter der 
ınderen großen Mächte gehandelt habe,-und ich bin der feiten Ueber- 
wugung, dab meine Zandsleute nicht von mir erivarten werden, einen 
Nertrauensbruch zu begeben. Ich hoffe deshalb, dab die Unterſuchung 
'» aründlic; wie möglich gefühtr werden wird " ; 


fie ale organijierten Arbeiter auffordern, bi$ morgen feine Schritte zu 
unternehmen, um wieder die Arbeit aufzunehmen. Sie laſſen durch— 
bliden, dab die Eifenbahnbrüderfchaften während der nacjiten 24 Stum- 
den .chivas tum. mögen, das auf den Etreif Bezug haben ‚wird.: Eine An- 
zahl ißrer. höheren Beamten find hier au einer Konferenz eingetroffen. 


Duelle eines Stromes von Hundert: 
dollar-Scheinen feitzuftellen, der fich 
über Ranaba ergoffen hat. \n einem 
Falle haben ſie entdeckt, daß einFonds 


von 10.000 Dollars für dir en Aweck 


Insbeſondere ſuchen fie die, 


aus Jowa, um 850. Sie ſprangen, 
als der Zug ſich gleich darauf in Be— 
wegung ſetzte, ab und liefen auf einen 
an der nächſten Ecke haltenden Kraft⸗ 
wagen, in welchem ſie ſchleuniaſt das 
vonfuhrer 


| Kopenhagen, 9. Juni. 
der ungariſchen 


die heute früh den an anderer Stelle ſeht erſchwert iſt. Anſ 


beſtimmte wie gemeldet wird, eine Frau Wie— 
tig hier von einer Anzahl von ameri- Ubteil und beraubten die darin be- gand von Berwyn, die getöteten Kin- 
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31. Jahrgang. — Nr. 136% 


2 Cents 


Flammenzeichen im Oſten. 


Deutſche Truppen ſchlagen ſich mit den 
Eſthen herum. 


Bereinigung mit den Bolichewifi, 


Gclietert von der „AUlfoctierten Brelle* und den „United Bre& Atloctaltons”.) 

London, 9, Bunt, Der eithländische Generalſtab ſieht ſich gezwun— 
militäriſche Maßnahmen gegen die Tentichen zu ergreifen, meldet 
Tepeide der „Mail“ aus Seliingfors, infolge VBorrüdens der Deut: 
Ichyen in der Rigaer Gegend hinter die Linien der Bolichewift behufs 
Dejegung der Oftgrenze von Lirland, was mit einem verräterifchen 


| Angriff auf die Ejthländer feitens der deutichen Kavalferie auf Befehl 


des Gceneral3 von der Golg, Befchlshabers der deutihen Truppen im 
Valtenlande, wie e& heißt, „die Deutfhenals Selfershelfer 
der Bolfhemifi bloßitellt”, 

Stodholm, 9. Juni. Ejthländifhe Truppen find in der Gegend 
öftli don Niga zufammengeprallt, wo aud) Abteilungen der Letten in 
Ihwere Namdfe mit den Tentichen veriwidelt find, Tat Mitteilung des 
efthlandischen Sauptguartiers. Ejthiändiiche Truppen, welche die letti. 
hen in deren Kampf mit den Deuticen in Wedau verjtärfen follten, 
mußten fi mad) heftigen Kampf vor der Uebermacht der Landwehr zu— 
rüdzichen. Mehrere von den Baltifcdien Baronen aufgebradgte Abtei- 
lungen wurden von unferen PBanzerzügen vertrieben. Die Kämpfe find 
danah noch im Gange. Die Eroberung von Streißburg feitens der 
Eithlander am Freitag brachte ihnen eine große Zahl Gefangene ein. 

Nud die Kreigburg am linken Ufer der Duana gegenüberliegende 
Jakobſtadt ijt in den Händen der Ejthländer, während weiter füdlich die 
Letten fih Diinaburg mähern, die Bolihawifi vor fich hertreibend, wie 
das Iitautiche Hauptquartier meldet. Jr Betersburger Abichnitt ift der 
Sdauplaß des Kampfes no zwanzig Meilen wejtlich von Gatfchima. 

Nah der erwarteten Befreiung don Betersburg foll eine probis 
ſoriſche Regierung mit Profeſſor Kartaſheff, nichtſozialiſtiſchem Mitglied 
des einſtigen Kabinetts Kerenskys, an der Spitze, gebildet werden. Zur 
Mitarbeit ſollen Elemente der Regierung des Admirals Kolchak in 
Omsk und des ruſſiſchen politiſchen Ausſchuſſes in Paris herangezogen 
werden. Das Kabinett ſoll Demokraten, Verfaſſungsleute, Republika— 
ner, Sozialiſten, gemäßigte Revolutionäre und Vertreter der Induſtrie 
und des Handels einſchließen. 


Angebliches Sowiet-Blutbad. 


Nach zweitägigen Kämpfen haben Truppen 

Kommuniſtenregierung den Tſchechen die in Obernun— 
ſgarn gelegene Stadt Kaſchau entriſſen. (Hauptſtadt des Komitat- 
Abaujvar-Torna, früher Korpskommando und Kadettenſchule). In der 
Budapeſter Bekanntmachnug, die dieſen Sieg ankündigt, heiſtt es, da 
die Tſchechen entſcheidend geſchlagen wurden. 

Die Bauern um Oedenburg, Ungarn, emvörten ſich gegen die 
Spwietregiernng; die Sowiettruppen follen Stolnhof zeritört und ein 
furchtbares Blutbad angerichtet haben, — man fpridt von 3000 vder 
mehr, mit Majcinengcwehren zufammengefchoiienen Banern und ihren 
Familienangehörigen! 

— —— — — — — — — — — — ——— — — — 


Sechs Perſonen getötet. | 


>» 


Altersgrenze für Polizei, 


Ihr Auto auf der Bahnfrcuzung in; Ald, Steffen vom Polizeinusfchuß ver- 
Berwyn von Zug erfaht. langt eine dahingehende Ordinanz. 


Nicht weniger ala jechs Portionen, 
zwei Männer, eine Frau und Drei 
Kinder im jugendlichen Alter, büß- 
ten ihr Leben ein, al3 ein von timen 
benrttes Auto an der fogenannten 
Highwath-Kreuzung in dem Vorort 
Berwyn bon einem Suge ber 
Ssurlington Bahn erfaßt und voll 
ftändig zertrümmert wurde. Die 
Identität der Opfer, welche nac) dem 
Beitattungsgefhäft von Dupid Ab— 


rams in Berwyn geſchafft wurden, 


konnte mit Beſtimmtheit bisher nicht 
feſtgeſtellt werden. Der zertrüm— 
merte Kraftwagen trug die Michigan 
Lizensnummer „I. 4037"; in ben 
Tafchen des Wagenlenters fand jich 
eine Regiftrierungsfarte, ausgejtellt 
auf den Namen William Frederid 
Steinberg, Nr. 705 Georgie Straße, 


Einen Antrag, eine Alterögrenze 
für Mitglieder der Polizei feitzu- 
legen, hat Ad. W. BP. Steffen, Bor» 
figender des ftabträtlichen Polizei= 
ausjhuffes, für die heutige Gigung 
de3 Stadtrat3 ausgearbeitet. Der 
Stadtvater verlangt, daß der Polizei- 
ausfhuß eine dahingehende Orbinanz 
ausarbette, die nicht nur eine Alters= 
grenze, jondern auch beftimmen foll, 
deß jedes Mitglied der Polizei fich 
jährlich einer förperlichen Prüfung 
unterziehe und entlaffen werde, wenn 
e3 die Prüfung nicht beftehen fünne. 
PBoliziften, welche die Alterägrengze er» 
reicht haben, follen fich einer 'derartis 
gen Prüfung alle jehs Monate un 
terziehen. Als Altersgrenze für die 
Polizei Schlägt Ald. Steffen die im 
Heer übliche Altersgrenze von 62 
Sahren vor. 
Berhandlungen werden fortgejest. 


ih 


Der jtadträtliche Bahnhofsausfhuk 
jeßte heute feine Verhandlungen über 
das Abkommen ziwifchen der $llinois 
Zentralbahn, der Südparkbehörde 
und der Stadt behufs Annahme einer 


Gary, Ind. Möglicherweiſe dürfte 
die ſofort veranlaßte Nachfrage bei 
der Polizei in Gary, ſowie beim 
Staatsſekretär des Staats Michi— 


gan, in deſſen Kanzlei die Lizens 


Ordinanz für Einführung des elek— 


ausgeſtellt wurde, zur Feſtſtellung 
der Perſönlichkeiten der Verunglũck⸗ 
ten führen. 

Nach den übereinſtimmenden Aus— 
ſagen mehrerer Paſſagiere fuhr der 
Zug mit einer Geſchwindigkeit von 
50 Meilen per Stunde, als der Un— 
fall ſich ereignete. Der Kraftwagen, 
deſſen Lenker wahrſcheinlich infolge 
des hohen Gebüſches an der betreffen— 
den Kreuzung das Herannahen des 
Zuges nicht bemerkt hatte, wurde bei— 


triſchen Betriebs auf der Bahn, Bau 
eines Perſonenbahnhofs und Ent— 
wickelung der Uferländereien fort. 
Zur Sprache kamen die Anſprüche der 
Stadt auf Teile der S. Water Str. 
der River und Lake Str. und einer 
Anzahl Docks am Fluß, die von der 
Illinois Zentralbahn ſeit langer Zeit 
benutzt werden. Die Bahn behauptet 
Beſitzrechte auf dieſe Ländereien zu 
haben, während die Stadt ihrerſeits 
* Anſprü ee 
nahe 200 Fuß mitgefchleift, ehe — — 
Zug zum Stehen gebracht werden nd der ftädtifchen Bahnhofstommif: 
tonnte. Die Leichen waren ſchrecklich fion erklärte, daß alle in der Frage 
verſtümmelt, ſodaß eine Erkennung | angegebenen Gutachten zugunften 
: \ iſcheinend waren gap ausgefallen feien, da feiner 
die Männer etwa 30 bis 35 Jahre | yuficht nach aber die Stabt ihre An- 
alt, die Frau gegen 30 und die Kin- fprüche erfolgreich geltend maden 
der, zwei Mädchen und ein Knabe, | fönne, Er befürwortete, zu verfuchen, 
mögen im Alter von zwei bis fieben fich mit der Bahn zu vergleichen und 
Jahre geitanden. haben. für Aufgabe der ftädtifchen Anz 


Spät heute nachmittag wurde der | fnriiche Quaeftändniffe von der Ba 
Lenker des Unglückswagens als Wm. en N Bahn 


%. Steinberg von Gary, der zweite 
Mann als ein aewilferr Wm. Eich i 2 
8 — Einteilung. —Mündiner: „Das 


nn RE u rn 
identifiziert. Die getötete Frau war, nilt jekt ein für allemnf, wenn Befudh 
fommt. Die Frau führt f’ ins Aquaz 
Irium, die Tochter in d’ Pinafotkef, 
und i’ geh’ mit ins Hofbräuhaus,“ 
— Moderne Furie. — „It meine 
— Ausweis. — Gendarm: „Kön- Frau heute fchleht gelaunt?" — 
nen Sie ſich ausweiſen?“ — Hand- „Gnä' Herr, Sö wern ſ' gleich rein⸗ 
werksburſche: „Das iſt Sache der Po⸗fliegen ſeh'n — angekurbelt hais 
liaei — die weiſt mich überall aus!“ ſchon!“ 


der waren die ihren. 





 Rürzere ‘ Stunden jomen täglih von 8:30 Uhr vormittags 


nad) dem 1. Zuli 


Ferlig gemiſchte Farbe 


- Sarben garantiert, zufrichen- 


tellen, $2.00 wert $1.39 


— die Gallon 
Rot Floor Firniß, hochfeinſte 
Sorte. die gemacht wird. ⸗ wert 


$3.50; Dienstag die $2 97 
. 


Gallone für 
t 


Mm 


W 


un nn nn a 


Mercerizced Poplin 
— —— Garır, mercerifiert, 
nur in dunfelrot, 55c wert — 14 
c 


die Yard zu nur 
Bis zu 


$2.50 Gunmetal Schuhe für Da- 
stag das Baar .. 


men, Dien 
32.50 weiße 


Damen, Dienstag, Baar 
$2.00 ihwarze Gioth Gomiort- 

Damenfhube, Dienstag, Baar 
$2.50 weiße Cuting Cxfords tür 


Damen, Pienstan Paar 


$1.50 weiße 


Ele) | 
1336-1350 MILWAUKEE AVE. 


bis 5:30 Uhr abends. 


\Samötag von 8:30 vorm. bis 6 abends. 


12 Inart Wajlereimer 


Galvantiiert, 
zu Icafen, reg. 40c wert, 
ivesiell für Dienstag 
zu nur 


garantiert wich: 


19e 


Waſchbretter, Hartholz ⸗Geſtell; 
extra breite Stahl überzogene 


Reibefläde — 40c wert, 26€ 


fpeatell Dienstag 
h 
J 


zu nur 


pP 


Bettuhzeng 


‚2% Yarbs breit, Deite Sorte, weich 
finifbed, gebleicht. Sheeting, 85c 55 
wert, 5 Pards an Jeden, Yarbd.. c 


53 Touriſteu-Schuhe 
Te) 
970 
ge 
970 


QOuting Schuhe für 
das 


Paar 


PBumps für Mifſes 
und Kinder, Dienstag, sa Te | 


$2.00 weihe 
Miffes, 


$1.25 Gloth 
$3.00 weihe 


Männer, Diendtag dad Paar 
32.50 Gunmetal Calfſchuhe 
Mädchen, Dienstag, Paar 
51.50 Bict Kid Cloty Top Ain- 


derihube, 


$1.50 Batentleder Pumps Fir 


Dienstag das Baar. 


Elippers, Dienstag Paar 


Canvasſchuhe ur 970 
Juliet TamengaudQ7 | 
: ITC | 
*Ne 
Te: 
Ne 


Outing Schuhe für 


gt: 


Dienstag, Baar 


R 
81.25 Barfuß Sandalen für *in 97e 
4 


der, © 


Sandtuder 
Grohe, mwihe, nbiorbierende Hud: 
Handtücher, fanch echtfarbiger blauer 
Border, 22c wert; 6 Stüd an 16 
jeden Kunden; Stüd zu 6 


Grohe Eriparnipe in 


Aiptetic Falion Union Snits 
für Männer, in Meinen ode 
großen Cheds — 85c 
wert — fpesiell C 
ER e 

Fein gerippie Straight Ta 
mensLeibehen, michriger Hal 
und ohne Mermel, tegulürc 


und ertra Größen, 
29c wert — C 


Feine gerippte Union Suits 
für Damen, niedriger Hals, 
ärmelloß oder Turse Mermel 
Spiben- oder enge3 Knie - 


regulär Söc Wert 59e 


— fbesiell offeriert 
Gardinen-Scrim 
In weiß, mit hübſchen farbigen Bor— 
ten und Epigenlautien, rcgus- 
Jät 18c wert, die Pard au .... 123€ 


. .. Ä 
Sommer-Strümpfe | 
Lisfe nahtl.Kinder- ) 
idivere ) 
dopp. Sohlen, Ferſen? 
—— Rüden, Ratıv: 
? Sct-in Tafacınz gut N 
Modelle | | 


Seidene Lidle Da- 
menitrümpfe —nabt- 
108, dopvelte Ferien 
und Beben, — in} und Seben 
ihwarz, weiß und | und weiß, Baar zu 


farbig, da5 Paar zu 
Ice | „zuc 


Keine Sorte Kinder 
Halbitrümpfe, dopp. 
Serien und geben — 
fhiparz, wei u. far- 
big, Grüßen d— 92; | 
zeg. 29c wert, Raar, [Baar 31 


Te | 22e 


Kuminltiert unſeren Spe zialiſten 
— Dr. Crown 


9 


itrümpfe, 


teritrümpfe, 8 
3 Top, dopp. 
len, Ferſe 
in ſchwarz, 
farbig, A80 


weiß und 


wegen Eurem ls 


1 
lı 
acnleiden; Teine 


Unloften, 81 


STäfer fo Biltig aelieiert wie...... 


r 
4 


Sport: Blufen für 


Ins 


e vafiende 

‘ Größen 

( 

Liste nahtl. Män- (> 
rivp- 6 $ 

Zob: $ 


und Sche, ) 
wert, das) Ru 


( geblümten 


! Bandfhärpen, 
(8 Di3 14, 
‘$3 wert, 


tag das Roar .. 


— —— * 
Sommer-Seiden 
Dardbreit, moderne Rajah und rauhe 
Effelte Shantung Seide, einfach, lohfar⸗ 
hig und Copenhagen, auch hübſche $1 
Ehampague Farb., $1.50 mt., Yd., 


Sommer = Ünterjeng 


Fein nerippte oder Maichen 
Union Suit3 für Knaben 
in weiß oder Ecrit, Größen 26 


reaulär 
480 


rt — fpca. 


Kein gerippte Leihen für 


| 
Kinder — ürmellod und nic» | 


driger Hals, Größen 2 Bis zu 
18; reaulär 25c wert, 
ipeziell derfauft C 


Fein gerippte Leibchen für 
Damen — niedriger Hald und 


reaqulärer H9c Nxert, 
ipeziell offeriert 
BRRE 050454004 


au ı 


ohne Acrmel, in extra Größen | 


IC 


die außerhalb der 


jeben Felfenfteig abzufuhen.. Man 
hatte die Blutfpur eine geraume 
Strede mweit zu verfolgen bermodht. 
Auf einen Steine raftend jd;ien 
dann der bermundete Mann feine 


Hand verbunden, fein Gefici ges | 


Imafchen zu haben. Dicht neben dem 

Duell, der in fpärlichen Tropfen: aus 
dem Geftein fiderte, fand man Stüde 
eines zerriſſenen Tuches. Einer, der 
hoch am Adlerſtein, in der letzten 
Almhütte hauſenden Schafhirten er— 
innerte ſich, einen Mann, der einen 
niedergeſchlagenen Eindruck gemacht. 
der nur Waſſer mit etwas Schnaps 
verlangt, aber keine Nahrung zu ſich 
genommen hatte, beherbergt zu ha— 
ben. Vor Sonnenaufgang war er 
dann mit Zurücklaſſung einer über— 
reichen Bezahlung aus der Hütte 
fortgegangen. 

Von da ab verlor ſich jede Spur 
des Flüchtlings. Bis der Befehl der 
Nachforſchung ergangen, war eine 
Friſt verſtrichen, die ſich in dieſer der 


Kultur entrüdten Bergmilbnis nicht 


To leicht nachholen ließ, wie im Be- 
| teich des Ielegraphen. 
| ber, eine furchtbare Erinnerung, eine 
ı Schuld zu bergen, in der unermeß— 
lichen Steinmüfte Zuflucht gefunden 
| hatte, umhüllten die geheimnispollen 
Schleier, Die über den einfamen 
Gipfeln des Hocaebirges Laften. 
Auch auf die Tat feloft wollte kein 
Liptitrahl fallen, troß der verfihie- 
dentlihen Erfundigungen, die inan 
nach allen Seiten hin einzgog. Man 
hatte die Reife des Ehepaares ziem: 
Ih genau zu verfolgen, die Gaft: 
häuler, wo fie fich aufgehalten, zu 
| ermitteln vermocht. Aber fein Menſch 
erinnerte fich irgend eines Imftan: 
| des, irgend eines Wortes, das über 
das jpätere Ereignis Auffhluß geben, 
ja nur eine Vermutung macdrufen 
tonnte. Es ſeien ſtille, ernſte Leute 
geweſen, die mit niemand verkehr— 
ten. Das war die Ausſage, die ſich 
überall wiederholte, die auch durch 
je der Heimat der Toten beiverf- 


ſtelligte Nachforſchung beſtfätigt wur⸗ 


de. Nach dem Bericht der Polizei in 
Trieſt hatten die Verblichenen voll— 
ſtändig zurückgezogen gelebt; Ver— 
wandte waren nicht ermittelt wor— 
| bei. Sie Sohienen aud mit feiner 
‚einzigen Familie in der Stadt be- 
freundet, ja nicht einmal befannt ge= 
weſen fein. Die Frau hatte vor Yab- 
ren Gefanaunterriht erteilt: ſeit 
ihrer DVerbeiratung aber jeden Ber: 
fehr abgebrochen. Außer einigen Ar- 
beitäleuten und Geiwerbtreibenbeıt, 
die jtet3 fehr pünktlich bezahlt wor- 
dei wareı, hatte fein fremder Menfch 
Stadt gaeleaene 


Billa, in der das Ehepaar gewohnt 


$ : | _ 
Cretonnes I welche vor der Abreife entlaſſen wor⸗ 


| deir waren, hatten, troßde 


39c wert, fpea., Pard | 


In fort. Karben und Muftern, vaſſend 
für Draverien, Stillen etc., te 


für Damen. 


Weihe Stirts 


Damen, 


24 bis 30 
ne ‘ 
wert, ad 
Unterröfe — Yu 
ſchwerem Sateen — 
Shirred oder pleated 
e, in Kopenha 
Purple, grün u 
Muſtern; 
$1.50 wert, 
(zu nur 
Weine Kinbertici- 
der — Aus Laer u 


) Organdie, mit Epit 


zen und Band beicyt 
Groß. 


81.99 


Knaben 


Ein wunderbarerEinkauf von Taveich Anaben-Biluien, in biauem 


hambrah, M 


foirbertible Ar 


e und merceritierien 


reguläre 


Shirtings. 
Bluſen mit 


Verkauf von waſch— 


baren Anzügen. 


Dieſe gut gemachten und 
hübſch ausſehenden Waſch 


Anzüge 


find aus 
R Rercale und anderen 


Madrag, 
waſch⸗ 


baren Stoffen gemacht — in 


Diolidem mei; 
' Farben » Kon 
fchr nett beie 


38 — f 


J N ol 


— 


und 


* * das 
Kleiderröcke — | 


ı Herrichaft ausaejaat, 


I 

u m ‘WW 1 
sur ! | 
—4 
| 

| 


hatte, beitreten. Die Dienftboten, 
m man fie 
eidlich veritommen, nichts weiter über 
Eheleben ihrer früheren 


als daß bie 


Frau ein wahrer Engel, der Herr 


ſtill, ernſt und ſtreng geweſen ſei. 
| _ Der Lanbrichter hatte Appetit und 
'Schiaf verloren. Gr magerte or- 


idenli ab. Er fühlte, daß nicht 


Den Mann, | 


— Telstincole 359, — 


A. Schlesinger 


644 NORTH AVE. 
Tiien abends His 9, Sonntags 6id 12 Ußr. 


Viltrolas und Grafonolas 


anf 


Abzahlung 


Alle bis jet ber» 


Platten aets auf 
Zager, — .terlangt 
unjere vollſtändige 
u. neue monatliche 


te. 

e Voſtbeſtellungen 

Averden Zneil und 

L 

» neiühre, 

Te mein Anni 

zwanzig Nahr, — 

’ Heimwehgeſang, 85c 

Buppchen, du biſt meinn Augenſtern, Com 

La Va Tanzmuſik, 81.25 Stille Nact, hei⸗ 

Uae Nacht, geſungen von Schumunn⸗Heink, 

| 83.00 @ei nicht böfe; Affen dit feine 

Sünd, Gelang, 51.00. Wie man Enatii) 

fernt, amerilanifhe VBetradtungen, Tomifä, 

85c. Ich wein nicht, wad foll dad bedeuten 

(Loreley); Zn einem Fühlen Ürunde, ges 

fungen vom Schubert Männerchor, Se. 

Das iſt der Tag des Hertra; Am Brunnen 

vor dem Tore (Der Lindenbanw), geſun— 

gen vom Mogzart-Verein, Ge. Die Weiße 

Taube: Es hat die Roſe ſich bellagt, Ge⸗ 
fang, 8öt. 


| Huf Wunih fenden wir unferen Vertreter, 
Maihinen werben außerhalb der 
Etadt bei Exprehß abgeliefert. 
Liberty-Bonds werden. 
Jin Zahlung genommen 


'namifamo* 


ihrem verftörten Gefichtchen neben 
der eleganten, Tchönen Dame, die 
ihren ganzen Wit und ihre araziöfes 
fteg Stalienifch aufbot, um den traus 
rigen Stinderlippen ein Lächeln zu 
I entloden. 

Erit ala das Tal fich meitete und 
der leuchtende Horizont jichtbar ivur= 
de, den erft von allen Seiten die 
Berge umfchloffen hatten, da atmete 
die Kleine mit einer gemilfen Be: 
freiung auf und rief: „O, bier ilt 
der Himmel mieber!“ 

Die Hochaebiradnatur hatte Tich 
ihrem Kindesgemüt ur mit dem 
Zeichen des Grauens eingepränt. 

Gräfin Tina ov. Mühlhof war eine 


tluge, anmutige Wienerin, die ihre | 
Lebensaufgabe dariı jah, fich zu unz | 


terhalten und in dem Orenzen der 
Vernunft und quten Sitte ihr Leben 
zu genießen. Gie befaß ein qut- 
mütiges Herz, eine Fülle gefunden 
Humorz, ließ ihr Iuftiges Programm 
nicht blo3 für fich, fondern auch für 
Andere gelten und gehörte zu jenen 
glücklichen Naturen, die ohne befon- 
| dere Anftrengung Behagen und Heis 
Iterfeit um fich zu verbreiten wiljen. 
Die Gräfin war denn auch in dem 
| gleihen Maße beliebt, al3 man ihrem 
Gatten, einem Steifein, immer in 
Schwarz gefleideten Diplomateir, den 
eine Wolfe ber Langeweile zu ums 
Ihmweben jchien, aus dem Wege gina. 
: Obmwohl feine Stellung keineswegs 
bon weittragender Bebeutung mar, 
nahm er fie doc fo michtia, als 
könnte durch ein Wort von ihm, eine 


| Bewegung, die er nicht wohl ermogeıt 


hätte, der MWeltfriede erfchüttert wer 


Melt führen tonnte, bemächtigte fich 
der Gräfin eine hochgrabige (nts 
täufhung. Das Aeubere des Mäd- 
chens hatte ja gehalteir, maß e3 ver: 
Iprochen, die Augen Hatten ihren 
feuchten Glanz, ihren bläulichen 
Schimmer, die Wimpern ihren reiz- 
bollen Schwung nicht verloren, das 
etwas hagere Kindergeficht hatte fich 
zu einem weichen Oval abgerundet, 
die feine, gebogene Nafe ftand viel: 
leicht eine Linie zu meit vor, aber 
biefer etwas harte Zug murde bon 
dem entzüdend weichen Mund gemil- 
dert; auch die bräunlich=bleiche Farbe 
der Wangen wirkte unter den ro- 
ſigen deutſchen Mädchengeſichtern mie 
ein aparter Reiz. Wenn die lieb— 
liche, ſchlanke Erſcheinung trotzdem 
nicht das Auffehen erregte, da3 die 
Gräfin erwartet hatte, fo lag das 
mohl an dem fehmerzlichen Zug um 
den Mund, an dem ber Ausdrud der 
Augen, in denen ftet3 eine hange, 
— Frage zu liegen ſchien, an dem 
leiſen Schimmer der Schwermut, der 
die Geſtalt überhauchte, der ſo wenig 
in die große Welt paßte. 

Wenn Carlotta ſich auch mit zärt— 
licher Dankbarkeit an ihre Be— 
ſchützerin anſchmiegte, Tina ſühlte 
doch, daß ſie eigentlich keine innere 
Sympathie für einaunder beſaßen, 
daß ſie ſich fremd gegenüberſtanden: 
der luſtigen Frau klang ein Lachen, 
Carlotta ein Weinen durch die Welt. 

Aber wenn ſie dem jungen Mäd— 
chen den Hang zur Schwermut, ihre 
Vorliebe für die düſterſten Poeten 
verzieh, wenn ſie ſich über deren 
mangelhaften Erfolg in der Geſell— 
ſchaft tröſtete, ſo gab ſie plößtlich 
einem faſt feindſeligen Gefühle 
Raum, als ſie bemerkte, daß ein paar 
Männeraugen, die bisher nur für 
ſie Bewunderung gehabi hatten, ſich 
mit begeiſtertem Wohlgefallen den 
jugendlichen Zügen Carlottas zuwen— 


deten. 
(Foriſetzung folgt.) 


—1.— 
Fein eingefädclt. 


I 
Jim Farrell trug ſich angeblich mit 
kühnem Plane. 


Der verräteriſche Brief. 


In der Wohnung. Nr. 945 Belden 
Ave., des kürzlich, wie berichtet, 
im Verein mit Thomas Maher, Nell 
Elroy und Hazel Welch verhafteten 
angeblich berüchtigten Verbrechers 
Jim Farrell fanden geſtern die De— 
tektibes MeShanc und MeSwiggen 
in Farrells ſeidenem Hut, zwiſchen 
Schweißband und Futter, einen mit 
dem Stempel Hotel Athegen, Oſh— 
koſh, Wis., verſehenen Brief, der 
einen peinlich genauen Fahrplan der 
bon Kollektoren der Straßenbahnſy— 
ſteme Chicagos zur Einſammlung 
der Tageseinnahmen benutzten Elek— 
triſchen und die Erklärung enthält, 
daß erfolgreichen Banditen minde— 
ſtens 83110,000 in die Hände fallen 
würden. 

Detektivhäuptling Mooney ſetzte 
ſich ſofort mit Markham B. Orde, 


blos ſeine eigene Amtswürde, auch den. Er fpradh äußerft wenig und dem Schatzmeiſter der Chicago Sur— 
das Anſehen des Gerichts erſchüttert liebte es, ſich in einem verſchleierten face Lines, in Verbindung und er— 
wurde, wenn es nicht gelang, das Tone quszudrücken, den er füt höchſte fuhr, daß die brieflichen Angaben, 


Verbrechen, welches die ganze Um— 


gegend in Spannung und Aufregung | 


‚berjegt hatte, aufzuklären. Aber wie 
verzmeifelt er Ti' auch in die Düsmen 
grauen Haare fuhr, wenn er über 
den Alten brütete, es mollte nicht die 
|icleite Erleuchtung über ihn tom« 
| meıt. 

| Eine meitere Frage machte ihm 

ſchweres Kopfzerbrechen. Ein Vor— 

mund mußte für das verwaiſte Ktind 
ernannt und dieſes in die Heimat, 


und, da ſich dort keine naheſtehen- 


den Perſonen fanden, in eine Er— 
ziehungsanſtalt gebracht werden. 
Freilich in ſeinem Herzen ſtimmte der 
Landrichter völlig der Förſtersfrau 
bei, die eine ſolche Behandlung der 
angſtverwirrten Kleinen eine him— 
melſchreiende Grauſamkeit nannte. 
Wber er mußte doch jeden Augen— 
blick auf einen derartigen Befehl von 
oben gefaßt ſein, mußte befürchten, 
daß ihm ſein Zögern in dieſer An— 
gelegenheit, über welche er in den Ge— 
ſetzen gar keine Verhaltungsmaß— 


ö—VVG regeln fand, verübelt werden würde. 


Das Rätſel der Bergnadt 


J 
Roman von E. Merk. 


C. Fortſetzung.) 


namenloſer Furcht. 
ganz ſtill geblieben; dann war der ſandten an einem der größeren deut⸗ 


Boden zuſammenſtürzte. Verzweifelt 
hatte ſie zum lieben Gott gebetet, er und hatte vor dem Forſthauſe Halt 


möchte ihr beiſtehen, und ſich immer 
ſcheuer unter den Baum verſteckt, in 
Lange war es 


fremde Mann langſam auf die Stelle 
zugeſchritten, wo die Leiche der Mut— 


JPlötzlich kam dem ratloſen Mann 
eine unerwartete Hilfe. Eine Extra— 
poſt war in das Dorf eingefahren 


gemacht. Der vornehme Beſuch galt 
der kleinen Carlotta. 
Die Gattin des öſterreichiſchen Ge— 


\fchen Höfe hatte von dem Unglüd 
|aehört, das ihre junge Landsgenoffin 


Carlotta war, al& fie vor Yer'ter lag, mo das Kind hinter ber) petroffen, und war von ihrer Villa in 


Hütte Stimmen „ernommen 
vor dem Lager aufgejprungen un 
weinend hinauzaeeilt. Hier war es 
heil; derNitond ftand über dem Berge. 
Sie hatte den fremden Mamı, det 
»orher Hinter dem Felſen geſtanden, 
in jehwerem Kampf mit dem Later 
zingen jehen. Der Boden hats ge- 
zZillert von bem milden Gtreiten ber 
beiden Männer, die fi, laut at- 
‚menb,. beifer vor Zorn, Worte zu= 
riefen, Die das tieine Mädchen wicht 
berftand. Gie hatten bez Kindes 
nicht geachtet, Das nach der Mutier 
jubte und iminer 
nach ihr rief, als es die rau re 
aungslos am Bodeiı en fand und 


+22 


ru 


morbenen Lippen. Cine grenzenloje 
Anoft hatte fich der armen Stleinen 
bemädtigt. Es war ſchwarz und 
finſter hinier den Felſen. Allüber— 
all hinter den Bäumen in den ſchwe⸗ 
„nShhatten alaubte fie etmas Fürch⸗ 
Jerliches fich bewegen, an jie heran- 
silen zu jehen, und mit Todesbanyer 
in dem Zleinen Herzen hatte fie Ti 
ufammengefauer: neben der Muiter. 
Da war ein zweiter Schuß abge- 
seuert imorben, der weithin mad 
dröhnte; Carlotta hatte einen jehiwe- 
ten Fall gebört und dann eimen 
ſchredlichen Laut z der wohl ein 
Tobesröceln geweien mar — um 
. batte:gefehen, bob ihr Vater auf dem 


te, Tanne fauerte. 
I feben, dat ihm Blut au der Ma 


noch jammeriDd | 


Carlotta hatte ge 
nge 


—8 


anne ſeiner Nähe, ſtarr vor 


und ſich über ihre Mutter beugte, 
hatte ſie ein ſo furchtbares Entſehen 
erfaßt, er würde nun auch ſie um— 
bringen, daß ſie aufkreiſchend davon— 
gelaufen war, gerade vor ſich hin; 
— das war das Letzte, auf das ſie 
ſich noch beſinnen konnte. 

Die Antworten des kleinen 9 


‚ad: 
ſchens waren unftlar, verworren, To 


Berchtesgaden in das fleine Gebirgs— 


| Kleine zu Tehen. 

| Für ei Menjcheniind, daS ber 
felbftlofen Liebe der Mutter beraubt 
morben, ijt ein rührende3 Antlig eine 
befonbere Gnade der Natur. Märe 
Carlotta ein reizlofed, alltäglich au3- 
Tehendes Gelchöpf aemwelen, die Ge: 
ſandtin würde fie mohl von Herzen 


diplomatiſche Feinheit hielt. 

Es gehörte Humor dazu, die Ehe 
mit dem Grafen zu ertragen, aber 
Tina beſaß dieſen Humor. Sie 
wußte ihren Gatten ſiets bei ſeinen 
ſchwachen Seiten zu packen und den 
großen Diplomaten mit ihrer klugen 
Frauenpolitik vollſtändig zu be— 
herrſchen. Sie hatte, da ihre Ehe 
kinderlos blieb, lange den Wunſch 
gehegt, ein kleines Mädchen zu ſich 
zu nehmen, als hübſches, lebendiges 
Spielzeug, ſchon damit die prächtige 
Puppenſtube, die ſie aus ihrer eige— 
nen Kinderzeit in die Ehe mitgebracht 
hätte, nicht immerfort unbenützt in 
der Bodenkammer verſtaubte. Aber 
ſie hatte den Augenblick abzuwarten 
gewußt, da ſie ſicher war, von Seiten 
ihres Gatten auf keinen Widerſtand 
zu ſtoßen. Wie hätte der Graf nun 
ihrer dick unterſtrichenen Bemertung: 
„Deine Stellung, lieber Egon, macht 
led Dir zur Pflicht, Din der Toter 
| Deines Landes anzunehmen! Man 
wird Deine Großmut bewundernd 
anerkennen, wenn Du es tuſt —“ zu 
widerſtehen vermocht! 

Das Ende des Ehepaars Tomaſi 
blieb in tiefes Dunkel gehüllt. Nie— 
mand erhob Anſpruch an das verlaſ— 
ſene Kind. So übernahm denn der 
Geſandte die Vormundſchaft, mb 
als die Gräfin mit ihrem Schützling 
in die Stadt zurückkehrte, legte er 
ſeine weiße, lange Hand mit vor— 
nehmer Huld auf den Scheitel des 
Kindes, feierlich und würdevoll, als 


wie ein wahrer Edelmann ſein Reich 


Einen Moment war ſie, wie im iundigen und die bedauernswerte vertritt!“ 


| Die Gräfin gab dem Heim, in 
dem nun Carlotta aufmuchd, das 
Gepräge ihres heiteren Naturell®. 
Das kleine Mädchen wurde nicht in 
die Schule geſchickt; eine Gouber— 
nante und vortreffliche Lehrer ſorg— 


al getommen, um fich dach den Ein- wollte er ſagen: „Europa, Du ſiehſt. 


berablief, daß auc feine Hand blu: | zelbeiten des düfteren Vorfalls zu er=| 
| tete, 
8 
| Schreden cuf den Knien liegeir ges | 
— ols er aber ganz nahe kam 


den Fahrplan betreffend, auf gründ— 
lichſter Sachlenntnis beruhen. Nur 
in einem Bunlte habe der Schreiber 
fih geirrt. Die Näuber hätten im 
günftigften Falle nur $75,000 erbeu= 
tet. DOrde fügte Hinzu, daß die Ge- 
jelichaft jchon im März von einem 
tühnen Plane, die Kolleftoren zu be= 


tauben, Kenntnis erlangt und um| 


Polizeifhug erfucht habe. 

| Der gefundene Brief läßt nach An- 
ſicht des Polizeichefs keinen Zweifel 
darüber, daß Farrell den kühnen 
Handſtreich geplant, die Ausführung 
aber aus irgend einem Grunde ver— 
Ifchoben hat. 

Aus einem zweiten, Milwaufee da= 
tierten. Brief, den bie Polizei in der 
Mohnung fand, glaubt fie fchlieken 
zu dürfen, daß Farrell und Konfor- 
ten auch bei dem Raubüberfall in der 
Anlage der international Harvefter 
Company, dem ein Menfchenleben 
zum Opfer fiel, die Hand im Spiele 
| hatten. 
| Sm Milwaufee war Farrell angeb- 
li der Präfident ver Univerful 
Railway Men’d Affociation, einer 
ı Unzeigenfirma. Diefe Stellung wür— 
de ihm $200 die Woche eingebracht 
haben, wenn er fich ihr gemibmet 
hätte. Sie diente ihm aber angeblich 
nur dazu, feine Taten in Chicago zu 
berfchleiern. 

In Chicago Iebte er mit Nell El: 

ron unter dem Namen ‘ames Ro- 
bert3 und fpielte jih al3 Millionär 
‚auf. 
ı Bor Jahren Iebte er mit feiner 
Familie an Root und Haljted Str. 
Dort foll er die Belanntichaft von 
einflußreichen Bolitifern gemacht ha= 
ben, und alle Umftände deuten angeb- 
ih darauf hin, daß einer diefer alten 
freunde, ein hervorragender Arbei— 
terführer, in legter Zeit mit ihm 
unter einer Dede ftedte. 

Hier Toll Farrell noch eine zmeite 
Mohnung gehabt haben. Diele fucht 


| bemitleidet, aber mit einigen warmen |ten für Erziehung und Unterricht. |jegt die Polizei in ber Erwartung, 


| Iroftesworten, vielleicht irgend einem | Tina Hatte, fobald eiiinal dag geiell: | dort 


eine große Menge geftohlenen 


Geſchenk. ihre Teilnahme erſchöpft Tchaftlihe Leben begonnen, wenig! Guts zu finden. 


‚' habe. Wder die wunderbaren Augen | Zeit, Tih win die Kleine zu fümmernt; | 


‚daß ber Zufammenhang zum größ:| des Kindes, große, glänzende Puz aber fie veranftaltete reizende Kinber- 
feine Antwort fam voi den ftıll ge |ten Teil errateır werden mußte. Doch | pillen, die in einem feuchten, biäu- ı Bälle; fie Tud, wenn fie im Sommer 


die Frage: ob fie den Manır, vor ben 
fie mit joldher Angft geflohen jei, 
wieder erkennen würde, bejahte ſie 
auf das Beſtimmteſte. Er habe einen 
grauen Anzug angehabt mit grünen 
Aufſchlägen. Ob er ein Herr aus 
der Stadt oder ein Jäger aus der 
Umgegend geweſen, ob er Italieniſch 
geſprochen, ob er ein Gewehr ge— 
tragen habe, Alles das wußte ſie 
nicht zu ſagen. Aber ſich angſtvoll 
umblickend, wiederholte ſie mmer 
wieder, daß ſie ſein Geſicht unter 
vielen, vielen Menſchen wieder her— 
ausfinden würde. 

Das ganze Forſi⸗ und Zoll⸗ 
perſonal war aufgeboten worden, um 


lichen Weiß ſchwammen, mii unge— 
wöhnlich langen Wimpern und ſchön 
gebogenen Brauen, erwedten der 
Dame, die ſich für Schönheit aufs 
Wärmſte begeiſtern konnte, ein tat— 
kräftiges Intereſſe. 

Sie fuhr ſofort in das Städlchen 
zum Landrichter und erklärte, daß 
ſie ſich der verwaiſten Kleinen an— 
nehmen wolle. Was die Vormund— 
ſchaft über das Kind anbelange, ſo 
würde ihm in den nächſten Tagen ein 
| Schreiben aus der Gefandtichaft zu- 
gehen, das die nötigen gefchäftiichen 
Dinge von bort regelte. 

Ein paar Gtunben fpäter ſaß 
Carlotta. ſcheu und finmm, mh 


auf die Villa reiſte, ein paar Ge— 
ſpielinnen für Carlotia ein. Hier, 
wo ſie nicht von ihrem Vergnü— 
gungsprogramm in Anſpruch genom— 
men wurde, machte es ihr die größte 
Freude, mit den Kindern im Park 
herumzutollen und ſie zu lautem 
Jubeln und Lachen zu reizen. 
Carlotta war ihr zu ſtill, zu ſcheu, 
| zu ernit. 

|  &8 blieb ein Etwa? in dem Wefen 
bes Mädchei:s, das fie nicht vertan, 
das fie peinlich berührie, und biefe 
Empfindung wuchs mit den Jahreıt. 
Als die Zeit heranfam, von ber fie 


Reiten Shühla auf Bi, de 


| Nell Elroy fol im Kreugverbör 
ſchon knieſchwach geworden ſein und 
den Liebhaber belaſtet haben. 

Hazel Welch, die an Opiumſucht 
leidet, mußte dem Arbeitshausſpital 
überwieſen werden. 

— —r rk — 
Kein Kinderſpielplatz. 


Un ©. Central Bart Abe. und W. 
16. Etr. murbe der dreijährige afob 
Smoling, Nr; 3602 ®. 16. Straße, 
|von einem von jeinem Eigentümer 
13. %. Brodäty, Nr. 1617 ©. Willard 
Üne., Telbft bedienten Kraftwagen 
überfahren und auf der Stelle aetö- 
tet. Brodsky wurde, da er nach An- 
ficht der Polizei den Vorfall ni 
verhüten konnte, nach kurzem Berhör 


— 


Milderung am Platze? 


Ansſchußß der Anwaltskammer beſchäf— 
tigt ſich mit Militärgeſetzen. 

Im Bundesgebäude hat heute ein 
aus S. S. Gregory, Chicago, Rich— 
ter Wm. P. Bynam, Greensboro, N. 
C.; Richter A. A. Bruce, Minneapo— 
lis, Minn.; Oberſt John Hinkley, 
Baltimore, und Martin Conboy, New 
York, beſtehender Ausſchuß der Na— 
tionalen Anwaltskammer, mit einer 
Unterſuchung der Frage begonnen, 
ob die Militärgeſetze, und insbeſon— 
dere das bei den Kriegsgerichten 
übliche Verfahren, abgeändert werden 
ſollten. Bekanntlich iſt wiederholt 
über angeblich allzu große Strenge, 
über viel zu empfindliche Strafe, ge— 
tlagt worden, worauf das Verlan— 


gen laut wurde, dieſe aus längſt ent- nicht ſtattgefunden, und es fragt ſich, 


ſchwundenen Zeiten ſtammenden Be— 
ſtimmungen derartig abzuändern, 
daß ſie dem modernen Empfinden 
entſprechen. Die Anwaltskammer be— 
ſchloß, der Sache auf den Grund zu 
gehen, und die heute begonnenen 
Verhandlungen ſind die Folge. Man 
erwartet, daß ſie ſich zeitweilig zu 
recht intereſſanten geſtalten werden. 

Als erſter Zeuge wurde General— 
major Robert Alexander, welcher bis 
vor kurzem die 77. Kampfdiviſion in 
Frankreich kommandierte, vernom— 
men. Er hat von der Pike auf ge— 
dient und ſämtliche Rangſtufen bis 
zu feiner jetzigen bekleidet. Wie er 
ſagte, ſind von den ihm unterſtehen— 
den 20,000 nicht mehr als ſechs vor 


dem Feinde deſertiert. Dieſes Ver- Jahr fertig werden. Jedes der drei 


brechen kann bekanntlich mit dem 
Tode geahndet werden, keiner der 
ſechs hat aber mehr als zwei Jahre 
Gefängnis erhalten. Die meiſten 
Uebertretungen waren unbedeutender 
Natur, gewöhnlich durch übermäßi— 
gen Alkoholgenuß verurſacht, und 
man ließ die Uebeltäter deshalb auch 
mit ſehr gelinden Strafen davonkom— 
men. Der General hält die einſchlä— 
gigen Geſetze im allgemeinen nicht 
für zu ſtreng, iſt aber der Anſicht, daß 
verſchiedene Aenderungen daran vor— 
genommen werden könnten. 

Außer ihm ſind Oberſt Charles H. 
Payne, ein Bruder von Barton 
Payne, dem Präſidenten des Na— 
tionalen Anwaltsverbands, und 
Oberſt Eugene R. Weſt von New 
Horf als Zeugen erjchienen. 

—_ 
Mordprozeh begonnen, 


©. Bogel angeklagt, Deteftive Hosıa 
faltblätig erichoifen zu haben. 
Vor Richter Kavanagh wurde 
heute der Mordprozeß gegen George 
Vogel begonnen, der angetlagt iſt, 
am 15. Februar in Patrick Ryans 
Schankwirtſchaft, S 


on 


—. 


James Hosna erfcholfen zu haben, 
Die Verteidigung wird Notwehr gel: 


tiend machen. Der Angeklagte beab⸗ 


ſichtigt, ſelbſt den Zeugenſtand zu be— 
treten und auszuſagen, der Geheim— 
poliziſt habe ihn beſchuldigt, einer 


Diebesbande anzugehören, Schweige- 


geld von ihm verlangt und ihn mit 
\dem Koiben eines Revolverz nieder: 
'gefchlagen, ala ihm diefes verweigert 
worden jei. Hilfäftaatsanwalt as, 
D’Brien behauptete in feiner Eröff: 
nungsanfprade, Hosna fei faltblü- 
tig niedergefchoffen morden, als er 
im Begriff war, die Wirtfchaft zu 
verlafien. 

Der Prozeh gegen „Darling Dave“ 
D’Connor mird am fommenden 
Mittwoch vor Richter Sabath 
Countygebäude in Angriff genom: 
imen werben. Als der Fall, der fchon 
jein Kahr im Gericht fchiwebt, Heute 
vor Richter Brentano zum Aufruf 
\fam, juchte Anwalt Robert Cantiwell 
um Verlegung vor einen anderen 
Richter nah, auf den Grund hin, 
daß Richter Brentano ein Vorurteil 
gegen feinen Klienten habe und ihm 
beshald feinen unparteiiichen Prozep 
gewähren könne. Sein Gejuch wurde 
bemilliat, und Oberrichter Kavanagh 
überwieg daraufhin den Fall Richter 
ISabath. D’EConnor, ein früherer 


Börſenmakler, und Profeſſer Lewis “aus 
Alberto find angeklagt, fih an var! 
ver⸗ 
Der Fall wurde 


16 Jahre alten Rrene Meyers 
gangen zu haben. 
| yon einmal verhandelt urd erregte 
großes Auffehen. Die Gejchworenen 
fonnten jich damals nicht einigen. 
— —— — 


Wollen 8750,000 aufbringen. 


Das Geld foll fath. Wohltätigfeitsan- 
ftalten zu gute fommen, 

Die Kampagne, durch melde 

$750,000 für fatholifhe Wohltätig: 

Ifeitsanftalten aufgebracht 


bis zum Abend hatte man bereits 
$100,000 beifammen. Die Xeiter, 
mit D. F. Kelly und Pfarrer Mofes 
E. Kiley an der Spite, find ber An- 
fiht, daß das Geld mit verhältnis= 
mäßig leichter Mühe wird aufge: 
bracht werden fünnen. 

Heute abend findet im Hotel Cher: 
man eine Konferenz jtatt, in welcher 
die Pläne zum Abflug aebracht 
| werben ſollen. 


— —— — 


Auf friiher Tat. 


und State Str. nahm aejtern James 
Markdam, der Schreden der Ein- 
bredher, den angeblich fchon vorbe- 
ftraften Albert Howard feit, nachdem 
diefer P. Douglas, Nr. 2301 Eüd 
State Str., um feine $5 enthaltende 
Börfe erleichtert hatte. Später wur 
den zwei angebliche Spießaefellen 
| des Häftling, Andrew Jadfon und 
| David Robinfon, dinafeft gemacht. 


— — — 


Abſich Iprang der 78-jährige Bat. 
Rooney, Nr. 321 Foreit Str., River 

oreit, in den dortigen Teich, murbe 
aber rechtzeitig herausgefiſcht un 


nad) dem Countyhofpital befördert. 


Halfted und| 
W. 14, Str, den Geheimpoliziften | 


im | 


| werben | 
follen, wurde geitern eröffnet, und 


yı einer Elektrifchen an Congreß | 


* In angeblich ſelbſtmörderiſcher 


grei Boftämter für Chicago! 


Boftmeiiter Garlile ichlägt vor, für den 
Zweck $22,000,000 nuszugeben. 


Bostmeifter W. 8. Carlile hegt die 


| Anficht, dah $22,000,000 für Bolt: | 


ämter in Chicago ausgegeben wer: 
den follten, Der lan follte heute 
befprochen iwer= 
den, zu der angeblih Präfident 
Charles H. Wader von der Ehi- 
cago Plan Kommiffion, Kongreß— 


mitglied Thomas Gallagher, die Al⸗ 


dermen Maurice F Kavanagh und 
John J. Touhy von der 18. Ward, 
Mitglieder des Stadtratsausſchuſſes 
für Errichtung eines Hauptpoſtamts, 
und Superintendent Denning vom 
Eiſenbahnpoſtdienſt in Waſhington 
geladen wurden, bisher hat ſie aber 


in einer Konferenz 


ob ſie überhaupt zuſtande kommen 
rd, da einige der genannten Herren 
überhaupt nicht davon in Kenntnis 
gejeßt wurden. 

Pojtmeilter Garlile bat vorge= 
Ichlagen, daß der Stonareß bie ver- 
langte Bewilligung terdreifache, fo= 
daß drei aroße Poftamter auf der 
Meit:, Süd: un‘ Nordfeite errichtet 
merden können. In Verbindung mit 
dem neuen Bahnhof der Pennſylva— 
nia Bahn Toll ein Bahnhofspoitamt 
für den Boftpafetverfehr und Erledi- 
gung von Poftfachen zweiter Klafie 
errichtet werden, das eine Million 
foften foll. Die Poftverwaltung foll 
e3 auf zehn Jahre pachten. Diefes 
Bahnhofspoſtamt könnte in einem 


ı Boftämter in den drei Stadtteilen 
Toll fieben Millionen fojten. 

|  Boftmeifter Carlile Hat fich iiber 
die Frage wie folgt auggelprochen: 
„Shicagos Boftdienit wird verjagen 
infolge der unzureichenden Räumlich- 
feiten und der ungünftigen Arbeits: 
bedingungen für Ungeftellte, wenn 
nicht fofort Abhilfe gefchaften wird. 
Das alte Poftamt war zu klein. Das 
zeitweilige Boftamt am Geeufer ge= 
nügte zeitweilig. Aber das jebige 
Heim der Poftverwaliung wird jtet3 
nur ein Heim für die anderen Zweige 
der Bundesverwaltung jein.“ 

Als Rräfident Wader von der Ehi- 
cago Plan Kommiffion heute gefragt 
wurde, wo die Konferenz ftattfinden 
werde, erklärte er, dab er von einer 
foldhen überhaupt nichts mwiffe, und 
daß ihm feine Einladung dazu zus 
ging.” Er fügte hinzu, daß e3 feiner 
Anfiht nach weit wichtiger jet, 
daß der Kongreß in feiner jebi- 
gen Tagung zunähbjit die nötiaen 
(Mittel für das Poſtamt an der 
Sanal Straße auswerfe Er er: 
Härte, der Konareß habe 
oder neun Kahren $1,750,000 für 


ligt. Das habe genügt für den Atts 
fauf eines Häufergevierts. E38 jeien 
aber zwei Häufergevierte nötig. Der 
Kongreß werde daher aufaefordert, 
|für den Zmecf weitere $4,250,000 zu 
bemwilligen. Dazu fomme noch die 
Ausgabe für den Bau. 


! - . . ® 
|drud, daß das neue Projekt vielleicht 
das alte, auf deflen Verwirklichung 
man jet Tchon fett vielen jahren 
Ihinarbeite, empfindlich ſchädigen 
Br 

— —— — — 
| Bon Bafcebaffelde. 
| Grftrige Spiele: 
| „National League“. 
6 hicago 9, Bolton 2 
natt 4, Brooklyn 1; 6, 
Philadelphia 3. Kein anderes Epi 
gekündigt. 


| 
an 


| „Americanlengue”, 
New York 4, Chicag— 
Cleveland 2, Philadelphia 1; 


Louis 2, Waſhington 1. Kein 


deres Spiel angekundigt. 


| Bisheriger Stand der Ligen, 
| National League. 
Serl, 
New Port 
Cincinnati 
Chicago 
J5 rer 20 
| Pitt 
RR 


League. 
Gew. Ber! 
Ghicano 
Cleveland 
| New Norf..... 
| Detroit .... 
| Et. Louis ... 
Boſton 
Waſhington 
Philadelphia „.eesrcsccrerr 7 


Heutige Spiele: 

‚Rationalleague. 
| Bofton in Chicago; Brovtlnm 
in Gincimmati; Philadelphia in ©t. 

ı Louis; New York in Pittöburg. 
| „Americankcaqur”. 
Chicago in New York; Detroit 
tı Bolton; Gleveland in Phila— 
belphia. 


— —— — 
Todesfälle. 


Nachſteheno veröffentlichen wir die Namen 
der Deutſchhen, über deren Tod dem Geſund⸗ 
beitsamt Meldung auglna: 

Bachelber, Charles, 5833 Prairie Abe. 
Badersbach, Ludwig, 45 Jahre. 
Booth, Amalia (geb. Arp), 4152 Greenview 

Avenue. 

Conrad, Ruth, 20 Mo.; 
Fehl, Emma. 

Fichter, Walter, 13 J.: 
Gesdahl, Henry. 37550 M. 
Sand, Artbur, 2 I: 1807 N. 
| Seller, Mieta (geb. Kon), 3801 R. 
Senſel, Honnah. 
dimmelſtein, Charles. 39 1 
' Yonis Abe. 

Sanfieı, Sindrens 
Sammer, Gba (geb. Beder), 

Hammond. 

Klein, Albert. 55 J.: 

Dat Rarf. ä u 
Munze, Charlotte (ned. Fiedler). 
Nedermann, Magdalene (geb. KHilburg). 
Säbar, Bernhard. 

Ranaer, Frieda, 2R I.:. 1806 Melroſe Str. 
Strobbader, Conrad, 67 %.; 3647 N. Seeleh 

Avenue. 
Wechter, Julia, 3247 Girſch Str. 
Wechter, Simon, 3146 Lyndale Str. 

— — · — — — 


2458 Winona Sir. 
5822 Wentwarth Ave. 
Drafe Ave. 

Kildare Abe 
Hoyne Ap. 
1800 N. 


208 Conleh Ave., 


1126 S. Wesley Ave 


| 
I 


, nd 
SASTORIA 
Für Säuglinge und Kinder 

| aBeaRaucH SEI MEHRALS 30 JahrEk 
Ijamer mit der 


mn a. — 


Er gab auch der Befürchtung Aus— 


; Eineine| 


| 


| 
| 


| 


| 
l 
i 
| 
! 
1 


I 


I 
| 
I 
! 


1 
I 


vor acht | 


den Unfauf eines Grundſtücks bewil⸗ 


| 
| 


| 
| 
| 
| 


| 
| 
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L2OTVTEOO—=ZOVEOO—=ZOVTEOO—ZO VEOOG—ZOTVEOO 


Coupontag 


ZOVIEOO—-ZOVEOOG—ZOUVCEOO- 


-ZBOTCEOOG—=ZOTCEOIOH> 


— 


— bei — 


Gas-Mantel 
Häangende Ga3:Mäntel — 
doppelte Gewebe. 20c Wert 
mit Kouvon — in die— 


ſem Verkauf 2 Stück 10e 


Geſchirrſchüſſel 
GBraue Granit-Geſchirr⸗ 
Pfanne, 10 Out.“Größe — 
o0c Wert mit Koupon 
in dicſem Verkauf 
für 


Korſetts 
Um zu räumen, eine kleine 
Vartie Korſets, vorn zum 
Schnüren. Nur in Gr. 9. 
Mittelbüſte, lange Hüfte — 


reg. 1.50 Modell mir 75 
Sioupon für nur.... c 
Teppicjläufer 
= Läufer, 


foritert 
mit 


Ingram Teppich 
24 Boil breit, 
Mustern 
i Yard 


in 


Marquiſette Netting 

Schlichtweiß Marquiſette 
Netting — kräftige Quali— 
tät — mit Kouvon — ſpe— 


ziell die Yard für 250 


— 
Hüte 

Sortiment von waſchbaren 

Kinderhüten. Gemacht aus 

Pique in Weiß oder farbig. 


$1.00 Werte — mit 69 
Koupon für nur.... c 
— —— — —— — — — 


— — —— —— — — 
ui! 

Pumps und Slippers 

100 Baar Batenileder: 

und Gummetal-Bumps md 

Strap» Zlippers für Damen. 

5.95  Kualität, Speziell 


mit Koupon 82 98 
— 


das Paar für nur 
Kleid 
Kleider 


Rinder-Schullleider, ges 
macht aus hellen u. dunklen 
Perlalen, nett beſetzt. Gr. 
6—12. 8de Wert 


2 


Seifenſchnitzel 
20 Mule Team, 2 pfb.⸗ 
Packet (tea. — nur 
2 au jeden Kunden — mit 
Koupen 2 Br. Mi 


or.\ 
300] 


Damen-Unterhemden 

Erxtra große Damen-Un— 
terhemden, niedr. Hals, ohne 
Mermel, u. niedriger Hals 
mir Halbarmeln, Gr. 435—D50 


u. 5%, Neg. Tde Wt, 55€ 


mit Koubon für nur 


Strümpfe 
30c feine Gauge echtichwarge 
DZamenitrimpfe, ertra bret- 
ter Sarter- Oberteil, Doppelte 
Ferſe u. Sohle. Gr. 8146 bis 


—10. Mit Koupon 2le 


das Baar zu. 
Arbeitshemden 
1.00 ſchlichtblaue Cham⸗ 
brat = Mrbeitsbemden für 
Männer, in Coat-Sthyle und 
mir Umlegefragen u. einer 


Zajche. Gr. 15,15% 69c 


ıt. 16; m. Noupon.. 


Gingham 
Guter Zephyr Dreß⸗ 
Gingham, über 2000 Möo. 
zur Auswahl u, ſchön ge: 
ſtreifte u. karrierie Muſter. 


Na pr HIT - Narr 
Reguläre 25c Werie 17e 


mir Noupon, Yard 


en 
Stickerei 

Weiße Cambric-Stickerei, 

2 Boll breit, in ſehr 

netten Mujtern. Mur 10 

Nd3. an einen Kunden. Ge 


und Tc Wert. Mit 31 
Konpon die Yard... 3C 
Geichliffenes Glas 

Fruchtſchale geſchlif⸗ 
fenem Glas. Sehmerterling— 


Muſter. 


Wert. 


Uhr 


ın 


S Zoll Größe. 1.50 


Handtücher 
Meise gejäumte Hand—⸗ 
tücher. Gr. 16x32 Boll. 
Neg. 15c Wert. Nur 6 an 


jeden Kumden, mit 10e 


Konpon das Stück zu 


Schleier 
a. 1.50 Seide Chiffon 
hohlgeſäumte Mntofchleier— 
Gr. 36 Boll breit und 60 
Soll lang, im all den beiten 


fchlichten Karben — 05€ 


mit Noupon fir nur 


"en 
« \ 


Gürtel 
PFatentleder » Gürtel für 
Kinder, In Schivarz md 
Not. Mlle Größen. 2Öde 
Merte mit Noubon 
für 


"ZOVCOO 


=Z091IE00=20VE00—- Z0 VE00—-ZO VE00—ZOTC00 


ZOTEONO ZOTVCEOO ZOVCOO ZOVEOO ZOVEOO ZOVE00—209IE.00—209C.00=20 0E00— 209CE00-— 20 ICO0—ZOTCOO 


Dieſe Nrtifel werden nur mit Dielen 
Konpons verabjolgt, ſchneidet daher 
d'sfelben aus und kommt Tienstags 


zu 


E.H.KNDOP & 00.,. 


North Ave. und Bine Ger. 





Abendpoſt, Chicago, Montag, den 9. Juni 1919. 
zen Menue Ladenſtunden * dem 1. RE 30 bis 


perjönliche Freiheit“. Er trat dem 
puritanifchen Elemente unferer Bes 
pölferung entgegen, das, ivie er faate, 
dem Grundfaß huldige, im Ausland 
geborene Bemohner der Vereinigten 
| Staaten fönnten nur dann gute ame= 
ritaniſche Bürger werden, wenn ſie 
ihr früheres „Ich“ ganz abſtreiften, 
wenn ſie ihre Vorfahren verleugneten, | 
|deren ** und Gebräuche ver: | 
| aäßen. Nichts ei verkehrter, als | IM 
ſolche Anſichten unduldſamer und, —* 
engherziger Nativiſten. „Ich würde 
einen Mann, der ſeine Abſtammung 
verleugnet, verachten“, ſagte der Red⸗ 
Iver. Viel Gutes fei von den Yuss | 
‚ländern hierher gebracht worden, und | 
eine Anmaßung wäre es, wollte man 
ihnen ltebgewordene ‚harmloje Ges | 
B | bräuche verbieten. : Ganz entichieben | 
‚legte Richter Scanlan Verwahrung | 
ein gegen die Annahme gewiljer Ele= 
mente, Amerika jei ein angelfähltz | 
ches Land, eine Kolonie des Bun 
ihen Reiches. Wenn es wirklich jes 
'mal3 fo mweit fommen follte, dann 
würde er ficher nicht länger hier blei= | 
ben mögen. Und jo wie er würden | 
noch andere denten. Zu Hunderttau- 
fenden - würden Bewohner unferes 
J Landes auswandern, wenn es in der * 
bisherigen Weiſe fortgehe. 
„Prohibition und Freiheit“ lautete 
das Thema, das der frühere Hilfs— 
J ſtaatsanwalt Everett Jennings vom 
J juriſtiſchen Standpunkte aus behan— 
J delte. Er gab der Anſicht Ausdruck, 
das Prohibitionsgeſetz ſei verfaſ— 
J ſungswidrig. Er habe Vertrauen in 
die Gerichte, ſagte er, und glaube 
nicht, das YBundesobergericht werde 
J das Geſetz beſtätigen. 
Adolph C. Weinesr, der Vorſitzende 
des Ausſchuſſes für politiſche Betäti— 
gung, ſchob die Schuld an den Sie— 
gen der Prohibitioniſten zum großen 
Teil auf die Tätigkeit gewiſſer reli— 
J giöſen Sekten und ſchlug die Beſteue— 
J toung von Kircheneigentum vor. An— 
walt Edward Maher ſprach über 
„Redefreiheit und radikale Geſetzge— 
bung“, und außerdem wurden noch 
kurze Anſprachen gehalten von A. C. 
Cermak und Leopold Neumann, dem 
Organiſator der Verbündeten Ver— 
eine, der folgende ſtatiſtiſche Mittei— 
lungen machte: Die Geſamtzahl der 
|| zugehörigen Vereine beträg: 
und die der Mitglieder 258,224. Von ben, regul. $1.45 
B | den Vereinen find 423 deutfche, 15 | ua Merte, morgen 
I luremburger, 304 Göhmifche, 165 Rx zul 


5.30, Samstag 8:30 bis 6.00 


— J 


2d Floor Lꝰ Entrance | 


ONPANY 


Dienstag — 


Großer — bon Sailors 


Die große Hut-Senjation 
1500 bandierte Sailorhüte, die regulär 
$2.95 bis $5.95 Fojten, zu $1. 


Dies ift ohne allen Zweifel der gröhte'Butsiwaren- 
Bargain in Diefer Saijon in Chicago. ES würde 
als eine große Mebertreibung augichen, wenn wir 
hier die volle Beidhreibung der Werte geben würden. 
Seht und überzeugt Euch. Die Ausivabl umfaßt 
1,500 gut gemadıte und blodierte Sailor= Hüte, aus 
raubem und feinem Strob, Kap Braids, Bincapple 
Rraids, Varnvard Stroh, geivebte 


GROCERIES Zu S1.00 
u 4 


Halstrachten 


Crepe de Geor— 
| nette Kragen für 

en Damen, beitidt 
und hohlgeſäumt 


Stickerei 

45-zöll. Swiß 
beſtickte Flounc⸗ 
ings, gute Aus—⸗ 
wahl von Mus 
tern für Nleider, W 
—* bis 81 

50, 
——— 


Kartoffeln 


Kartoffeln — 
Baby Duſty Nus 
rals, Minneſotas 
feinite Stochfartof: 
feln, 50 Pfd. für 


BEE Doppelte „S.& GH. Stamps amı ‘ 


Eniders reiner Tonato -» GCatfup — 
vier Flaſchen für 
Puritan Brand reine Chitpräferven - a. 
vier Jars für 
Varis Brand YJuder - Korn — 
— tert bi3 zu | Seas Büchſen für 
etith — das Walde » Compound 
swansia Nalete für 
Daniſh Pride evaporierte Milh — 


$1.50 — 
verfauft 

acht Büchſen für 
* 
II... ZA 


au... 
Kord Shades 


4 bei 8 Fuß VPorch 
Shades, Bambus, nur 
beſchränkte Anzahl, ſo— 


lange Vorrat — 
am Dien stag 
——⸗ 


Arbeitshemden 
ſchwarz. 
teen, Blue Bell oder 
Amoskeag Chambray, 


der beſte Wert 
in ber Stadt, 

w 

X RE 


m. % 

Filet Net 
Fancyh Allover gem: 
ſtertes Filet Net f. Gar— 
dinen, 36 Zoll breit, in 
weiß und ivory, regulä 


rer Preis 858e, - 


Red Groj; Viafaroni vder Spaghetti — 
zwölf Bafete für 
Shio Blue Tip Streihhölzer — 
bier Balete für 
Swifts Pride 
ſechs Valete für 
Durkee's Pearlt 
zehn Rafete für 
Procter & ‚Gambte Jvory · Seiſe — 
10 Ede etee 


— u. ſ. w. 


Suiting, 56 Zollt breit, vpaſſend für 81. 00 


Mänteranzüne, Damentleiver, etc., wert $2.00, Yard 
Nleiderieide, alle 40 Zoll | leider-Zeraes. fein twilfed, 
„mit tels 


breit, beftehend aus Srepe de | Mt TR und fdivarı 


Chines, Chiffons. Seide | Tchwer, ‚85 nalie 
Zonaclorh, 36 


Raihpulver — 


Tapioca — 


N 


Ranch Mohnir 


ur 


_ 


(URS 


- 
4 


*2* 
— 


e Hüte u. anderen, 
alle neu und friſch und von kürzlicher Herſtellung. 
Schwarz, braun, Naby. Purple, Janblau, 
Sand, Duſt, rot und andere beliebten Farben. 
Alle mit Seidenband und geſchneid. Schleifen 
garniert. Kleine, mittlere und große Hüte 
1500 ſolcher Hüte zu dieſem Preiſe werden 
bei dieſem Verkauf raſch abachen Neine Boit 
cd. Tel. Pejtellungen. Necht der Cuantitäts 
Peichranfung vorbebalten. 


tatz= | . 
auifettes ur. f. Ww.. einfach oder | füfen, > end rür.. 
fanch, wert bis 82: | Weißes enal. 
die Mard zu 1. 00 | Soll breit, ze Weiher Fi⸗ 
2 | nifb, 50 Cort 
are — 5 Nards für..... 
27 Zoll breit — hoſtet anders | Hleider-Vercales. 26 
wo 50c — bier an TDiend- | Dreit, große —— von 
tag 5 VBards 81. 00 J fancy Muſtern, — 81 no 
J für 206: 5 Nards ‚& 
Nahtflofe Bettüicher, 81x00 und 72x00, von jamereng]. 00 
Sheeting gemacht, Fabritk * wert 81.75,. au. 
—V—— Fe 6, Sol ö Were Tairtpamait, - Me. Kine Offerte von narnierten Süten zu 
r IC c I c I lc 
DIeiE. 81.00, die abjolut der Sont 3 
Finifh, ?se Eorte, 0: prut Au wafchen, die 8 e abſol er Ronuturrenz Trotz 
5 Narda fir... ® °1. 0 Sorte. M.. 1.00 bietet. Eine große Musivahl von F Faffons 
in ſchwarz ſowohl wie in einigen Farben, 
ſind garniert mit Blumen, Bändern u. ſ. 
w. — morgen habt Ihr die Auswahl von 
all dieſen Hüten zu 


— 
— 


— 


\X 


BEER: 


a 


Manner, Ca: 


Kinderbett - Blanfeis. enim | "Für Badehandtücher — 
oder blauer Hrund. mit Kin F aus doppelt aedredten Gern 


ic a0 OO eerre. a tür. 81. 00 


dergarten-Y 
s1.10 © orte, 
Sehnen Dee Scarfs, ‚von reinem rn Auswahl iu 
Linmmen, fanch Epiben rımdınm, $1.7 
Biarn Scarfa tinlir Hröne. ante Aus wart 
bon Mustern, 81.75 Torte, au. 
— fertin — P oblintleider für 


1 — ” 
een MI Sajdrte 
Unterzeng zu 81,00 [3 


pe weiße Wafchröde, 
81.50 Männer Unions= | 


aus ſtarkem 
comb Gewebe und an— 
Suits, fein paſſend, lange 
oder kurze Aermel, Knö 


deren Stoffen, fanecy 
Seitentaſchen, ſhirred 
chellänge, ecru oder $1 Tops, fevarate 6 ef. 
..- a 1 .. “ x . 70,1 
weiß, au Te 
Athletic Union Suits verſchied. Faſſons, 2% 
für Männer. aus vin— 


| 
I 
| 
| 
I 
I 
| 
| 

u) 

| bis 30, gut $1.50 und 
checked oder geitreiften | 
| 


ET, 


arte 
Zort 


I 


v 


> 





« 


Honey⸗ 


9 


ww 


— 


2 


Balbriggan Hemden u. 
Hoſen f. Männer, eeru, 
lange oder kurze Aermel, 
kleine Nummern, 81 
wt. 8de, ſpez. 2 für 

Shaped Damenleibchen, 
niedr. Hals, Flügelärmel 
od. ärmellos, volle Größ., 
ein Bargain zu Me, 1 
oder 3 


2 


— 


In unſerem wundervollen Kunden werbenden Verkauf offerieren wir 


2500 weiße Tub Skirts zu außer— 
ordentlichen Erſparniſſen 


Bartie 1— Rartie 2 > Rartice d— Bartic 5— 


I Bachs 


N, 


$1.7 15; Muss 
Nainſook, wert 1 wahl Dienstag 61 
81.50, 3 8 
Maſchengewebe Union 
für Männer, iß od 
Ecru, zu nur 


3 für 

Union Suits — 
enges oder 
Knie, 2 für 


Suits amen, 





Rag Be 
27 bei 543ll. 


ſchwere Rag Rugs, 
ſortierte gemiſchte 


* 


w 


exira 
ai: 
Far— 


813 


8 


Handſchuhe 


Seide-⸗ 


Strümpfe 


Hochfeine Seide Lisle naht— 
loſe Männerfſtrümpfe, hoch ge— 
ſpleißt. doppelte Sohlen, Fer— 
ſen und Zehen, in ſchwar—x, 
weiß, grau und Bronze, das 
Raar zu 396; oder 


Parti 
Pa e Korſetts 
aus 


für Damen, 
f * em Couti 


mittlere 
—— mit 


Birite, 
HSandichune sür Tas bier 
men, Doppelte Singeripigen, 

nur in Schwarz, 2 Slaiı3, res 
niläre 75c und 8ie ierte — 
Einzelvartion — fpeziell am 
Dienstag, 2 


yr 


Waſchkleider für Kinder, aemacht 


waãh 


1.69 8200 8250 3395 $1.95 


Alle 


\wiirbands 


und Phila- 
„Gelegenheit | 
Dieſe Skirts 
Skirts“, "feine ſoge— 
und friſch und zeitge 


Ueberſchußlager eines leitenden New Yorker 
delphiger Skirt-Fabrikanten, für dieſe 
gekauft, zu einer großen Preisherabſetzung. 
ſind reguläre Waren, keine „Sale 
nannten „Muſter“. Sie ſind neu 
mäß in Faſſon und Stoffen. 


Größen, einſchließlich hunderter für Korpulente, 
25 bis 38 Zoll, ſechs Modelle illuſtriert. Die 
Stoffe ſind Pique, Goliette, Cordelene, Ruſſian Cord, 
faney Cloth, Bedford Cord, Ripelene, Needle Cord, Ga— 
bardine, Ocean Satin ete. Der ganze Einkauf iſt in fünf 
große Part. eingeteilt, jede eine große Erſparnis bietend. 


ſpez. 


polniſche und 38 italieniſche, 


‚rend der Reft fich auf andere _ 


Inalitäten verteil!. 


Die Zahl 


N |beutfchen Mitglieder wird auf 45 976 
A Männer und 19,136 jzrauen geichätt, 


die der böhmischen auf 24,112 Män- 


Berbiündete Bereine. 


Der Berband hielt geitern feinen 14. 
Yahresfonvent ab, 


Die neue Erelutive. 


Beſteht aus 145 Mitgliedern und wird | 
am Tonnerstag die neuen Beamten | 2 


tonvent geſandt werden, 
berale Geſinnung und Haltung über | 
jeden Smeifel erhaben tit; es wurde 
ferner ‘beichloffen, einen YFünferaus: 
ſchuß zu ernennen, deſſen Aufrabe 
es ſein ſoll, 
daten behilflich zu ſein, Arbeit zu 
finden, und fchließlich wurde cud 
der aus 145 Mitgliedern bejtehende 
Bollziehungsausfhuß ernannt, der 
bei einer auf kommenden Donnerstag 

uberaumten Sitzung die 
Verbandes für das laufende 


erwählen. — Die Mitgliedſchaft des Sabt erwählen wird. 


Berbandes. — Kernige Anipraden. 


Die Verbündeten Vereine für ört- IX 
liche Selbjiregierung haben in ihrem ig 


qeitern tı der Wider Barthalle ab: | 
gehaltenen 14. 
neuem perlönliche Fyreiheit, 
Selbitregierung 


Sabresfondent von 
örtliche | 
und gleihmäßige | 


| 
I 
I 


auẽ harmoniſcher Weiſe. 


zur Ordnung gerufen von Herrn 
> d 8, 

Verbandes, und nachdem das S 
Spangled Banner gelungen un 
Organiſationsausſchuß ernannt 


nannt worden war, 


mw or⸗ 
verlas Sekretär 


ſogenanten 


John Kölling, dem Präſidenten des 


Star bahnvorlage“, heiß 
ein Bericht, „wir empfahlen die Einberu— 
Aus⸗ 


Vierter Floor. 


4— 
— 


a — 


nützten, 
aufzuzwingen. 
nicht beendet. Rauchen, 


bekämpft werden.“ 


| Der Bericht weit dann auf die po= | Theo. R. Maurer, Lonife 
nifche Betätigung der Verbündeten Nitſchke, Anna Yipf, Yarbara 
erzielten 
erwähnt die Nieder- 
Beamten lage, die ſie durch die Annahme des 
„Schnüffelgeſetzes“ 
legislatur erlitten haben. 8 
Die Konvention verlief in durch- Der Gouverneur ſei dringend erſucht 
Sie wurde worden, das Geſetz mit ſeinem Veio? 


Vereine hin, 
Erfolge auf und 


zählt die 


| 


er Staat3 


|zu belegen. 
„Wir befampften Die 
t eö weiter 


fung einer Stonvention behufs 


* 


Dice 


J Louis Rixmann. 
J Neumann, Charlotte Kumpfer, Frances 


deren li⸗ heit erklärt, die die Gelegenheit aus- mann, Am 
dem Volte die Prohibition |. 
Der Kampf gegen 
‚perfönliche Freiheit ift damit noch 
Tanzen und | 
ausgemufterten Sol» | Singen werben jchließlich auch noch | Saude, Albert Lotter, Dr. Not n Kercher, 


in | 


Straßen: 
in bem | 


arbeitung einer neuen Staatsverfaf 


4 Stamm. 


A. J. Cermat den Jahresbericht des z|° 


9 2 2 Iae 
Vollzugsausſchuſſes. Bonds für beſſere Straßen und 
| Ter Jahresbericht. ı Wege, und wir traten für die Ver: 
Es wird darin ein Ueberblick gege= | ſtaatlichung der Privbatbanken ein. 
unabläſſig gekämpft haben, nicht aus ben über bie Arbeit, welche die Ver- In allen dieſen Fragen von öffentli⸗ 
felbftfüchtigen Gründen, fonbern | bündeten DBereine mährend der chem ‚Snterejfe aingen unfere Hoff: | 
weil fie, iwie geftern mehrere Redner 15 Jahre ihres Beftehens im Anter= nungen in Erfüllung.“ 
ausführten, die ——— bilden, a Bezwupe Freiheit, örtl icher Der Mitgliederbeſtand. 
ohne die ein freies Land nicht lange | = ftregierung und gleihmäßiger | Der Vereinigung gehören jeht laut 
beitehen tönne. Beiteuerung vollbracht haben, und | Jahresbericht 1087 Gefel! haften mit 
Energilh wurde Stellung genom- zum Schluß wird bie Hoffnung aus: | 958 994 Mitgliebern an, 
men gegen die Prohibition, das | gefprochen, daß bie dunflen Wolten, —* derfloffenen 
Rauchverbot, die Beſchränkung der die gegenwärtig am Horizont per— 
Einwanderung, der Preß- und Nede- , Jönliher Freiheit heraufziehen, 
freiheit und des Unterricht3 in frem= | ſchließlich doch wieder v 
den Spradei. möchten. 
Sn biefer Verbindung wurde fol-| Der Krieg, fo wird in dem Bericht 


gender Beichlukantrag einftimmig ausgeführt, hat den NE 
angenommen: Dereinen neue Probleme gebracht, 


Beiteuerung auf ihr Banner geichrie- fung, ebenjo die Verausgabung von, 


ben und fich verpflichtet, feſtzuhalten 
an dieſen Grundſätzen, für die ſie 
ſeit den 15 Jahren ihres Beſtehens 


Jahres wurden 


traten aus 271: 


-.. 


die 9 0 


aufgenomen, und es 
aften, 

hatten. 

Auch zweier früherer Mitglieder, 

ie durch den Tod abberufen wur— 


den, wird in dem Bericht lobend Er— 


Während 
12 
Geſellſchaften mit 1449 Mitgliedern 


2 


ner und 44,427 Frauen. 


Die Namen der Mitglieder des 
veuen Vollziehungsausſchuſſes ſind: 


Der nene Vollziehungsausſchuß. 
Deutſche. 
Nardſeite: 
Arnſtein, Ernſt Buehler, Win. Fi— 
Joſeph Maſchek, Chas. Heckl, John 
—8 ur Dietrich Siropp, Wm. Senfen, 
Geo. A. v. Maſſow, Otto Pampel, John 
Jauch, W. Geſchwentner, E. Neeſe, 
Cecilia Baade, Agna 


— 





Vertha Schoenfeld, Emma 
Marie Schwab, Auguſta Trip— 
hahn, Friederika Kori, Marg. Scholz, 
Lina Zons und Johanua Winkler. 


Pankoni, 


Nordweſtſeite: 

Hy. Eggert, John Faulſtich, Peter L. 
Hoffman, Emil Henk, John Hoff, Win. 
Krauſe, Louis Legner, John Mumm, 
COtto Nielſen, Fred Rixmann, A. H. Ro— 
ſenſtiel. Rudolph Stichel, Nanaß | 
Schwartz. Harry Wolterding, Jerry 
Nain, Eliſe Buehler, Erneſtine Gier- 


SW 
1a Baumgartner, en) 
Alwina Paul— 





Po Sophie Nlapoih, 
Eliie Schvfnecht uud Amalia Eul- 
ITerton. 
Südſeite: 


Kroe Urt, Otto Elke ’ 


Chas. 


M. 
N 


‚Loeffel of, 


Paul Mordaı , Emil 


bur Mueller, 


Chriſt. 
Rich ier: Arth 


Boſch, 


Emilie 


Loehwing. 


Böhmen. 
Anton J. Cermak. 
ohn Cervenka, 
Florian, 
Joſ. 
Ring, Ko). 
Joſ. J. Janda, 
Svoboda, Name: 3 
F. Hablatko, 


Sol. B 
Cermak, J 
sacob inf, 
NR. Kandus 
of. KL acc .f 

{ol Staitut, 
| Meida, Ferd. 
Ant. Charvat, 
Hofreiter, Fraͤnces Scheibal, 

Siſtek, Beſſie Staloud, A. Vacik, 
Wellit, A. Zarobs 
Halte Chmelik, 

| Anbie, 
Hlava. 


olek, 


F. Joſ. Houska, 
Je oſJ. 
Vaclav 
Sedlak, 
Antonia 
Jennie 


fn, Anna Zeniſek, Ro— 
Marie Liska, 
Katerina Vrchota und 


Polen. 


Be 
a5: 98 


| N Dankowski, 


ick en W. 
Goralski, Joſeph La 

Nuſhkewica. €. F. Vettkoske. Kanal ı 
Stankiewicz, BhiT Wenna, Sophie Mal: 


|tamsfa und Marh Silebba. 


mn ss 
W. Buy, 


| Beigeordnete Delegaten: 

Gus Berkes. F. A. Böttcher, John 
Hoelling, Paul yanoff, Molph D. 
Weiner, John Bauer, Sobn Haderlein, | 
Wm. Fiſcher, Frank Glembow, En. | 
INamdl, Beier Ellert, George Landau, | 
Auguſt Luederz, Leopold Neumann, | 
Kohn Stell, Michael Zimmer, Mlbert 
Schaffner, Kohn Zraeger, V. Fris, Thos. 
Kraus Thomas Lackovic, Anton Pe cival, 
sohn Sofol, John Svehla, John Toman, 
<tanich Adamkiewicz, Mar Adamowski, 
Lernard Varafa, Martin Furman, Ma⸗ 
inus Ohlſen, James Patierſon, Stan- 
fen Maltowiat, e. Fatal, ©. Saredi, 
Oswald Magnefen, 


v06 


XRV 


Simon Young, Rr} 
Anna 
Ohde und RE 


— 
sol. | 


V. E. Gerven, | 


Nirtz, Yudivig Pine, | 
Emeifal, | 


Aung 4J— 


FoJ. 


RP 


ſente Nannen über unleren SI Son 


Tamenihuhe aus Glanz: und Mattlcder, sum 


Sinöpfen oder Schnüren, Größe 
4%: 
— Slippers für Damen. 
Schwarze Canvas Hausſlippers fü 


Schwarze Canvas Juliet Slippers für Damen. 
Weiße Canvas Oxfords für Damen. | | 
Weite Canvas Pumps für Damen. 


Striimpfe 


baxmwollene 
dop⸗ 
in 


Hochl 
Golden 
ſitge, 


Feine Sorte 
nabtlofe Danenftrünmfe, 
velte Ferlen und „eben, 
fhivarz, weiß und Traum 
fpezielt am Pienstaa, Faar 


zu oder 5 81.00 


Boare für „.ueco...e 


Hausartikel 


an ein 
am 


"re = 
= T 


2.Dnart reiner Aluminium 
luminium Einſfab 


Kercolator, U 
To», einer an 
81.30 Wert, 
6 Fuß Tan 
gemacht und ge 
Ehelf angefügt 


Gardbinenitref; 
sichtenh'TA, 


fer 
feſſe vickelple 


Nadeln, 


tt 


Antonie | fg 
Jennie 


len, 65 &:, 9 und 165llige 


Größen, das Set zu 

Gombination Set, 
nroßen Brotlifte, affort. Farbeıt 
einer 7:Bfd. BZuder-Canifter, 


und 
Eet.. 


Stogies Keine Poſt-, 
Pittsburgh] Phone: od. 
Bully O. D. 
machte 
Beſtel— 


feinſte 

Einlage; 
lungen 

aus⸗ 


Büchſe 
geführt. 


handge⸗ 
Stogies; 
lange 
$1.75 
bon 50 
(2 an ei: 
nen Kun— 
den), zu 


5 Paare für s1.00 für 


brays, Grüßen. 


12 Rahre, an 


Voiles — 
venlragen, 


Coverall Kimono 


aus 5 Gingham — und Eham—⸗ 


— 


Waiſts für Damen, 
won 


aus Dimith uder 
—— tier! ni! 


cy 


Schürzen für Ta- 


e3 find Werte bis zu $4.00. 


4 pindeln, 
Oberteil 


Milte'⸗ 


5 Stück Sanitäre Ariſtallalas Miſchbow 


men, aus beile 1 ud dam! len —* valc 


— Ghemife für_ Damen, Kinten 
und born garıiert mit Evigen > Yı 
Beading, aut $1.50 wert 


Knabenhoſen 


Einzelne Knabenhoſen, Grö— 
Ben 6 bis 16 Jahre, int Dumf: 
len oder mittleren Farben — 
voller Echnitt, extra aut ges 
macht; fie Dienstna berab: 
aefegt auf 
nur 


Firniß 
Floor- u. Holzwerk⸗ 
Firniß, hellfarbig, nur 2 


Gallonen an ei— sr 


nen Nımden, 
Gallone zu. 


oy u, % 
BA BN 
Backofen 


Ein zelbrenner Back— 
ofen, für Gas— oder 


Oelöfen, aus ſchwerem 
Geſchliffenes Glas 


Stahl gemacht- 
Größe 11 bei 13 
Echtes amerikaniſches ge— "u v 
5 Slas, Ar Stirn aus % 4 v 
Nom Bon Difhes, Zr'lerie: od, 4 * 


Zoll, 81.45 wt. 
ſdliſtene 
Loͤſielbal ter, Nannies mit 


Griff, Compots, Domino uf 
ler Trays und verſchiedenen 
anderen Stücken, zu zablreich, 
um ſie anzuführen: eine größe 
Auswaähl von Muſtern, einige 


Auswahl 
zu 


Weiße Canvas Oxfords für Mädchen. 
Weiſte Canvas Pumps für wachſende Mädchen. 
Weiße Canvas Schuhe für junge Mädchen. 
Weiße Canvas Schuhe für Kinder. 
— Glanzleder Pumps für Kinder. 

Canvas Oxfords für Männer. 
Weiße Canvasſchuhe für Männer, Gummiſohlen. 
Schwarze Canvas-Männerſchuhe, Gummiſohlen. 
Schuhe für Knaben und kleine Jungen. 


n nur bis zu 


N 


2 


Küchenſtühle 


ehnige Küchenſtühle, In 

Sin ib, live Hols 
Anſacher 
Duer-PRanel, ſechs 
en Kunden — ſpezxiell 
ienstag 


zu * 


a. r 
Männerhojen 
Einzelne Männerboien, 
Dauerhafte Stoffe, start 
gejchneidert, in bübjchen 
dunklen nnd mittleren 


Farben, ſowie — 
bis zu 82.00 wert— die Aus— 


Ahali, Größen 3 61 
wabl zu 
$1.00 


Toiletteartikel, ete. 


2, am Diens 
tag zu 

Seeſalz, erfriſchend und 
kräftigend, 4 Säcke, 9 
Pfd. in jedem 
Sack, ſpeziell zu 


* 


EN 


Overall. Snit3 


peralf-An- 
eine Des 


RB 


= 
— 


I4 


w 


oder 
Knaben. 


Spiel 
züge für 
ſchränlte Quantität, Größen 
2bis s Jahre; emfach blau 
afi oder geitreift; 
ange Tie dborbatien 


Dienstag zu 


* 


PN‘ 


ib 
Kafice- 


y 


* 


einen Kımd er - — 


ienhols Tritrleiter, aut 


gebolzt, mit Pail— “81 
a 


Tier Kiß exquiſ. Puder u. 


Schminke, echt. Pa— $1 


rifer Brodit, beide 
Kodak- u. Photo-Alhum, 
Looſe Leaf. 50 

Leatherette Deckel, 

ganz ſpeziell zu.. 


« 


Darhpappe 


Geſandete Dachpappe, 
fommt in Nollen bon 
108 Quadratiug — 


—W 


« 


Gocoobutter, verGütet ur, 
Iindert Sonnenbrand, 
Die Ferien, 1 vol: 


Eeiteit, 


81 


vr 


81 


beſtehend eus einer 


81 


Doppelte S. & H. Stamps bis Mittag. 


Pfund zu.. 


Etiife 
frei), 


Shampoo ec 


Au, 


MILWAUKEE AVE 
AT PAULINA ST. 


Noutherait Snartonif (zwei | 


 $]| 


. 


Fiber —— ſani— 
tär, ſtark, 
ſpeziell zu 


I 


81 


LINCOLN, SCHOOL 
AND ASHLAND 


und Maklerfirmen, die 


.. \ 
Drähte ae=! 


RN 


- 


MOTGEN offe rie⸗ 
ren wir die 
» 2 


Rolle zu. 
Wein 


1 Flaiche Galifornia 
Portwein md 1 Flafche 
Juci-Fruit — Die bei: 


den Fl a ſchen 
morgen offe 
NVAEERNY; 
Be a 


Yy 


ap - 


vw 


. 


a 


N) 


tert Au... . 


— Der erjt nach Eintritt der Geis 


Der Telegraphiiienitreif. | geiveigert hätten, das Verſprechen ze 


* . ihnen neue Bilichten auferleat 
Da ein der Ctaat3legislatur zur Zeit |, pflich gt. und 


rorliegender Geſetzentwurf das —— 
fremder Sprachen abzuſchaffen oder zu 
beſchranlen beziwedt, und 2 offenbar 
kieie Norlage nur der cerite Schritt dazu 
ſein würde, die fremdipradige Brefie | 
und den Gehrauh fremder Epracden 
auf allen Gebieten, fo auch auf dem der | 
Erziehung und der Religipn, zu fncheln 
und abzujchaffen, was ei nen ſchweren 
Eingriff in die Rechte des Volkes bedeu— 
tet, Jo ſei es beſchloſſen, 

Daß die Verbündeten Vereine für 
öeifiche Celbitregierung jede derartige | 
Gejekgebung verdammen, und da ihr | 
Vollziehungsausſchuß Diermit beauf 
tragt ift, alle in feiner Macht ftehende 
u tun, um die Annahme jeder in diejem 

Sinne gehaltenen Borlage. zu. verhin- 
dern.“ 


E3 wurde beichloflen, dafür 
zw forgen, hab nur ſolche Dele⸗ 
gaten zu im Januar in 
Springfield lgeden Verfaſſungs⸗ 


der Löſung diefer Probleme und der! 
| tung * les H. Kellermann, der zweimal das 


Präſidenten des Verbandes 
und Dr. Robert Lenard. 

der Konvention 
den 
Ausſchůß für die Aue wahl der Wit: | 
des Vollziehunasausschuffes | 
“und auch einen folhen für die Aus: | 


| Erfüllung dieſer Pflichten habe die 
| Bereinigung in eriter Linie ihre Auf: 
merkſamkeit zugewendet, 
wenn die Sache, die ſie vertritt, dar— 
unter gelitten habe. 


„Wir haben ſtets unſere Loyalität 
| beiniefen“ ‚ heißt e& an einer Stelle | 
| des Berichtes, „und gezeigt, daß wir! 
|Benierig waren, unjerem Lande alle | 
Opfer zu bringen und alle Anjtren- 
‚gungen zu maden, um e3 in ben 

Stand zu jeten, den Sirieg zu einem 
erfolgreichen Ende zu führen. Wir |" 
meifen auf diefe Tätigkeit Hin, nicht 
um damit zu prablen, fondern meil 
unfere Ergebenheit, die wir unjerem 
Lande zur Zeit des SKrieges gezeigt 
haben, zum Zeil ben Erfolg jener 
ftrupelloſen Feinde perfönlicher Frei: 


| 


eimt, des 


aub dann, — 


wähnung getan. Es ſind dies: Char— 


ekleidete, 
Den Vorſitz 
führte Herr Mich. F 


3 
Zimmer, der 


glieder 


ſarbeitung der Beſchlußanträge 
nannte. 


er⸗ 


Während diefe beiden Aus: | ſchreibt die Geſchoßbahn eine Kurbe?“ 


ſchüſſe an der Arbeit waren, wurden — 


mehrere Redner vorgeſtellt, die alle hungskraft. a 


Verſammlung verſchoben. 

Die * heute abend nach der 
Nordſeite Turnhalle einberufene Ver-⸗ 
ſammlung der Delegaten der deut- 
ſchen Vereine der Nordſeite, die zu 
den Verbündeten Vereinen gehören, | 
iſt auf den fommenden Montag ver= | 
|fchoben worden. 

— — —— 


— Inſtruktion. — „Weshalb be— 


„Nach dem Geſetz von der Anzie- 
— „Ad mas, nach der | 


mit fcharfen Worten die Eingriffe neuen Cchiekvoriärift natürlich,“ 
gewohnheitsmäßiger MWeliverbefferer | ß ſchrift natürli 


und puritaniſch angehauchter Ref 


or⸗ 


mer mit ſcharfen Worten geißelten. 


Richter Scanlans Anſprache. 
Kreisrichter 


Kickham Scanlan 


ſprach über „Amerilaniſierung und 


| — — —ñ— — — 
| Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 


CASTORIA 


wird. 


sird am. nächiten Mittwoch im gan: 
zen — beginnen. 

Präſident S. J 
Nationalverband der Telegraphiſten 
| fehrte gejtern aus dem Djten zurüd, 
um. die KLeitung des allgemeinen 
Streit3 der Telegraphilten und Te: 
fephonbedienfteten zu übernehmen, 


E 


der am Mittwoch morgen begonnen 


Er wird den Ausſtand vom maurertempel 


Konenkamp vom 


Treue zu unterzeichnen, das ihnen 
unterbreitet worden iſt, ſeien bereits 
entlaſſen worden. 
Präſident Carlton von 
ſtern Union Telegraph Co. erklärte 
geſtern, daß jeder Telegraphiſt, ver 
an den Streik gehe, entlaſſen werden 
würde. 
In einer 


der We— 


Verſammlung des Tele— 


graphiſtenbezirksrats Nr. 1 im Frei— 


Hauptquartier des Nationalverbands 


im Transportation-Gebäude leiten. 


Er erklärte, er erwarte, daß 60,000 


Atbeiter an den Streik gehen wür⸗ 
dem und daß die Weſtern Union Te— 
legraph Co. bereits angefangen habe, 
Berbandstelegraphiſten in New York, 
Chicago, Denbert, Galveſton, Texas, 
und Little Rod, Ark, zu entlafſen. 
300 Verbandstelegraphiſten, die ſich 


verlangten die 


glieder geſtern, daß der Streik auch 


auf die Telegraphiſten der Bänker— 


| 


WILLIAM B. LUCKE 


Plumbing, bas Fitting und Sewerage 


3838 North Moyne Ave. 
gene werden — Ges dr. 


7 ... a aus: 


Mit 


pachtet haben, und der 
ausgedehnt werde. SKonenfamp ver- 
Ifpradh, die Forderung in Erwägung 
zu ziehen. Er erklärte ferenr, Prü- 
fident Noonan vom 
‚band habe berfprochen, die Glektriter 
würden am 16. Juni oder fchon frü 
her ebenfalls au Yen Streit gehen. 


— — — — — 
In Mineola, N. Y., begann 


heute der Prozeß des 6Tjährigen Arz: 
Ites Dr. Walter Wiltins unter ber 


= Anklage der Ermordung feiner etwas | 


jüngeren Gattin in ihrem Heim im| 
Long Brand. ,. Das Ehepaar mar 
|furz dor der Vluttat aus New York, 
vo die Frau Miete eingezogen hatte, 
zurüdgelehrt. Der Ungeflagte be- 
bauptete, Einbrecher hätten fie er» 
morbdet. 


Jeitungen | 


&leftriferver: | 


jtesummachtung berühmt. geworete 
Maler Blafelod var vor drei Jahren 
als anfcheinend aenefen aus der Xt=. 
renanftalt in Midletoron, N. N., ers 
laffen worden. Sekt ift er infolge 
Rüdfalls dahin zurüdgebracht mor- 
den, 


— Vier Monate lang pfleate ber. 
junge Mufiter Sidney Meredith, ele⸗ 
gant gekleidet, aus Alubhäufern trt- 
lend, dort wartende teure Kraff— 
wagen zu ſtehlen und an ein Syndi⸗ 
tkat reicher Männer, die ſie neu an— 
ſtrich und wieder (osfchlug, zu ver⸗ 
kaufen. DenErlös, 82000 bis 32500, 
| verpulverte er. Jetzt iſt er im Zuch⸗ 
hauſe. Seine Genoſſen hat er nicht 
genannt. 


Ceſet die „Sonntage 
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Sie Handelsflotte der Welt. 


Der Mangel an überſeeiſcher Transportgelegen⸗ 
heit macht ſich in allen Gegenden der Welt empfindlich 
bemerkbar. Nach dieſer augenſcheinlichen Knappheit 
an verfügbaren Schiffen zu urteilen muß die Melt. 
handelsflotte im Laufe der vier Kriegsjahre überaus 
ſtarke Verluſte erlitten haben. Dieſe Verluſte ſind 
nun zwar Tatſache; aber wenn man den heute vor— 
handenen Tonnengehalt aller Handelsflotten der 
Welt, ſoweit die Ziffern dafür zur Verfügung ſtehen, 
mit dem Beſtande vor Nusbrud des Sirieges ver- 
gleicht, jo erfennt man zu feiner Ueberraſchung, daß 
der ganze Unterjchted nur wenig über drei Millionen 
Tonnen zu Ingumften der Genenwart iit. Die ge- 
famte Ececedampferilotte der Welt, einfchließlih der 
deutſchen, öſterreichiſch ungariſchen und türkiſchen 
Schiffe, wies im Sommer des Jahres 1914 einen 
Gehalt von annähernd 41,420,000 Tonnen auf. 
Seute beträgt er ungefähr 37,100,000 Tonnen. Das 
heißt natürlich nicht, daß der Abgang während des 
Krieges ſich nur auf insgeſamt 3,300,000 Tonnen 
belaufen hat. Nach einer Zuſammenſtellung der 
amerikaniſchen Schiffahrtsbehörde verloren die Ame— 
rifaner, die Alliierten und Neutralen mehr als 15,- 
000,000 Tonnen im Sricae. Hierzu find dann noch 
die Verlufte hinzuzufügen, melde die feindlichen Han- 
delöflotten erlitten haben. 

Menn trokdem der Tonnenachalt der Melthan. 

elöflotte heute blch ein verhältnismäßig geringer zu 
fein fcheint, fo iit das eine Folge der angeitrengten 
Shiffebautätiafeit, die zu Peginn der zweiten Hälfte 
'de8 Srieges einfekte und über feine Tauer hinaus 
auch gegenwärtig no anhält. Die ftatiftifchen Bif 
‘fern befaffen jich imdeffen nur mit dem abfoluten 
Schiffsverluſt. Im Gegenſatz dazu ſteht der relative. 
Dieſer iſt erheblich größer. In dem letzten Jahr—⸗ 
zehnt vor dem Sriege nämlich hat fi der Tonnen- 
gehalt der Melthandelsflotte durd Neubauten all- 
jährlich um ungefäfr 214 Millionen Tonnen ber- 
mehrt. Wäre der Mrieg nicht ausachrodhen, fo hätte 
diefe Vermehrimg ohne Frage in aleihem Tempo an- 
aehalten; e3 wären alfo im Laufe der vergangenen 
Fünf Kahre mindeitens zehn bis zwölf Millionen 
Tonnen neu hinzugekommen. Sieht man diefen Im. 
stand in PBetradyt, jo ergibt fi, dat; die Melthandels- 
‚Hotte zur Zeit um cfwa zwölf bis fünfzehn Millionen 
"Tonnen fhmwäder iit, al fie unter normalen ®erhält- 
nilfen fein würde, d. h. wenn die Ießten fünf Nahre 
Friedensjahre geweſen wären. 

Der Krieg und ſeine Begleit- und Folgeerſchei- 
nungen haben einen weit über die normalen ®erbält- 
niſſe hinausgehenden Bedarf an Seedampfern ge— 
ſchaffen. Er überſteigt den tatſächlich zur Verfügung 
ſtehenden Tonnengehalt um wenigſtens zwanzig 
Millionen Tonnen, alſo um mehr als fünfzig Pro— 
zent. Das erklärt den gegenwärtigen Mangel an 
Schiffsraum zur Genüge, beweiſt aber gleichzeitig die 
Notwendigkeit weiterer angeſtrengter Tätigkeit auf 
dem Gebiete des Schiffsbaues, um die Lücken ſo 
raſch wie möglich auszuüfüllen. Es läßt ſich kaum 
annehmen, daß der Schiffsbedarf in den nächſten 
Jahren geringer werden wird. Die Dampier, die 
man heute noch und in den nächſten Monaten zur 
Heimbeförderung der Truppen braucht, werden ſpäter 
zur Verſorgung Europas mit den nötigen Rohſtoffen 
berwendet werden, und bis dieſe Arbeit getan iſt, wird 
der allgemeine Welthandel hoffentlich ſchon wieder ſei— 
nen früheren Umfang angenommen oder vielleicht auch 
bereits eine größere Ausdehnung als damals erfahren 
haben. In allen Seehandel treibenden Ländern wer— 
den die Werften mithin bis auf Weiteres über Auf— 
träge nicht zu klagen haben. Die am Kriege beteiligt 
geweſenen Völker werden ſich beſtreben, ihre Kriegs— 
perlujte wieder aut zıı mmaden, und die neutralen 
Staoten müfjen bauen, um nicht in3 Sintertreffen zu 
geraten und gar zu abhängig von anderen Nationen 
zu werden. 

Man baut denn auch eifrig in allen Zändern. Pie 
Ver. Staaten, die vor dem Musbruce des Arienes 624 
Beedampfer mit einem Gchalt von 1,758,465 Tonnen 
befaßen, nennen Meute 1366 Scedampfer von zufam- 
men 4,685,263 Tonnen ihr eigen. Ahre Sandelstlotte 
hat fi alio in menigen Nahren mehr al& verdoppelt. 
Auch in England ftrengt man fih an, die Türen, die 
der Tauchbootfrieg in die britiihe Sandelsflotte aerif- 
fen ‚bat, wieder zu füllen, ohne daf; die& jedoch bisher 
bollitändig gelungen iit. Am Sabre 1914 feste fich die 
englifche Sandelsilotte aus 8587 Seedampfern von 
inggefamt 18,892,000 Tonnen Gehalt zufammen. Der 
Abaang während des Krieges keliet fih auf über 9 
Millionen Tonnen. Davon wurden durch Neubauten, 
Anfäufe, Peihlannahmungen und durch Kapern 5,. 
589,000 Tonnen jhon während des Arieacs iieder er- 
feßt. Smmerhin beläuft fich der Nettoverluft der bri⸗ 
tiihen Sandelsflotte auf rund dreieinchalbe Million 
Sonnen, jodak ihr Tonnengehalt heute 15,814,000 be- 
trägt. Die engliiche Handelsflotte iſt demnach gegen⸗. 
wärtig immer noch dreimal fo arok tie die amerifa- 
nifche, wobei die zslotten der engliihen Kolonien na- 
türlih nicht beriicfichtiat worden find. 

Die japaniihe Tampferflotte verfügt zur Zeit 
über etwas mehr al& zwei Millionen Tonnen. Sie 
bat fi währen des Strieges um 25 Prozent vermehrt. 
&8 ift aber wahricheinlich, da der Schiffäbau in Jaban 
fortan rafcher von der Sand gehen wird. Cs find 
große Werften dafelöit angelent worden, ımd man er- 
wartet, dat; diefe in der Lage fein werden, jährlid) 1,- 
700,000 Tonnen zu bauen. In Frankreich, in Italien 
und in den ſkandinaviſchen Ländern, deren Handels- 
Fotten alle während des Kriegs große Verluſte erlitten 

haben herrſcht auf den Schiffsbauhöfen rege Tätigkeit. 
In Deutſchland iſt man trotz der Einberufung aller 
irgendwie entbehrlichen Handwerker und Arbeiter une 
ter die Kahnnen bis weit ins leste Kricasjahr hinein auf 
die Stärfung der Handelsflotte bedacht geweſen. Beim 
Ausbruch des Krieges war die deutſche Sondelsflotte 
mit einem Geſamtgehalt von 5.291,000 Tonnen die 
weitarõßte der Welt. Davon iſt den Deutſchen beim 
Schluſſe des Krieges nur knapp die Hälfte verblieben. 
Da aber inzwifchen 740,000 Tonnen neugebaut wor⸗ 
den find, fo jchätt man die acgenwärtige Stärfe der 
Fotie auf 3,320,000 Tormen. Sie ift alfo von der 
amerifanifinen weit überholt worden. Aber die dent- 
ihen Werften find nerüftet, den unterbrochenen fricd- 
lichen Wettlampf mit den übrigen Ländern aufs Neue 


—— 


— — 


zu beginnen, ſobald die Blodade aufoehoben fein. ' 


wird und Rohmaterialen nah Deutihland gebradjt 


werden können. 
— — — — — 


Ein Argument für die Filipinos. 
„Die Sehnſucht der Filipinos nach Unabhängig- 


” feit“, erklärt Sorge Bocobo, Mitglied der zur Zeit in 


| Wafhington meilenden Kommifiton von den Philip: 
|pinen, „wird durd) den heißen und ernitliben Wunjc 
genährt, ihre eigene Individualität al3 Nation ent. 
wideln zu dürfen. ALS die Spanier Jandeten, befaßen 
die Filipinos bereit3 ihre eigene Kultur, Haft ein 


gen Dir. 


Eins will befonders mir 
Teklagenswert erſcheinen: 
Das wirkliche Talent. 
Im Dienſte des Gemeinen. 
Jedermann fühlt heutzutage den 
Drang zum „Amerikaniſieren“ ir 
ſich. Nur bei ſich ſelbſt will er nicht 


jeder konnte leſen und ſchreiben. Obwohl die ſpaniſche — 


Ziviliſation die Filipinos ſtark beeinflußt hat, und 
obwohl die jüngere Generation amerikaniſchen Ideen 
entſprechend erzogen wird, hat ſich ihre Kultur 
in allen Haupterſcheinungen unverändert erhal» 
ten. Die Aeußerungen der Volksſeele in dieſer Hinſicht 
laſſen den langdauernden Kampf der Filipino Raſſe 
für ihre Freiheit vollauf berechtigt erſcheinen. Für den 
nationalen Genius der Filipinos legen ihre charakteri— 
ſtiſchen Geſänge, Sagen und Sprichwörter Zeugnis ab, 
die durch Jahrhunderte, Mund zu Mund, folgenden 
Generationen erhalten blieben. Die nachſtehenden 
Sprichwörter, einer Sammlung von vielen hunderten 
entnommen, die mir, meiſtens von alten Männern, mit— 
geteilt wurden, geſtatten einen Einblick in das See— 
lenleben der aus vielen Stämmen zuſammengeſetzten 
Filipino Raſſe. Bei der Ueberſetzung iſt nicht nur der 
Sinn, ſondern auch die Ausdrucksweiſe möglichſt ge— 
treu beibehalten worden, dem Ausſpruch Lord Bacons 
entſprechend: „Der Genius, Witz und Geiſt eines Vol⸗ 
kes gibt ſich in ſeinen Sprichwörtern zu erkennen“. 
Heldenmut: Einen Helden machen ſeine Wunden 
tapferer. 
Vorſicht: Ein Fiſch wird am Maul gefangen. — 
Reue kommt nie zuerſt. 
harakter: Der Baum fällt dorthin, wohin er ſich 
neigt. — Geboren zu werden iſt leicht, ein Mann zu ſein 
ſchwer. 
Rat: Wer alles glaubt, das ihm geſagt wird, hat kei— 
nen eigenen Verſtand. 
Tadelſucht: 
ſten Fehler. 
Narren: Ein Narr nimmt eines weiſen Mannes 
Scherz für bare Münze. — Der Erwerb des Narren unter— 
ſtützt den Weiſen. 
Vorausſicht: iſt beſſer als hart 
u Blichteit: Der Glüdliche ift li 
erge tl > t udliche 1 
G ute Zaten: Güte ift ein 2 — 
Heimatsliebe: Wenn der kleine Finger weh tut, 
leidet der ganze Körber. 


Ehre: Zerbrech' Dir den Kopf, aber breche nicht Dein 
Wort 


.. Poffnung: Ed mag nur ein Heiner Morait fein, 
über ıbm aber leuchtet cin Stüudden Himmel. 
‚ Baffreundfhaft: Mein Haus mag Klein fein, 
mein Hera aber ift groß. 
Verdi enſt: Gold gibt ſich zu erkennen, wenn es an 
einen harten Stein gerieben wird. 


Ausdauer: Ze emſiger Du es anſtrebſt, je näher 
rückt Dir das ferne Erwünfchte. ’ 


Gerücht: Geflüſter iſt i. — Di 
Be Ben: Fa en als Gefchrei. — Die Erbe 
Edhlaubeit: Wenn Du die Welt 
fpiele Dich al3 Narr auf. 
2erjuhung: Eine weiche Schlinge hält am feiten. 
. Babrheit: Einem Lügner bereitet e3 Vergnügen, 
einen Eid zu leijteıt. 

. Sm Anflug hieran erflärt Serr VBocobo, der in 
privater Eigenjchaft Defan der philippinifchen Univerfi- 
tät iſt, daß die Filipinos keine Einſiedlernation ſeien. 
Sie hätten vom Weſten gelernt und ſich angeeignet, wos 
ihnen als gut und für ſie geeignet erſchien. Ihr Ehrgeiz 
erſtrebe jedoch unbehinderte Gelegenheit für ihren 
nationalen Genius, höhere Sphären der Bollftommen. 
heit zu erreihen. Nur auf foldhe Meife fönne fich da3 
ihnen von der Vorjehung beitinnmte Gefchicd erfüllen, 
und nicht anders permödhten fie durch ihre eigene Kultur 
zum allgemeinen Fortichritt der Menfchheit beizutra- 
gen. Die Gewährung ihrer nationalen Unabhängigfeit 
rube in den Sänden des amerikanischen Nolfes. Merde 
e3 den Filipinos die Freiheit verſagen, für die es ſo 
heldenmütig bei Gründung der amerikaniſchen Republik 
gekämpft hat? 


Wer am meiſten tadelt, hat die mei—⸗ 


Früh arbeiten 


narren willſt, 


— — — — 


Unſere Fußbekleidung. 


Ueber $360,000,000 find heute in der amerifani- 
ſchen Schuhinduftrie angelegt, und mehr al® 200, 
000 Arbeiter finden in ihr ihren Zebensermwerb. 
Diefe Ziffern wirken um fo eindrudevoller, weni 
man erfährt, da der erjte Ehuhmadyer, namens 
Zhoma3 Peard, im Nahre 1620 auf der „Man- 
flomer“ anlangte, sınd feine Werkitatt in Salem, 
Maff., eröffnete. Bi3 zum Kahre 1859 wurden tat- 
ſächlich Schuhe nur mit der Hand hergeſtellt. Als 
erſter benutzte John J. Brooks in Lynn, Maſſ. eine 
Nähmaſchine, um das Oberleder an Sohlen zu 
nähen. Seitdem ſind Maſchinen für die Schuhan— 
fertigung in ſo großer Zahl erfunden und beſtändig 
vervollkommnet worden, daß es heute möglich iſt, 
Schuhe faſt gänzlich durch Maſchinenbetrieb herzu— 
ſtellen. Pferdekraft fand zuerſt in Marlborough, 
Verwendung, ſpäter kamen Waſſer- und Dampf— 
kraft. Lynn iſt ſeit vielen Jahrzehnten die 
Dampfkraft. Lonn iſt ſeit vielen Jahrzehnten die 
berporragendite jih mit der Echuhfabrifation befaf- 
jende Stadt. ES find dort iiber hundert große Fabri- 
fen in Betrieb. Einem in Lynn zur NRepolutionszeit 
anſäſſigen Schuhmacher, Ebenzer Breed, iſt der Erlaß 
des erſten Schutzzolltarifs zu Gunſten der amerika— 
niſchen Schuhinduſtrie zu verdanken. Von hervor— 
ragenden Männern, die ihre illuſtre Laufbahn als 
Schumacher begannen, ſeien erwähnt der Dichter 
Whittier, der Hans Sachs der neuen Welt, und 
Henry Wilſon, der 18. Vizepräſident der Ver. Staa— 
ten. Beide pflegten ſich oft mit Stolz der Zeit zu 
‚erinnern, da fie dem Handwerkerſtande angehörten. 


| Die Schul» Mifere Neiv Yorks wird wieder cin- 
mal beleuchtet, und zwar in einer Darlegung, die 
Alice Carpenter, Vorfiger de3 Mapors-Stomites für 
Nefonitruftion, veröffentlicht. Bon den 714,000 
Kindern der öffentlihen Echulen find mchr als ein 
Trittel, nämlii 247,472, einem Interridhtsfviten 
eingeordnet, da3 mit weniaer al? der vollen Zeit zu- 
frieden fein mmuß. Pie Ainder der unterften Slaffe 
find famt und fonder3 einem vier Stunden - Unter- 
richt überantwortet. Um genügend Schulen zu bauen, 
müßten nach Anficht von Mlice Carhenter 50 bis 60 
Millionen verausaabt werden. Gin Rroblent, das fidh 
von Jahr zu Jahr hinſchleppt. 
x * 

deutſche Geldwährung“, ſchreibt 
„Amsterdamer Sandelsblad” in jeiner Musgabe von 
Anfang Mpril, „steht jet fo niedrig im Kurſe, daß 
in der Schweiz zchn Marf für einen Dollar gezahlt 
werden. In Solland erfordert es nahezı 11 Marf, 
um einen Dollar zu faufen. Die „Frankfurter Zei- 
tung“ Stellt eine Berehnung auf, mwa3 importierte: 
Setreide infolge de3 niedrigen Mark - Aurfes Foften 
wird. Meizen wind zur Zeit in New Morf zu $2.26 
auotiert, entiprehend $83 für 


Die 


we 


daB | 


Die Stadt Cleveland Hat fein Geld, 
ihre Ungeftellten gu bezahlen. 
dortige Schulrat hat die Zahl der jräd- 
tiihen Lehrkräfte um zweihundert ver- 


ringern müffen, weil Die ihm zur Der: | 


fügung jtehenden Mitiel nicht ausrei: 
chen, mehr zu bezahlen. Die Finanz- 
lage der Stadt ijt Dermasjen traurig, daß 
ihr niemand mehr borgen teili. Und ins 
folge der großen Yusfälle, die fie durch) 
das Ausbleiben der Wirtiinaftslizenzge: 
büfren erleiden wird, wird fie noch traus 
viger Iverden. Tb man jchon einen An 
cıheverfucy Bei der Anti-Zaloon Yıiga 
eentacht Bat, mwijjen wir nicht, aber noir 
Yürchten, daß auch Dabei verzmeifelt Ive= 
nig herausfommen mürde. 


Es iſt eine eigentümliche Tatſache, 
ſchreibt die in Greenville, Südcarolina, 
erſcheinende Zeitung „Piedmont“, daß 
die von den Mittelmächten unterworfe— 
nen Völker die einzigen ſind, die der 
Selbſtbeſtimmung für wert gehalten 
werden. 


Um Himmelswillen! Vielleicht ſpricht 
ſie gar deutſch? 

In einer New Yorker Zeitung leſen 
wir: „Elſie Janis hat monatelang tau— 
ſende und abertauſende amerikaniſche 
Soldaten an der Front mit ihrer Kunſt 
unterhalten, Kat ihnen ein Stückchen 
Heimat nah drüben gekradt.... und 
c3 hat nicht einer der danfbaren Kungen 
Anjtoß daran genommen, dak Sie bon 
Haus aus Elfie Bierbauer heißt.” 


Auh daS Fluhen hat feine Rorteile, 

Ein befannicr Millionär erklärte, dat 
er por Nabren Durch häufiges „dDamn“= 
Sagen die Märter in einer Irrenanitalt 
davon überzeunt habe, das er nidıt an 
reltgiöfen Mahnfinn leide. There was 
method in has maͤdneß. 

Die Mähignfeit ift gut und fein; 

Nur darf fie nicht unmähig fein, 

Inſchrift im Ralsleller zu Bonn. 


Sehr intereſſant iſt, was der Pariſer 
Korreſpondent der „Sun“ über die Mei— 
nungsverſchiedenheiten der Mlliierten 
hinſichtlich Oberſchleſfiens zu ſagen hat. 
Die britiſche Anſicht gehe jetzt dahin, daß 
das betreffende Gebiet ſeit 700 Jahren 
deutſch ſei und es daher vielleicht nicht 
weiſe wäre, dieſen Landſtrich von 
Deutſchland abzuſondern. Die ameri— 
kaniſche Delegation aber weiſe darauf 
hin, daß jenes Gebiet für zwei Polen 
nur einen Deutſchen aufweiſe und daß 
es die Polen in wirtſchaftlicher Be— 
ziehung ſchwächen ürde, wollte man 
Oberſchleſien bei Deutſchland belaſſen. 


Du biſt nur ein Talent! Warum? 

Du richteſt dich nach dem Publikum; 
Wärſt du ein Genie, das glaube mir, 
Das Vublikum richtet ſich nach dir. 


Bittere Mage führt der Gouverneur 
ron Iowa, dak die Stadt Chicago 
„Xeute bon deutfcher und Hjterreichijcher 
Abjtammung” in thren Dieniten hat. 
Verfehmt bis ins dritte und vierte Glied! 


Goo⸗Goo. 

Der aus den Stongoftaaten heimge= 
febrte Dolmeifcher der Affeniprache, 
Rrofefjor N. Y. Garner, hat zivei aus: 
nejtopfte Affen mitgebradt, die fih mit 
Negern unterhalten fonnten, als jie — 
die Affen — noch am L2eben Ivaren, und 
wir müſſen's wohl alauben, da wir das 
Gegenteil nicht beweiſen können. Er 
erzählt auch, daß er im Dſchungel einAf— 
fen-Liebespaar belauſcht und deren Un— 
terhaltung verzeichnet habe. 
Hu?” (Mo bit du?) rief „er“, „Ahu, 
ahu!” (Hier Bin ich) rief „fie”. Faſt 
haben toir den Gelehrten im Berdacht, 
daß er auf Koiten menjchlidier Lieben 
den toißiq jein iwill, die durch ihr zärt- 
liches Gebahren bekanntlich Beobachtern 
mitunter recht affig erſcheinen. Auf alle 
Fälle haben wir unſerer Ehehälfte un— 
terfagt, uns nicht mehr mit „Hushu“ 
enzurufen, wenn fie und bon meitem 
erblidt. Uns von Brofeffor Garner, 
fall3 ex in der Nähe fein follte, in einen 
Käfig einſperren laſſen, — das möch— 
ten wir denn doch nicht! 


„abs 


Arme, ebenfo twie Reiche haben ihre 
Banfen; der Reiche hat feine Bank im 
Gejchäftspieriel, der Urme im Bart. 


Die Weisheit in Sprüche einzudrechfeln 
Ift nimmermehr 

So verdienſtvoll und ſchwer 

Als ſie in Taten auszuwechſeln! 


Vom Verwaltungsrat der Columbia 
Univerſität iſt auf Empfehlung der 
„Journalismus-Schule“ der aus einer 
Goldmedaille im Werte von 8500 be— 
bende Kofeph Ruliber-Prei3 „für den 
vneigennüßigjten unb verdienjtvolliten 
Dienjt, den eine amerifanifhe Zeitung 
der Deffentlichfeit während de3 Kahrez 
eriviejen,” den „Milwaufee Kournal”“ 
zuerfannt worden. nd weshalb? Me: 
gen der Fräftigen Kampagne, die jene 
geitung gegen den „Pro-Germaniss 
mus” in Wisconfin geführt habel Ein 
Zeichen der Bert und ein Zeichen des 
Geijtes, in dem die von Noferh Ruliker, 
tent beritorbenen Eigentümer der „New 
Norf World", ins Leben gerufene, mit 
der Columbia Universität in Rerbindung 
itebende „Schocl of Journalism“ gelei— 
tet wird. Und derjelbe Buliker hatte 
unter Carl Schurz feine journalistiichen 
Sporen als PVerichterjtatter der „Meit: 
lichen Rojt” in Et. Loui3 verdient! 


Ein hochmodernes Heiratsgeſuch fin— 
den wir in einem bekannten Witzblait: 
„Janger, gutſituierter Mann wünſcht 
fich zu berheiraten; e3 wird mehr auf 
aute Behandlung als auf Vermögen ge: 
teen.“ 


Was fliegt am jdhnelliten? 


Wos flirgt am fchnelliten wohl? fag’ 
mir's geſchwind! 


Iſt's durch die Zweige der rauſchende 


Wind? 
Iſt es zum Meere der ſchäumende 
Strom? 
Sind es Wolken am Himmelsdom? 
Iſt es das Dampfroß in rafender Eil? 


Iſt es vom Bogen der ſchwirrende Pfeil? 
die Meter- Tonne Iſt es die Kugel aus krachendem Rohr? 


(2204.6 Pfund bezw. 36.74 Buſhel), oder wenigftens Iſt es am Himmel das Meteor? 


8386 mit Nebenkoſten. Fracht, Verſicherung uſw. wer— 
den ungefähr 8315 pro Tonne beanſpruchen, jo dal; 
der Preis der Tonne Meizen fih auf $100 ftellen 
wird. Zur gegenwärtigen Mecjfelrate bedeutet dies 
1000 Darf, während einheimischer Weizen in Deutich- 
land zu 300 bi3 360 Mark zu haben ift. Ind Bauım« 
wolle, troß des beträchtlichen PBreitnicdergang® in 
den ®er. Staaten, würde in Bremen mindeitens 4 
Mark das Pfund Foften gegen 45 bis 50 Pfennige 
vor dem Kriege.“ 


Iſt es der Blitz im metallenen Draht? 

Iſt es die Erde auf kreiſendem Pfad? 

Iſt's aus der Sonne das ſtrahlende 
Licht? 

Iſt's der Gedanke? Auch der iſt's nicht. 

Was fliegt am ſchnellſten denn? Sag 
mir's geſchwind! 

Warte nur, wart' nur ein wenig, mein 


Kind, 
Bald gibt das Leben dir ſelber Beſcheid, 
„und dann ſagſt du: die Zeit iſt's! 
die Zeit! 


Der | 


E 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 9. Juni 1919. 


Ber Friedensvertrag vom fAhmeiser Gefdgls- 
punkt aus. 


Die „Neue Zürcher Zeitung” vers 
öffentlicht eine iniereſſante Beſpre— 
chung de Verſailler Friedensinſtru— 
ments, ſoweit es die ſchweizer In— 
tereſſen berührt. Es tommt dafür 
hauptfählich der Tite! „Häfen, Waj: 
‚jerjtraßen und Eifendahnen“ in Be: 
trat, der ja auch die Regelung ber 
ı Rheinfrage einfchließt. 

Der Rhein, heißt es darin, fommt 
mit anderen mitteleuropaifchen Strö> 
men unter internationale Stontrolle; 
Tsrantreich hat das Recht, das Waller 
bez Rheind für feine Kanäle und 
Verbejjerungsanlage.. abzuleiten; fer: 
ner erhält Frankreich das ausſchließ— 

liche Vorrecht der Zenützung der hy— 
drauliſchen Znergie in den Grenzab— 
ſchnitten des Fluſſes. 

Die ſchweizeriſche Forderung geht 
auf einen freien Rhein, d. h. einen 
unberbauten Stromlauf bis Baſel. 
So lange der Rhein noch in der deut— 
ſchen Machtſphäre lag, lieh Deutſch— 
land dieſer Forderung wenig geneig— 
tes Ohr; die Gelegenheit, das Prä— 
judiz eines wirklich freien Rheins Bis 
Baſel zu ſchaffen, ward verpaßt. Es 
wird der Kenntnis des genauen Tex— 
tes der Friedensbedingungen, ſoweit 
ſie die Rheinfragen betreffen, bedür— 
fen, um zu entſcheiden, ob der Wechſel 


der Hegemonie am Rhein einen Wech-⸗ 


ſel auch in den Anſchauungen der 
vorherrſchenden Macht über das 
Rheinregime zur Folge hat. 

Derſelbe Titel enthält noch den 
Satz: „Deutſchland earklärt ſich mit 
der eventuellen Kündigung des Gott: 
harbvertrages einverftai.den.” Weber 
die Revifionsbebürftigteit dieſes Vers 
trages ijt man in der Schiveiz einer 
Meinung; in welchen Linien fich die 
Ubänderung zu bewegen hat, bedarf 
ebenfalls feiner mweiteren Ausführun= 
gen. Dürfen wir aus der Yufnahme 
dieſes Satzes über den Gotthardver— 
trag in den Friedensvertrag ſchließen, 
daß der dritte Partner, Italien, da— 
mit implicite ſein Einverſtändnis zur 
Reviſion des Gotthardvertrages in 
dem von uns gewünſchten Sinne ge— 
geben hat? 

Das Hauptintereſſe wird ſich in 
der Schweiz freiliy dem Völkerbund 
und der Frage des Beitritts zum 
Völkerbund zuwenden. Man weiß 
auch in Genf, daß wir noch nicht vor 
vollendeten Tatſachen ſtehen; der 
Präſiden‘ des Genfe- Großen Rates, 
Herr Pictet, hat letzten Mittwoch, als 
er im Hauſe von der definitiven 
Wahl Genfs zum Sitz des Völker— 
bundes ſprach, ausdrücklich geſagt: 
„Damit dies geſchieht, müſſen ſich 
noch zwei Dinge verwirklichen: die 
Liga muß ſich konſtituieren und dee 
Schweiz muß ihr beitreten.“ 

Der Staatsratspräſident, Herr 
Gignoux, ſchloß ſeine Rede mit den 
Worten: „Laſſen wir uns nicht blen— 
den durch weite Perſpektiven, die un— 
ſer Auge zu erblicken vermeint, unſere 
Hand aber nicht erreicht, aber ſchauen 
wir der Zukunft ins Geſicht.“ 

Daß die Schweiz nicht durch die 
kleine Pforte — die einfache Notiz— 
nahme von der Wahl Genfs als Sitz 
des Völkerbundes, ſo ehrenvoll ſie 
iſt — der Geſellſchaft der Nationen 


Die Schreckenstage in München. 


Eine anſchauliche Schilderung der 
ſchrecklichn Vorgänge in Münden, 
die ſchließlich mit der Beſeitigung der 
von den Spartakiſten eingerichteten 
Räterepublik geendet haben, hat die 
„Neue Zürcher Zeitung“ von einem 
Augenzeugen erhalten. 

In banger Erwartung, heißt es 
darin, verbringen wir die Nacht vom 
30. April auf den 1. Mai. Alle Vor— 
bereitungen zur Flucht ſind getrof— 
fen; doch kein Schuß unterbricht die 
nächtliche Stille. Am Morgen des J. 
Mai verkünden große Plakate den 
entſetzlichen Meuchelmord an den im 
Luitpold-Gymnaſium untergebrach— 
ten Geiſeln. Ein Fürſt Thurn und 
Taxis, dann eine Gräfin, ein Stu— 


|dienrat und zahlreiche andere, teils | 


zur Unfenntlichteit verftünmelte, den 
Mordbuben zum, Opfer gefallene 
Münchner Perfönfichkeiten bringen 
die Bürger zur höchiten Wut. Auf 


dem Wittelsbacher Palais (dem Sit | 


der Kriegsinvaliden), da von den 


Vertretern der Räterepublit bereits | 


fluchtartig verlaffen ift, weht die 


weibe Fahne, die Bürger jtehen in! 


aufgeregten Gruppen umher. Gegen 
12 Uhr kommt Weiße Garte von 
Yreiling ber, bejegt die Feldherrn— 
halle am DOdeonsplab, eine Bürger: 
mehr wird rajch gebildet, auf der 


Nefidenz wird die weiß-blaue Flagge 


gehißt, vann von fanatifchen Sparta= 
liſten durchlöchert, und ſofort ſetzen 
blutige Zuſammenſtöße zwiſchen Ro— 
ten und Regierungstruppen ein. Ge— 
gen 2 Uhr beſetzen Regensburger 
Weißgardiſten Stahlhelm auf dem 
Kopf, Flinte in der Hand und Hand— 
granaten am Gürtel, den Plotz, an 
welchem unſer Hotel liegt; wir kön— 
nen vom fünften Stock aus die 
furchtbaren Kämpfe, die ſich in der 
Zeit von 2 bis 7 Uhr zwiſchen Len— 
bach⸗ 
wunderbar beobachten; Feldartille— 
rie, Maſchinengewehre und Infante— 
rie beſchießen mit vereinten Kräften 
den Kiosk am Stachus, in dem ſich 
„Spartakus“ verſchenzt hat. Ohren— 
betäubend iſt der Larm, die Getrof— 
fenen fallen vor unſern Augen tot 
oder verwundet zu Boden, das trotz 
dem Ernſt der Lage ſtets anweſende 
Münchner Publikum rennt je nach 
Schußrichtung an ſajere Plätze, Ma— 
ſchinengewehrgeſchoſſe durchlöchern 
die Fenſterſcheiben und Türen der 
untern Stockwerke unſeres Hauſes. 
Verwundete werden in das Hotel ge⸗ 
bracht, Waſſer zur Labung ber 


und Stachusplatz abſpielen, 


beitreten kann und wird, dafür ſorgt 
die verfaſſungsrechtliche Ordnung, 
die dieſe Angelegenheit erfahren 
n.uß. Gegenüber der Meinung einer 
Igewiffen Prefje, die die Liga gemwif- 
jermaßen mit dem Schlagwort 
„Swedperband gegen Deutidland“” 
abtun will, muß denn doc) gejagt 
|iverden, daß für ung maßgebend bie 
Stellung der Schmeiz im Völterbund 
ift. Daß das Statut nicht nad) unje= 
| ren Wünfchen redigiert ift, in unferen 
Augen alſo noch etwas Unvollkom— 
menes darſtellt, wiſſen wir. Man 
darf aber von einer nicht allzu fernen 
Zutunft bedeutende Verbeſſerungen 
erhoffen, deren Eintritt der Eigen: 
brödler wohl weniger denn das aktive 
Mitglied wird beſchleunigen können. 
Daß gutes Ding Weile haben will, 
weiß man im Referendumsſtaate ſehr 
| wohl; aber gerade diefe Weile ift der 
Ausarbeitung der Völferbundverfaf: 
|fung verfagt geblieben. Der Gedante, 
daß gewiſſe Zwangsberhältniſſe vor— 
liegen mußten, um der Völkerbund— 
idee überhaupt eine erſte praktiſche 
| Geftalt zu verleihen, ift gewiß nicht 
von der Hand zu meilen; die Hoff: 
nung ift beredhtigt, daß die Folgezeit 
dur den Abbau der Leidenfchaften 
einer Wusgeftaltung der Völterliga 
im Sinne der neutralen Anfichten den 
Meg ebnet, daß alfo au) die Welt: 
verfafjung durch jtete Arbeit dem 
Ideal der Vollkommenheit kann nä— 
her geführt werden. 

Gleich wie wir Neutralen bei der 
Beurteilung des Völkerbundes gern 
einen Maßſtab anlegen, der ſich direkt 
vom Ideal herleitet, und nicht, wie 
beim Beteiligten, verkürzt wird durch 
das heute noch zu lebhafte Gedächtnis 
an die ertragenen Kriegsleiden, ſo 
ſind wir auch gern geneigt, bei der 
allgemeinen Würdigung des Frie— 
densbvertrages ein Kriterium zu be— 
nützen, das dem Ideal der Verſöh— 
nung weit näher ſteht denn dasjenige, 
welches der Kriegführende dem Urteil 
zugrunde legt. Von dieſem Stand— 
punkt der Ausſöhnung der Gegenſätze 
aus betrachtet, wird man ſagen müſ— 
ſen, daß das Friedensinſtrument 
durch die Härte der Bedingungen den 
Weg viel länger bemißt, als ſelbſt 
wenig optimiſtiſche Hoffnungen an— 
nahmen. Wo man die deutſche Zunge 
ſpricht, wird das Drückende und Be— 
drückende, das in ihnen zum diktato— 
riſchen Ausdruck gelangt iſt, tief 
empfunden. Doch wird der Neutrale 
davor zurückſchrecken, ſie als unan— 
nehmbar zu bezeichnen, der an die 
Folgen einer ſolchen Beurteilung für 
das ſchwergeprüfte deutſche Volk 
denkt. Das jüngſte ungariſche Bei— 
ſpiel einer Kataſtrophenpolitik ſpricht 
eine zu deutliche Sprache. Man wird 
vielleicht auch darauf hinweiſen dür— 
fen, daß in einer Demokratie der 
Perſpektive auf Milderungen ſich ein 
ganz anderer Horizont öffnet, denn 
beim Militärſtaat. Und vergeſſen 
wir vor allem nicht, daß durch die 
Vöolkerbundsidee Sterne vom Himmel 
uns näher gerückt worden ſind, und 
daß ihrem kräftigeren Licht auch eine 
ſtärlere Wirkung auf die Zuktunft 
darf zugetraut werden. 
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Mannſchaften und zum Kühlen der 
Maſchinengewehre gebraucht. In das 
Heulen und Ziſchen der Geſchoſſe 
hinein tönt das Sturmläuten der 
| &loden, und plößl: ; fteigen haus» 
hu die Flammen der in Brand ge> 
ratenen Kiosfgebäude zum Himmel. 

Wir beſteigen den höchſten Turm 
unſeres Hauſes, ven welchem man 
einen Ueberblick über ganz München 
hat. Allerorts ſieht und hört man 
Zeichen der ſchaurigen Schlacht. 2 n— 
ner erfüllt die Luft und das Sauſen 
des Sturmwindes trägt zur Stim— 
mung des Entſetzens und Schredens 
bei. Gegen Eintritt der Dunkelheit 
flaut der Kampf ab; Spartakus iſt 
gegen den Weſten der Stadt gedrängt 
worden. Die Nacht bleibt verhältnis— 
mäßig ruhig; gegen 9 Uhr morgens 
beginnt wiederur; der ſchreckliche 
Kampf. Wir hiſſen die Rotkreuz— 
Fahne; ſchwere Minen ſauſen in die 
am Bahnhof gelegenen, von den 
Spartakiſten beſetzten Gebäude. Das 
Mathäſerbräu geht in Flammen auf, 
ſtinkender Qualm durchzieht in dicken 
Schwaden die menſchenleeren Stra— 
Ben. Die erfien von Minen Getrof: 
fenen werden in unferer Vorhalle 
niedergelegt, ausfliehlih Neugie: 
rige, die fich zu weit in die Kampf: 
zone begeben haben. Das Stöhnen 
der Serwunditen ‘ irb vom Snattern 
der Majchinngewehte und tom 
Vlagen der fchmwer:n Gefchofle Häufig 
übertönt. Gegen 2 Uhr endlich trifft 
| die bang erwartete Berjtärfung ein. 
Batterien des Alerander: Garde: Re- 
giment3 aus Berlin beichiefen vor 
unferm Hotel die in der Nähe gele- 
gene proteſtantiſche Mathäuskirche, 
in der ſich die Spartakiſten verſchanzt 
haben. Die Leute, die direkt von Po— 
len kommen, bilden in Ausrüſtung 
und Disziplin einen glänzenden Ge— 
genſatz zu den demoraliſierten Münch— 
ner Truppen. 

Ein durch Zufallstreffer ſchwer 
verwundeter Jurge ſtirbt im Veſti— 
bül: Rückgratſchuß. Der Pfarrer ver— 
ſieht die ſterbenden Leute, herdeige— 
rufene Angehörige werfen ſich jam— 
mernd auf die an Boden und auf 
Tragbahren „iegenden, ein erfhüt- 
ternder Anblid! Am Nachmittag mer: 
den bie Spartafiften immer mehr 
—9 Weſten gedrängt; die Verwun— 
deten kommen immer zahlreicher. Im 
hintern Hauseingang häufen ſich die 
Leichen, darunter ein ruſſiſcherSpar— 
takiſt, mit nur noch einer Hälfte des 
Kopfes. Bei der Unterſuchung findet 
men bei demſelben die feinſten ſil— 
berner Löffel und ſieben verſchiedene 








\ob du millft oder nicht”. Man lachte 


Die deutiche Bühne, 


Mit Kadeldurge „Der Weg zur 
Hölle" gelangte geftern abend bie] 
diesjährige Spielzeit des deutlichen | 
Iheaters im Bufh Temple zum \Ib- 
Ihluß. Dus Haus war nahezu aus⸗ 
verfauft, dad Publitum in befter 
Stimmung und das Gtüd redt 
ipaßhaft: ein echter Madelburg von | 
der Art „Du folft und mußt laden, 


denn aud), lachte jo, dak einem Die 
Iränen in die Augen traten, umd 
ſchämte ich hinterher ein wenig das 
rüber, über den haarjträubenden IIns 
finn fi fo laut amüfiert zu haben. 
Aber der Iheaterleiter hatte mit ber 
Wahl des Stüdes ungefähr ben Ges 
Ihmad de3 Publitums getroffen. 
Mir fieden bereits im Sommer ımDd 
der menschliche Geift verlangt zu dies 
fer Jahreszeit nad; leichter Speife. 
E3 ilt die Zeit, da au) ernfter ans | 
gelegte Naturen fi nad Stüden mie 
„Sharleye Tante” oder nad; dem | 
„Weiten Rößl“ fehnen und fich nicht 
srolend in die Bibliothef zurüd- 
ziehen, fobald das Theater „Wenn 
die Bombe platt” anzeigt. Das Pu— 
biitum mar alfo in prädtigiter | 
Stimmung und auf alles gefaßt, und 
dad machte den Erfolg volllommen. 
E38 wäre deshalb frevelhaft, mullte, 
fih die Kritit mit dem Unfinn bes 
fhäftigen, den Guftan Kadelburg 
uns in feinem „Weg zur Hölle” vor- 
feßt, zumal da man dem Kritifer mit | 
Recht vorhalten Fünıte, daß bie Auf: | 
führung ihm felbit in nicht geringe 
Heiterkeit verſetzte. Alles verſtehen 
heißt alles verzeihen. Wer könnte 
wohl bei Kadelburg ernſt bleiben? 
Und ſind die luſtig aufſteigenden 
Blaſen ſeines Humors auch nur 
Sodawaſſerperlen, keine Sektperlen, 
ſo läßt man ſich im Juni auch das 
gern gefallen. 

Die Vorſtellung war als ein wei— 
terer Ehrenabend für Konrad Seide— 
mann, den bewährten Leiter des 
Buſh-Temples angekündigt worden, 
und das Publikum begrüßte ihn bei 
ſeinem Auftreten und ſpäter bei den 
verſchiedenen Akttſchlüſſen mit ſtar— 
kem Beifall, widmete ihm auch ſon— 
ſtige wohlverdiente Anerkennung in 








Viſitenkarten, alles natürlich aus 
Plünderungen ſtammend. Ein etwa 
vierzehnjähriger Junge liegt friedli— 
chen Angeſichts auf dem Pflaſter: 
Herzſchuß. Unſer Hotel wird ſtark 
mit Militär belegt. Die ganze Nacht 
da..'t die Kagb nach den Spartafi- 
ften an; diefelben halten fich in fehmer | 
zugänglichen Schlupflöchern verftedt 
und bejtreihen von faft unfic;tbaren 
Dadluten aus die Straßen mit Was 
[hinengewehr- und Tlintenfeuer. 
Zahlreiche Soldaten fallen diefen 
Hranftireurs zum Opfer, die Wut 
toird immer arößer. 

Am 3. und 4. Mai nimmt bie 
Säuberung der Spartafiftennefter 
einen meitern erfolgreichen Verlauf; 
überall jieht man gefangene Spar: 
tafiften,. Hände hoch und von ſtark 
bewaffneten Wachen begleitet. Ich 
tomme dazu, wie eben die gefangenen 
Führer der Spartakiſten Sontheimer 
und Geſell nach der Reſidenzwache 
geführt werden. Nur eine ſehr ſtarke 
Wache kann Tätlichkeiten der wüten— 
den Menge verhindern; eine Flut von 
Schimpfworten verfolgt die finſter 
und gleichgiltig dreinſchauenden Ge— 
fangenen. 

Brauſender Jubel empfängt neu 
einziehende Truppen, luſtig flattern 
die Fähnlein der Huſaren in der 
lauen Frühlingsluft, unaufhörlich 
rattern die Geſchütz- und Bagagewa— 
gen der Einziehenden durch die un— 
abſehbare, vor Freude ſich wie toll 
gebärdende Menſchenmenge. Die Mi— 
litärkapellen ſpielen in der Feld— 
herrnhalle, und Flieger kreiſen über 
der Stadt, die endlich nach faſt vier 


Wochen furchtbarſten Terrors befreit 


aufatmen darf. 
ie 


Wie die Amerifaner ihre Gefan- 


genen behandeln. 
Ein junger Deutfcher, der den gan= 


zen Krieg in Fsranfreich mitgemacht 


hat und im Herbf‘ 1918 in amerifa= 
niihe Gefangenfchaft geriet, fchreibt 
feinen in Zürich mohnenden Eltern 
ausführliche Briefe über die Verhält- 
niffe in feinem Lager. Darin finden 
ft u. a. folgende intereffante Mit: 
teilungen: 

0. m Anfang bauften mir in 
Zelten, um danı, in unfere felbitge- 
bautı.. Baraden ;u ziehen, mo wir e3 
uns gemütlich maden fonnten, da in! 
den nahen Schübenaräben genug Holz 
vorhanden war. Bor drei Wochen 
find wir nad) breitägiger Bahnfahrt 
in Neufchateau angelangt und find 
jet fo meit, daß man Hald trodenen 
Tußes im Lager umbergehen fann. 
Gier werden wir in einem großen 
Steinbrud beichäftiat, der von ame: 
rikaniſchen Ingenieuren verwaltet 
wird, und mit großen Schotterbre— 
herr, Luftbruulshrern ufm. ausge> 
ftattet ift. Neben uns ift eine Kom: 
paanie fchiwarzer Amer‘/aner befchäf: 
tigt, die mit uns im beſten Einver— 
nehmen leben und gerne inöpfe, Rins 
ge uf. als Andenten eintaufchen. Die 
ganze Sadıe ift fehr interefjant; doch 
da au wirklich geardeitet werden 
muß und uns die Arbeit ungewohnt 
war, baten wir um eine Erhöhung der 
Verpflequngsrat'on, die wir auch ſo— 
fort belamen. Auch wurden wir mit 
Woll⸗ und langen Lederhandſchuhen 
ausgeſtatiet, und in einigen Tagen 
werden wir Gummimäntel, lange | 


} 


Gummiftiefel, Gamafchen, eine ‚dritte 


nur eine Gtatiftenrolle, 


„Der Wen zur Hölle”, Chiwanf in drei Aften von Guftan 
Kadelburg. 


Geſtalt von Blumen und anderen 
Gaben. Seidemann fpielte ben in 
der Zinte figenden jungperheirateten 
Ehemann, den ber Drade von 
Schwiegermutter der Untreue gegen 
feine junge Frau für verdächtig hält. 
GSeidemann ift von Haufe aus fein 
Komiker, 309 fi aber in anerken—⸗ 
nensmerter Weile aus der Affaire. 


| Doc wäre fein Spiel glaubmwürbiger 


erichienen, hätte er fich ein eiivas 
jüngere? Uusfehen gegeben. Geine 
Frau, Frl. Hanna Maizenegger, war 
ihm gegenüber ganz unmwahrfcein= 
ih jung. Diefe Rolfe ift eigentlich 
wenn fie 
nicht Dur das befonder3 gejchidie 
Spiel der Darftellerin auß biefer 
Sphäre herausgehoben wird. Frl 
Maizenegger ließ in diefer Himiicht 
mancherlei zu wünfchen übrig. Ahr 
Spiel war ftellenmweife geradezu teils 
nahm3lo3. Den Jammerlappen von 
Schwiegervater aab Curt Benifh 
recht gut. Als den Schwiegerbrachen 
hätten wir an Stelle Frau Eifes 
mannd lieber die bereit auf ferien 
gegangene Frau Louife Brüdner ge= 


\fehen, die berlei Partien unuders 


troffen zur Darftelung bringt. 
Yrau Eifemann war auch gut in 


\ihrer Weife, aber die Drachen liegen 


ihr nicht. Sie ift von milderer rt. 
Frl. Elfe Janffen als fpanifche Tän- 


|zerin bewundern zu bürfen, mar 
allein Jchon den Weg zum Thester 


wert, Sie entwidelte ein Feuer nd 
ein Temperament, daß einem um bie 
Moral des jungen Ehemanns, den 
fie wieder in ihre Nehe zu ziehen 
fuchte, wirklich bange werden fonnte. 
Mar Kürgend ala geihäftstüchtiger 
Amprejfario der Spanierin war fehr 
gut. Mbolf Stone machte au dem 
aefälligen, für ihn nah Naumdurg 
reifenden Freunde des tungen Ehe— 
manns, mad er fonntee Hervor— 
bebung verdienen in fleineren Rolen 
nob Paul Gehring, der in feier 
fleinen Epifode al Naumburger Se- 
Thäftsmann ausgezeichnet mar; Guft. 
Hauffig, Fri Sternau, Frl. Ida 
Hohmann und Mar Hanifd. Die 
Spielleitung lag in ber bewährten 
Hand Konrad Seidemann?. 
PR. 


Garnitur Schnürfhuhe und Wäfche 
ſowie Soden befommen. 

Unſere Speiſekarte wirdEuch inter— 
eſſieren. Sie lautete z. B. für Sonn— 
abend: Morgens Weißbrot, Milch— 
kaffee, ſüßer Grieß mit Apfelkom— 
pott; mittags Rindfleiſch, Reis, Weiß— 
brot; abends Kaffee, Weißbrot und 
Büchſenſalm, dazu für Sonntag ein 
Stück Blechkuchen. Für Sonntag: 
Morgens Brot, Kaffee, Grieß, Melo— 
nenkonfitüre; mittags Ochſenſchwanz⸗ 
ſuppe, Rindfleiſch, Brot; abendsKaf— 
fee, Brot und Speck. Außerdem gab es 
für eine Woche zwanzig gute Zigaret- 
ten, ein Päckchen Tabak, Kautabak 
und ein halbes Pfund Bonbons, jede 
Woche ein halbes Pfund Waſchſeife 
oder ein Stück Toilettenſeife. Sams— 
tagnahmittag und Sonntag haben 
toir frei. Un den Werktagen verdienen 
wir täglih 20 Et3. Bin nur froh, 
daß mir nicht bei den Franzofen find, 
beren Gefangene wir hier jehen und 
mit Tabak befchenten. 

Tür unfere Bequemlichkeit ift noch 
mande3 im Bau, fo ein Babehaus, 
Speiferaum mit Kantine; ja aud ein 
Kino mit Theater ift geplant, mozu 
eine Turnhalle mit Fußballpla fom- 
men foll. m letter Zeit find mir 
auch zweimal gefilmt worden. Die 
„Reue Zürcher Zeitung” Hat auch 
Thon ihren Weg hierher gefunden, 
und könnt Ihr Euch denfen, dab ich 
ein eifriger Leſer davon bin. Unſere 
Lage hat ſich andauernd verbeſſert. 
KommendenSonntag dürfte das erſte 
Stüd unferes Theaters über dieBret- 
ter gehen. Eine Sammlung zur Be 
ſchaffung eines Orcheſters brachte in 
unſerer etwa 450 Mann ſtarkenKom— 
pagnie 1750 Fr. ein, wofür ſich 
ſchon allerhand beſchaffen läßt. Wenn 
die liebe Sonne ſcheint und ich nach 
dem Eſſen mein Mittagsſchläfchen 
im Steinbruch halte, kommen mir 
aber doch Heimwehgedanken nach dem 
lieben Schwyzerländle; wenn man 
den vielen Gerüchten Glauben ſchen— 
ken darf, dauert es ja nicht mehr lange 
bis zur Heimkehr.“ 

(Neue Zürcher Zeitung.) 


Kleine Kriegsdepeſchen. 


Schweizer Anarchiſtenprozeß. 

Zürich, 9. Juni. Bei dem Prozeß 
gegen 28 angebliche Geheimagenten 
und Anarchiſten wegen Verſchwö— 
rung zur Anſtiftung von anachriſti⸗ 
ſchen Erhebungen in Italien kriti— 
ſierte heute der ſchweizer General⸗ 
anwalt Dr. Stämpeli den deutſchen 
Generalſtab dafür, daß er aus Ber— 
lin Agenten nach der Schweiz ge— 
ſandt habe, um italieniſche Anarchi— 


Iiten mit Silfe von Geldbeitehungen 


zu einer Revolution aufzuftadheln, 
„Deutichland”, fo erflärte er, „hoffte 
auf eine allgemeine Revolution, die 
auf fchmeiger Boden ihren Anfang 
nehmen jollte“., 

Einer der deutihen Zeugen, 
Brick, wurde geitern bier von italic« 
nifchen Anardiiten angefallen und 
derartig zugerichtet, daß an feiner 
Wiederherſtellung gezweifelt wird, 

Kleine Hetznachricht. 

Koblenz, 9. Juni. Drei Schüſſe 
wurden Donnerstag nacht auf das 
Haus des Generalſtabschefs Brigade⸗ 
general Craig abgegeben. Er ſoll der 
‚dritie Name auf der geheimen deut⸗ 
ſchen Liſte der dem Tode geweihten 


Amerilaner“ fein. 





Todesanzeige, 


Ullen Verwandten und Belannten bie 
traurige Nadrict Dafı ‚nein bielgeliebs 
tee Sotte und unfer Bates 

Guftav Ehapdiid 

am Montag morgen, den 2. Zunt, t.. 

Alter don 49 Sabren nad Iurzem fchrme- 

tem Leiden entichlaien ift. Die Mcerbie 

Aung findet ftatt am Mittwcdh, ıen 

11. Juni, nahm. un 2:30 Uhr, vom 

Zrauerbaufe, 2418 Abdpifon Ave, nah 

G:, Lulas Gortesader. Um ftille Teils 

nabme biiten Die trauernden vinter⸗ 

bliebenen: 

Bertha Shadſtic, Gattin. 
liam, Edward und Serman, Kinder. 
Auguft und Henrh Shaditie, Nrüder, 
Yugulita Gars, Bertha Shadfid, Adc» 
fine Eenn und Minnie Gars, Ehwe 
ftern. Nebft Bermandte:t, 


Louis, Wil. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die raus 
rige Nachricht, daß meine geliebte Gat⸗ 
tin, unfere liche Mutter, Zodter und 
Edmelier 

Frau Charlotte Kunze, neb. Fiedler, 
am 8, Suni geftorben iit. Die Beerdi⸗ 

Kung findet ftatt am Diendtag, den 10. 

Nun, nahm. 2 Uhr, von Fred Nlaners 

Napelle aus, 123—55 N, Klarf Sir, 

Die Beifcekung erfolgt auf dem Xricd« 

boie Memorial Rarf, Um ftilles 

Teileid bitten Die irauernden Hintere 

bliebenen: 

John F. Kunze, Gatte. 
Charlotte, Ainder. HGerr und 
Edmund G. Fiedler, Eltern. Fred 
Fredler und Frau Laura Klein, Gr 
ſchwiſter. | 


Edgar und 


Todedanzcige, 
‚Sreunden und Pelannten die traurige Nadı. 
richt, dak meine gelichte Gattin und unſere 
gute Mutter 


Elizabeth NKottle, ach. Milier, 


Bem Ende nahe. 
feste Bode der Tagung 
Staotslegislatur beginnt. 


ftaatlihen Ausgleihungsbehörbe und | 
für Schaffung eiter Steusiommif:» 
ion von brei Mitgliedern, die pcm 
Gouverneur * werden ſoll. Sie 
wird wahrſcheinlich am Mittwoch —8 not 
oder Donnerstag angenommen wer» |benäfeit im Pilnithain ton Rivers | 
den view Park geitern, an feinem Schluß: | 
Die fogenannte Omnibus-Bewilfi: tage. An faft allen Tiſchen unter 
gungsporlage. Sie fomnıt im Haus |den jenen Schattenbäumen fapen 


Das Friedensfeit. 


Der zweite Tag erfolgreich verlaufen. — 
Reden und Männerdhöre, 


Zahlreich befuht imar bas Fries | 


Unerlcedigte Borlagen. 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 9. Juni 1919. 


Haloanic Seile 


Weiße Laundry (nur 10 Stüde 
an einen Kımden, Feine abgelic- 


| Mehrzahl 
| die 

|zur Löfung unterbreitet worden was 
|ren, in der einen oder anderen Weife 
\erlebigt worden find, muß die Legis- 
\latur in ihrer leßten Woche doch 
Reihe von äußerjt wichticen Frag 


B 
rau | 


* | Stevwers und Bondvorlagen für Chicago 


heben gute Ausfichten auf Annahme. 
— Nbihafiung der Ausgleihungsbes 
börde. 


Springfield, JIL., 8. Juni. 
"ie lefie Wohe der Xer 
tagung hat begonnen. Obmohl die 
der wichtigen Probleme, 
ber gejetgebenden Körperfchaft 


eine 
en 
löfen, darunter einige, die bon Der 
größten Bedeutung für Chicago find. 
Dazu gehören die folgenden Vorla= 
gen: 

GSteuervorlagen für Chicago, Ge: 
meinden im Staat, den Schulrat von 
Chicago und die Schulverwaltung 
bon Coof County. Sie müffen Kon 
ferenzausfchüffen, aus Mitgliedern 


am Dienstag zur zweiten Zefung 
und vird jedenfalls am Mittwoch 
angenommen werden. Im Senat wird 
ſie am Samstag angenommen wer— 
den, wenn die Legislatur ihre Bera— 
tungen wirklich an dieſem Tage ab— 
ſchließt. Alle anderen Bewilligungs— 
vorlagen find für die endgiltige Ab» 
|ftimmung fertig. 

| Frauenſtimmrechtszuſaß. 
Der Frauenſtimmrechtszuſatz zur 
Bundesverfaffung. Er ſoll 
| Dienstag im Haus zur Beratung 
tommen. Seine Annahme ſcheint 
ſicher. 

Chicegos Verkehrsvorlagen. Sie 
haben nach der Anſicht aller Führer 
in der Legislatur wenig oder keine 
Aus ſicht auf Annahme. 

lichen Zivildienſ eſetzes. Sie wird 
‚am Dienstag von 'gren Urheber Otto 
IE. Sornemann von Carlinville zur 
'Abftimmung gebrucht werden, bat 
aber feine Yusfit auf Annahme. 


ı Bırlage für Abfchaffung der jtuat- 


Sähwelter des derit, Herman Miller, im Aıter | beider Häufer beftehend, unterbreitet |lihen Zivildienfttommiffion und Er> 


bon 54 Sahren felia im Herrn entfälafen iit. 
Feerdigung findet ftatt am Mittwoch, den 11. | 
Juni, nahm. 2 Uhr, vom Zrauerhaufe, 1033 
S. Jefferſon Stri, aus ta dem Saldheim | 
Frriedbof. Um ftille Teilnahme bitten die trau» 
ernden Sinterblichenen: | 
Gharled Mottfe, Satte. Clara Stroh, Etiie, | 
Edna ımd Lilfian, Töchter. William Etroh, | 
Shmiegerfohn. Willtem und Edward Stroh, | 
Enfelfinder. Charles, George ı1ıd Ebwarp | 
Witller, Brüder, Anna Lale, Schmeiter | 
Legen Auslunft telephoniert: Cancl 2659. | 
modı | 


Todesanzeige, 

Kreunben und Pelanrten die !raurine Nahe | 
riet, daß mein vicinelichter Gatte nd unfer | 
Vater und Großbatcr 

zcopold Glowiente ir, 
im Alter von 57 Sahren felig im verrn 
flafen ifr. Die Beerdigung findet “tatt am | 
Zıenstag, den 10. Juni, um 0:30 moracn3, | 
tom Zrauerhaufe, 1525 Tiberfen ‘Zarfivan, | 
naf der St. Alphonſus⸗Kirche, von ta nach 
bem ©t. Noiepha-Wottedader. Um ftille Teils 
nahme bitten die trauernden Sinterhliebenen: 
Augusta Giowienfe, ach.Rayold, Satın. Helen 

A. Kiesler, Clara, Elizabeth,. Yertrupde, 

vanes A. Dapper, Frances, NWoie, Augufta 

und die Türslih reritorb. Marie, Zöäditer. 

Keopold ir., Sohn. W. MW. Nickler, fırar-ie 

A. Dappır, Shwirgerföhne, nebitEnfeln und 

Verwandten. famo 


nis 


Tobesanzeige, 


Preunden und Belannten die traurige Nad- 
riht, dab unfer lieber Nater und Bruder 


William Teſchner, 


Gatte der verſt. Caroline Teſchner, geb. Beil⸗1 


fuß, im Alter von 59 Jahren am 7. Äuni 1919 


det ſtatt am Donnersſstag „2chmittaga um 1:30 

Uhr don der Wohnung ſeiner Lohter. 4315 

S. Dearborn Str. nad der evang. Ct. Petris 

Kirhe (Raftor 8. R. Merbig), don sa nad 

dem Dal Ridge Friedhof. Tief betrauert von: 

Hrau Alma Echneider, Todter. Emil ;,. Tehd- 
ner, Eohn. Frau Marh vers, Schweſter. 
Edward M. Schneider, Schwiegerſokhn. Nebſt 
Vewandten. 


5 Auskunft ruft uf: Eprehne, Enalem+ob 
45. 


modimi 


Todesanzeige. 

New Chicaao Loge Nr. 506, J. O. D. F. 

Den Beamten und Brüdern bie traurige 
Nachricht, daß unſer Bruder 

Fred Schreiber 

om Samstag den 7. Juni von uns geſchieden. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Dienstag den 
10. Juni, nahm. 2:30 Uhr, bon der Woh⸗ 
nung feine Echmwiegerfohnes, Aruder Rudolph 
Lange, 1340 Garln Abe., nah dem Rofehill 
Sriedhof. Die Rrüder find freimdlichlt einge 
laden, dem berit. Aruder da3 lerıc Geleit au 
geben. Ter Friedhof Tann au Fug in 15 Mies! 
nuten erreicht werben. 


Um. Goelh, Ober⸗Meiſter. 
Alfred R. Kliche, Celrctär. 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekgunten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
gute Mutter 

Carolina Thomalla, geb. Bluta, 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtattt am 
Mittwoch. den 11. Juni, um O Uhr morgens 
vom Trauerhauſe, 1916 Weſt Garfield Boule⸗ 
vard, nach der St. Baſils Kirche, wo ein feier⸗ 
iches Hochamt zelebriert wird, von da mit Au⸗ 
tamobilen ruh dem Nelurrection Sottedarer. 
Die traxuernden Sinterbliebenen: 

Mobert Thontalla, Gatte, 

Erih und Bictor, Eöhne, 

mobi | 


Todesanzeige. | 
Sreunden und Pelannten die traurine Nad | 
richt, Da& mein gelichter Gatte und unferRater | 
Kohn Ariiant, 

Nater der berft. William Krifant unb Elizabeth, | 
im Alter bon Si Jahren aeitorben ıft. Neerdis | 
gung findet jtatt am Mittwoch, den 11. Qumi, | 
um 8:30 morgens, bom Trauerbaufe in Wroß | 
Roint nach der St. Joſephs Kirche und Gottes⸗ 
ader in Groß Point. Die trauernden Sintere | 
bliebenen: | 
Barbara Krifant, ach. Radver, Gattin. Anton, | 
Sebaitien, Philliv, rau Anna Boelfe, Lena | 
und Reinwald, Kinder. | 





mobi | 


| 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die iraurige Mach: | 
richt. dab mein aclichter Gatte und “ınier auter | 


Vater 
Kohn C. Schultz 
gel:orleit ill. Veerdigung tindet "ck am Diend: 
toa, den 10. uni, um 2 Ubr nadm., bom 
Zrauerheufe, 2739 Warfam Mpe,, mit Autos | 
nad dem Ct. Zulas Sriedhof. Die tiauernden | 
Sinterbliebenen: | 
Minnie Chris, geh. Hader, Battin. Tillie, 
Hot .c, Minnie, Kofephine, George, Charles 
und Ebna, Kinder, | 
it lich Der Carpenter Union. — Wegen | 
Uudfunft telephuniert: Monticello 8912. 


Todbesanzeige, 

‚Sreunden und Belannten die traurine Nad- 
richt dab unfere Jiche Tochter and Schiwelter 
Amalia Booth, geb. Ury, 
am 6. Juni plöglic geftorben ift. Sseerbiqung | 
am »Diendtan, den 10. Auni, 3 ıör nahm. | 
tom Treuerbaufe, 4152 Greenpiem ?fbe,, mit! 
Autos nah dem Sracland- Friedhof. Um ſtilles 
Beilcid bitten die traucernden Sinterdliebenen: 
Veter und Anna Arp, Itern, 

Sorry W, Arp, Pruper, 
fafonmo | 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Arnold J. Faulſtich, 


X = N 


Die vorangeeilt zum 
t Bu | 


| Nom MWebegefühle wird mein trauernd 


werden, bie fih aller Vorausficht 
nach auf eine Sieuerrat: von $2,10 
für Chicago, von $1,85 für Chicagos 
Säulrat und von $2.00 für bie 
Gemeinden in den Zandbezirfen eint- 
gen iverden 

Bondoorlagen, die eine Erhöhung 
der Briefihuld Chicagos um $27 


‚ 


500,000 vorfehen. Sie fin) zur An- | wird unter Umftänden angenommen daher mürde 


nahme im Senat fertig und werden 
dem Haufe am Dienstag üdermiefen 
werden, das fie fchnell zur Annahme 
bringen wird, wenn die von Chicago, 
der Chicago Plan Kommilfion und 
Gouverneur Lomden ernennten 
Sachverſtändigen fie füı fihlerlos 
erklären. 
Schaffung ciner Steuerkommiſſion. 


Vorlage für Abſchaffung der 


Geſtorben. 
Fred Sqreiber, 


55 Jahre alt, ſterb am 7. Juni 1919, 
Gatte der verſt. Carolina Schreiber, 
Vater von Anna Jahrmuth, Louis 
Schreiber, Maria Kutz, Carolinag Lange, 
Wilhelm Schreiber, Emma Eichelbera — 
Beerdigung vom Hauſe ſeinec Tochter 
Caroline Lange, 1340 Early Abe. 
Dienstag, den 10. Juni, um 
nchm., nad Rofe Hilı Friedhof. 


Zur Erinnerung 


In fhmerzlider und liefender Erin- 
nerung an meinen lieben Gatte und uns 
feren Doter 

Nohann Titus, 
welcher heute vor 3 Jahren, um 8. 
Juni 1916. in die Ewigkeit abgerufen 
wurde. 


Hat der Tod uns aleich geſchieden, 
Zmig währt de> Herzens Pflicht, 
Zeu’rer Gatte, rud in Krieden, 
Unf’re Liebe ftirdt ja nicht. 
Doh ruhe fanft, ob wir aud meinen, 
Petrübt an deinem Grabe fteh'n, 
Wir baden doch den feilen Glauben, 
Dab mic vereint ung wiederſeh'n. 
,NRubeinfrieben! 
Gemibmet pon deiner Dich nie vergeffen» 
den Gattin Aunigunda Titus nehft 
Kindern und Enlelfindern. 


Zur Grinnerung 
on meinen lieben Gatten 


ADAM FIPPINGER, 


mwelder heute vor 3 Iehren, am 9. Juni 1116, 
geitorhen ift. 


Du bilt daheim: Du bait nun überwunden; 
Des Lebens Kampf iit für ih eig aus, 
Was du acglaubt, gebofit in Rilgeritunden, 
St nun für Di erfüllt im Baterhaus, 
Du bift daheim: Ter Gerr bat dich gerufen 
Zu fih aus unferem trauten “reife fort, 
Du bift Dort dereint mit Deinen Liebe 
feligen Rubeort. 
Tu bift Daheim! 
Leer ift der Stuhl, 
Wo täglih wir fo traut beifammen Taken, 
Ad, deine Stimme ift verirummt, 
Herz 
erfaht. 
Manch’ Lie hab ih dir in Freud umd 
gelungen, 
Man ernit Gebet zu Gott emworgeiandt, 
Daß feind von unfern Lieben dort mög’ fehlen 
Daß wir u1.s dort im fel'gen Heimatland einit 
wiederſehn. 


Leid 


Gewidmet von deiner dich nie vergeſenden 
Gattin Carolina Fippinger und Kindern. 


Zur Erinnerung 
an unſeren geliebten Gatten, Vater ı.nd Groß, 
bater 
Gort Sausburg, 

geftorben "or 1 Zahr, anı 9. Aunı 1918. 
Gin Sabre ift nuir verfloffen, 
Seit du von uns geſchieden, 
Mit Kummer in den Herzen 
Un Leinem Grab t:ir fichen 
Doch Iünnen wir, lieber Dater, 
Sich ninmer mieder "hen, 
Doh laa c3 in des Höditen wlaı, 
Was Grt: tut, da3 ift wohlgetan. 


Gewidmet bon deiner dich nie bergeffenben 


Sattin Marie Hausourg und Kindern, 


Zur Grinnerung 
on unfere geliebte Tochter und 

Anna Grube, sch. Steiien, 
geitorben vor einem Jahre, am S. Ami 1918. 


Schweſter 


Du ruheſt nun in ſtillem Frieden, 
Den unſer Herz im Tod noch liebt, 
Ach, viel zu früh von ans geſchieden, 
Hat tief die Trennung uns vetrübt. 
Doch lag es in des Höchſten Plan, 
Was Gott tut, des iſt wohlgetan! 


Gewidmet von deiner dich nie vergeſenden 
Mutter, Schweſter und Brüdern. 


Wurz’n Sepps 





719 S. Soman Abe, geſtorben iſt. Beerdigung 
findet ftatt am Dienstag 


Die trauernde Gattin, 
Tereia Haulitih, geh. Uttenweiler. 
Seeumde. die Eige münfden, bitte aufzuru—⸗ 
fen: Garfield 339. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belennten die traurige Nach⸗ 

richt, daß unſere liebe Gettin und Mutter 
Mapgenline Spath 

am Samstas, den 7. Juni, ſanft eatſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ftatt am “renätag, den 
10. Suni, 2 Uhr nadmittag3, dom Irauerbaufe, 
5314 Winona Ade., mit Autos nad Waldheim. 
Um ftille Zeilnahme Bitten die 
Sinterbliebenen: 


Zultud path, Batte. a 
Zuliu3 #..und Guftave D., Eöhne. 


E.Muehlhoeferason 
Leichenbeftatter 


Reelle Bedienung. 
— Ave+ Tel. Bole Diew 5 
vo Ze . 7 


en 10. Zuni 2 Ubr| 
nadmittags, bon der Leiheniapelle 3545 Welt} 
Chicago Mde. aus mit Autos nah -Saldheim, | 


‚Gameras, ſodals und Zubeh 


treuernden | 


‚Driginale baierihe Wirtjcait 


715-717 NORTH AVENEU 
Heden Abend uns Gerniog Nachmittag. 


KONZERT 


MRündhner Küde. 


— bon « Ubr en 10 Cents Eintritt 
md, Unaullstti gu verlaufen beim Pfund. 
ſpꝰ. amodoe 


— 


dr 


Beite Bargains in ber Stadt. 
Schreibt für Vreisliſte. 
Difen Abends und Eonrtan$. 


Lang’s Photo Supply House 


115 North Uvenuc. 
nal9eob* 


Berum if 


OSCAR F. MAYER & BROS. 


EI Burft überall beuorzugt? ug 

biefelbe mit ber peinlichiten Rein 
Weil au em Betten Dinteriat Berge 
ftelit wird. Befragt Euren Lieferanten darüber, 
; olsↄoniſtuuo 


—— „Kathleen of Kildare“. 


nennung eines Staaisdireltors für 
— ———⏑⏑⏑—— Sie hat 
ucc der Anſicht der Führer in beiden 


keine Ausſicht auf An— 


| gäufern 
nahme. 

| Vorlage für Abhaltung von Fauft: 
fampfen. Sie fteht fomohi im Senat 
‚wie im Haus zur dritten Lefung und 


| werben, ehe die Tagung endet. 


I 


Kleine Kricasdepeichen. 


Deutfhe Auswanderung nah Süd— 


amerifa. 
| Züri, 9, Juni. Im Ruhrgebiet 
ift eine ftarfe Bewegung zugunften 
einer Mafferautmanderung nad 
Brafilien und Argentinien im Gang. 
Eine Geihichte ars Rom. 
Rom, 9. Juni. Bei Durdfuchung 


| des Heims bes Prinzen Heinrich von 


Preußen wurden 25 Handgranaten, 


BE 5000 Runden Patronen und Sechzig 
| Gewehre gefunden. 


Da3 Rolf for: 
bert die Felinahme des Prinzen. 
Ein PVerluft für's Land. 

Bolton, 9. Juni. Dr. Karl Mud, 
ber ehemalige Dirigent des Boftoner 
Spmpbonieorghefters, wird innerhalb 
zehn Tagen au dem |nternierungd- 
lager in Fort Dalethorpe ent/aljen 
u. nad Deutfhland gefandt mer: 
den. 


| Die Götter der Nadıe. 

| Paris, 9. Juni. often Arien, 
au als Luc befannt, wird mächften 
Monat ala Spion progeffiert mer- 

j den. Er hatte in Frl. Edith Euvella 
Hofpital in Brüffel Anftellung ge: 
funden und bie Umtricbe vor Frl. 
Cavell, die zu ihrer Hinrihtung 
führten, den Deutfchen verratkır. 

Unfere Sandelsflotte, 
| Wafhington, 9. uni. 


Vorſitzer 


Hurley von dem Schiffahrtsamt hat | 


den Kongreß um eine Schlußbewilli— 
gung von 600 Millionen Dollars er— 
ſucht, um die Schiffsbautätigkeit der 
Regierung zum Abſchluß zu bringen. 
Urſprünglich waren vom Kongreß 
bereits 1000 Millionen Dollars da— 
für bewilligt worden, die Verringe— 
rung der jetzt geforderten Summe 
erklärt ſich hauptſächlich durch die 
Aufhebung oder Hinausſchiebung 
von 754 Shiffen, für die 594 Mil- 
lionen Dollars ausgeworfen waren. 
Nah Beendigung des Programms 
wird die amerikaniſche Handelsflotte 
zu den erſten der Welt gehören. 
— —— — 


Die engliſche Bühne. 


Colonial. — „Angel Face“ 
heißt ein neues Singſpiel von Victor 
Herbert, Herbert B. und Harry B. 
Smith, das hier zur Aufführung 
kommt. Ada Meade iſt die Prima 
donna. 

Wilſon Ave. — Die ſtändige 
Geſellſchaft ſpielt hier zum erſten 
male Oliver Moroscos neues iriſches 


Ada Gleaſon ſpielt die Titelrolle. 
Powers'. — Hier 
Robſon ihr Gaſtſpiel 
fort. 

| Studebafer — ‚U Sleep: 
\leß Night" bleibt hier auf demSpiel- 
plan. 

Prince$. — „Sunfhine“ 
hier noch die Attraktion. 

Cort. — Die Poffe „X Love 
|Nou“ wird hier in der vierten Woche 
gegeben. 

Palace Mufic Hall—Hier 
ift noch immer die „PBaffing Shom“ 
zu fehen. 

Cohban’s3 Grand. — Die 
Aufführungen von „U Prince There 
Mas" werben hier fortgejekt. 

Bladitone — Die 16. Mode 
der Aufführungen von „Zilie” mit 
Patricia Colinge in der Titelrolle 
bat begonnen. 

Garrid. — „Scandal“ 
ginnt hier die 15. Woche. 

MWoodE — Das Gaftfpiel von 


fett May 
als „Tiſh“ 


iſt 


be⸗ 


am 


Vorlage für Wiberruf des — 


Familien und die älteren Beſucher, 
mit der Vertilgung des Inhalts mit— 
gebrachter Körbe und eines friſchen 
Trunks beſchäftigt, wahrend die junge 
Melt auf dem Tanzboden eifrig dem 
Tenz huldigte. Das herrliche Wet⸗ 


m lodte nody in den Abendftund:: | 
| 


für IIC 
Ein rieſiger 


viele auf den Feſtplatz. 

Unm fünf Uhr berief ein Trompe— 
tenſignal die Feſtgäſte auf den Tanz— 
platz zu den Rednern. Fräulein 
Louiſe D. Lowny, Mitglied des Voll— 
ziehungsausſchuſſes, ſtellte zunächſt 
Hilfsſchulſuperintendent Erneſt E. 
Cole vor, der als Gutes, das ber 
Weltkrieg gezeitigt habe, den Sieg 
des Rechts über die Macht und der 
Demotratie über die Autotratie be: | 
| zeichnete und das Entitehen einer 
neuen Welt, in der allen Nationen 
ihr Selbſtbeſtimmungsrecht gefichert | 
lift und eine Neugeburt gejellichaft- 

| leer, mirtfchaftlicher und politischer | | 
|Art bevorfteht. Der Reoner jprad) | 
bon der mwihtigen Aufga*,, welche | 
dabei ber öjjentlichen Schule bei ber | 
(Heranbildung wirklicher Amerifaner || 
\zufällt. Er erklärte, daß ber aroße | 
Krieg die Frage, ob die im ahre 
1776 in Umerita zuerjt zur Geltung 
gebrachten Grundfäge für die ganze | 
Melt fegenbringend gelten follen, ein | 
für allemal in bejahendem Sinne | 
entfchieden habe. Eine Lehre wi 
Strieges fei, dat das mwertvollite Gut | 
Melt der Mensch felbft fei, und !f 
in Zukunft auch für 131313. 
den Menſchen, ſein leibliches, ſitt— EEE * 
liches und geiſtiges Wohl, beſſer ge— 

ſorgt werden. Herr Cole drückte die 

Hoffnung aus, daß es nie wieder zu 

einem Kriege kommen würde, und 

ſchloß mit dem Vortrag eines Ge— 

dichts, „Humanity's Decree“. 

Nach ihm ſprach Dr. Kriſhna über 
„Frieden und Freundwilligkeit in 
Chicago“, wobei er viel gutes und 
ſchönes von der Metropole des We— 
ſtens, von jetzt und für die Zukunft 
zu ſagen wußte und den Wunſch 
ausſprach, daß die kosmopolitiſche 
Bürgerſchaft in Harmonie, gegen— 
ſeitigem Verſtändnis, Frieden und 
Wohlſtand zur höchſten Entwickelung 
des Gemeinweſens fortſchreiten möge. # 

Nachdem dann Herr W. W. 
Knowles das von ihm verfaßte Ge— 
dicht „Storm Song“ vorgetragen, 
ſchloß dieſer Teil der Feier mit dem 
allgemeinen Geſang des „Star— 
Spangled Banner“. 

Später fanden ſich deutſche Sän— 
ger zuſammen und ſangen unter ber | 
Leitung bon Herrn 9. d. Oppen 
„Das ift der Tag des Herrn“ und 
„Sonntag iſt's“. 

Sonſtige Feſtlichkeiten. 

Bei dem prächtigen Wetter nah— 
men auch alle Vereinsfeſtlichkeiten, 
die im Freien wie auch die in Hallen 
abgehaltenen, den allerbeſten Ver— 
lauf. Der Schuhplattlerverein „Al— 
penroſ'n“ veranſtaltete in Reichards 
Garten, Nr. 7427 ®. 12. Str., ein 
Sommernadtöfeft, der Xhüringer 
Verein gab im Maple Grove, Nr. 
6501 Irbing Park Bod., ein großes |} 
Roltöfeft, die Mitglieder de3 Damen: 
hor3 Lyra und ihre Freunde und 
Freundinnen verlebten in leiners 
Halle bei einem Buncofpiel nebit 
Tanz die genußreichiten Stunden, 
und eben bafjelbe gilt aud) von dem 
| grauenberein Ca Salle, meldher fi 
für diefen Zmed die Aldine Halle, 
Nr. 911 Eenter Str., gefichert hatte. 


— — — 
Ein freies Litauen. 





der 


Spitzenbeſatz, 
tag zu 


Roſa Batiſte 
am Knie, 


Wert, zu 


Unterröcke, 
M licher 


—1 


| 1 V Yargain 


A 
98 


ſollten 31.25 


J derswo nicht dupliziert werden. Tauſe 


beliebter Farben; wert bis $1 


— — 


590 


Männer- 


— 


2 —— 


Cuffed Bottom, 


fekt; 


ſind, am Diensta 
Khaki-Röcke für 





92.25, morgen 


Nompers und Neberhofen für 
Knaben, hübſch mit abſtechen— 
den Farben beſetzt, Größen 
2 bis 8, fpeztell 

fiir morgen offe= 13 C 
riert zu 


Knaben, 


16 Jahr 


. lich 79c, 
Nationnlfonvent wird mit aller Rraft ih 4 


darauf hinwirken. 

Im Auditorium findet zurzeit ein 
Konvent der Vertreter der in den 
Vereinigten Staaten mohnhaften Li-| Nationalgewertihaft:Tagung. 
tauer, beziehungsmweife Umerifanern | rlantic City, N. 3., 9. Junt. 
Iitauifchen Blutes, ftatt, welcher Dar I der heute eröffneten 39. Yahreiver: 
auf binzielt, daß Litauen zu einer Sammlung der „Um. ederation of | 
felbftftändigen, unabhängigen Repus | Quhor“ wurde der Jahresbericht des | 
blit gemaht merde. Er beichloß,| ‚Erefutid Council” vorgelegt; er| 
jomobI an die Friebenstonferenz, mie enthielt wichtige Vorfchläge für bie 
aud an den Kongreß ein biesbezüg- |Merbejferung ber Qerhältniffe ber| 
liches Gefuh zu richten. Die Konz arbeitenden Bevölferung fomwie einen | 
greßabgeorbneten Wim. €. Mafon | ausführlichen Bericht über die im ab» 
und U. %. Sabath hielten Anfpra: gelaufenen Jahre gemachten Erfah: 
hen, in melden fie das ge rungen. 
ablegten, mit ganzer Kraft für ein! : su 

i i Nah der Anficht des „Council 
FON VORKORERO. SRNEIAENAEN: |derfpricht der Eintritt des Yriedens 

Ivem amerifanifchen Arbeiter eine ſehr 
Boy Scout-Zode. erfprießliche Zufunft. Der ** 
un Mensen gap |bertrag, ein „Iriumbh ber reihet 

Heute hat die von Präfident Bil. und Serechtinteit und Demokratie, 
fon droflamierte „VBoy Scout |. : — 

der in der Liga der Nationen ſeinen 
Woche” begonnen, in ber bie y[ d den hat“, wird alg ein 
iugendlichen Pfadfinder ſich be⸗ Ausdru gefunden 


— * i iſchen dem 
mühen werden, eine Million poſſi⸗ — ni Yes 
ber Mitglieder mit einem Jahres · iterihaft unb  benienigen — 
beitrag von je einem Dollar zu wer⸗ Nationen, die fih nod) nicht befähigt | 
ben. Das Geld foll zur Beſchaffung fühlen, fich fofort den amerifanifchen 
geſunder Unterhaltung für die ame— Perhältniffen anzupaffen. Mit Stolz 
rifaniiche Sugend und die Rettung weil: ber Bericht, barauf hin, dafı bie 
ſittlich verwahrloſter Knaben ver— bon ber am. Delegation abgegebenen 
naeh — Ertlärungen bei der Formulierung 

des betreffenden Vertragsabſchnittes 

Sei Cambridge, England, | „73 die fortſchrittlichſten und prak— 

wurde ein Seeoffizier, nackt an einen tifch ausführbarften maßgebend ge: 
Baum gefettet, geteert und gefebert, 


laufgefunden; die Uniform lag im melen find. 


........ 





Muslin-Unterzeug 


Envelope Chemiſe, hübſch mit Spitzen und Band— 
durchzug bejekt, jollte für $1.00 verfauft werden; 


gewöhnlich) 
berfauft — ein prächtiger 


Weite Muslin: | Nainfoof Kor— 
mit |fettihüßer, Mole 
Stidereiflounce, 


GPS = F 3 2 
Reſter ein facher und fanch Mohair Brilliantines, No— 
peltn Cheds und Plaids, feiner Dreg Serges und vie⸗ 
— — — ——⏑ — — pe SEEN EEE Fe * an J 
ſen anderen wunſchenswerten Stoffen für Sommerge— 


Dienstag die Yard zu 59e und... 


alle Nähte eingefaßt; 
Größen 28 bis 4 
bis zu 82.00; weil ſie aber etwas 
durch Waſſer befleckt 


Kragen, Patch-Taſchen: Größen 
= 34 bis 46; immer 


—— — — — 


Dauerhafte Khaki-Hoſen für 


Taped Nähte, Größen 6 bis 


duſiriellen Wiederaufbaues; eine Al— 


De 


WI State MADISON em DEARBORN ST£. 


rkauf von waichbaren Kleinerräden 


Tisch- Damaft 
$1.00 nebleichte hohlgefäumte Damaft- 


Tifchtücher — 58 bei 58 Zoll — 
hübich geblümte Entwürfe, zu . . 67C 


Befäumte Damait Servietten, Wür- 


fel-Mufter, wert $1.25 das Dupend; 


Morgen offerieren wir weitere Partien von wald» 
baren Röcken zu großen Erjparnijjen; mehrere 


Modelle wie abgebildet; 


hübjh gemadt aus feinem Gabardine, 
Pigue, Bedford Cords und Novelty Gewe— 


ben in einer Menge eleganter Moden zu 


Eurer Auswahl 


einige find fhirred am Taillenband, geichneiderter 
Gürtel und Novelty geformte Tafchen, mit großen 
Berlfnöpfen, jowie einfache weiße Nöde mit far: 
bigen Streifen, Taillenband 23 bis 30, Längen 


35 bi$ 41, fie find gut $ 
ie 


bis 5 Zoll breit, 
beliebten Farben, 


770 


Muslin-Beinkleider für Damen — 
finiſſed mit Stiderei — 

iberall 75c, hier zu 570 
Waſchbare Satin Camiſoles, mit 


Qualität beſtickte 
am Diens⸗ 


S4c 


elaftiich 
für 85c 


DIC 


Yard zu nur 
Bloomers, 


Scw:on Garters 
bon zivet zu nur 
knöp 
aus Valencien⸗ UV Karten für 
ko⸗ nesſpitzen, ſpez. 


ſten — ein wirk⸗ für morgen zum 


970 
Die Kleiderſtoffe 


JMorgen offerieren wir Kleiderſtoffe zu einem ſo nie— 
drigen Preiſe, daß wir ſicher ſind, dieſelben können au— 


niedrig. 
Preiſe v. 


DIC 


5 die Hard zu nur 
nde bon Nard3 
die Mard au nur 


Auswahl 
orientalifen 


.00; 


39€ 


und Knabenkleider 


Schwere Khaki-Hoſen für Männer, 


gut gemacht, und 
paſſen per— 
A 


—4 


Gardinen Voile, 


81.23 


g zu 


51.57 


zu 
Doppelt gejteppte u. 


e, gewöhns 
Diens⸗ 


630 


ao SE RUR 242: 


allgemeine Verbreitung bon im Kon: | 


die X. F. of 2. von befonderem ns: 
terefje find, wie Vorlagen für das 
Verbot der Einmanderung für bier 
Sahre während der Periode des in— 


teröpenfionierung bon Bundesange- 
ſtellten; Feſtſetzung eines Mindeſt— 
lohnes von drei Dollars pro Tag für 
Bundesangeſtellte; Landbewilligung 
an Soldaten und Seeleute von Se— 
kretär Lane; eine Vorlage, durch 
welche die Einzelſtaaten das Recht 
erhalten ſollen, die von Zuchtshäus— 
lern eines anderen Staates herge— 
ſtellten Fabrikate in gleicher Weiſe zu 
behandeln wie die eigenen; für die 
berufliche Ausbildung von Perſonen, 
die in techniſchen Betrieben zu Krüp— 
peln geworden ſind; die Gehaltsauf— 
beſſerung der Lehrer; und für die 
Beſeitigung der Unterrichtsmängel in 
den Vereinigten Staaten. — Die von 
dem Kongreß für das Arbeitsamt 
gemachten Bewilligungen werden als 
durchaus unzureichend bezeichnet, ſie 
„entſprechen dem Zeitgeiſt nicht“. 


Betreffend das „Monopol“ der 
Schlachthausanlagen zieht der Be— 
richt aus dem von der Bundeshan— 
delskommiſſion an den Präſidenten 
darüber erſtatteten Bericht und den 
Zeugenvernehmungen vor der Zwi— 
ſchenſtaatlichen Handelskommiſſion 





Stickerei 


27-zöllige importierte vorzügliche 


— sse wert, ſpegiell die 


Kurzwaren 


E Dubend auf Starte, 


Pille, ausgezeichnet für Unters 

30c wert, Mard Au...... 
Feiner Dreß Gingham, in hübſchen 
Checks, für Kindergebrauch — 


36:zÖlliger Drop» und Wrapper-Percalc— 
in einem borzüglichen 
Barben, regulär 3öc wert — 


19c Dreß Challies, in einer großen 
von 


Dard ſpeziell zu 


Für Gardinen 


Eeru, 36 Zoll breit, mit hübſchen 


Openwork-⸗Kanten, iſt J 
überall 19c, Yard .... 103e 


Unterzeug 


Gerippte baummollene Union 


Suit3 für Männer, furze Mormel, 
Stinielänge — verfauft 


Unterzeug 


50€ gerippte baumtwollene Xeib- 


hen für Damen, reguläre und 
ertra Größen find einge= 
ichloffen, guter Wert, zu. 


| 


Bertba Kalih in „Ihe Riddle Wo: Bündel neben ihm. Die Unter: Befondere Aufmerffamteit ſchenkt 
man“ Kart mit bier —“ ſuchung iſt im Gange. der Bericht der Arbeitergeſetzgebung. 
— Es heihßt, dah MeAdoos An- Er empfiehlt die Annahme einer Ge⸗ 
fauf von 60 Acres Land in dem rei⸗ ſchäftsregel durch ben Kongreß, bie 
zenden füdkaliforniſchen Badeort obſtruktive geſetzgeberiſche Methoden 
Am heutigen Pfingſtmontag, Santa Barbara nicht nur für ihn.perhindetn ſoll. Durch die an 
abends 8 Uhr, feiert, wie alljähr- |fondern au für Präfident Wilfon |bende Verſchwendung x tloſer 
lich die Eb Lunbe St. Nobannes« |fei, der fi dort nach Ablauf fei- Worte” feien im lebten Stongreß 
Gemeinde, Paftor X. Vlod, Ede |nes Amtstermins nieberlaffen mwilf. michtige Vorlagen für bie — 
Arayle Sir. und N. Karamie Ave. |MeAdoo baut ziwei Wohnhäufer. |NGaft unerlebigt geblieben, wie die 
ihre Konfirmanden » Reunion von Verwilligungsvorlagen für dieKriegs⸗ 
allen Kahrgängen. Nad) einer fur- arbeiterbehörde, ein Bundes⸗Arbeits⸗ 
nachweisbureau, die Frauen in tech— 


* lie era ebd mer| Kinder Schreien |nifgen Betrieben u. f. m. 
einem „ce Cream GSorial” Iommt NACH FLETCHER’S An Verbindung hiermit empfieblt 
CLASTORIA ve „Eomeil“ die Drudlegung und 


Konfirmanden: Reunion. 


der Abend zum Abſchluß 


« 


Sl 


desRepräfentantenhaufes den Schluß, 
daß „eine Vereinigung befteht, bie 
niht nur die Preife von Rind», 
Lamm, Schmeine- und anderem | 
Fleifh) Fontroliert und reguliert, 
ondern au bon Eiern, Butter, Ges 
flügel, Käfe, Reis, Fiſchen, Büchſen— 
waren aller Art, Leder und Wolle”, 
Er befhuldiat die Pader au, daß 
fie „während be3 durch den Strieg ges 
ſchaffenen Ledermangels, als die Be— 
ſchaffung von Schuhen für de Sol» 
daten ſchwierig war, ſolche Mengen 
von Häuten aufſpeicherten, daß fie 
Mühe hatten, geeigneten Lagerraum 
dafür zu finden”, 


— 


2.25 wert, morgen zu 


J5 


Bänder 


24c Ched3, Plaids, Streifen und 
Moire Haarjchleifen-Bänder, 31% 


ın allen 
Yard... 


18c 


dellen find im 
mit 


Swiß Skirtings 


69c 


Faſſons dieſes 
madt; Größen 
fenjationeller 

morgen zu nur 


für Damen, Set 
8c; Weihe Berls 


Ic % 
240 


p 


perfilden und 
Baflons — Die 


1, Dutend ipeziell für 37e 


— 


16e gebleichtes Twilled Roller Sand⸗ 
tuchzeug, echtfarbiger blauer 
Border, morgen Yard zu . 


113c 


Lamn und Organdies — eine ya 
Muswahl von präditigen Mo- F 
dieſer Gruppe? 
eingeſchloſſen 
tucked Faſſons, ſo ſehr von den 
jungen Damen geſchätzt; eben— 
falls Waiſts mit hübſchen far— 
bigen Kragen; alle in neueſten 
Sommers 
36 bis 44, ein A 
Yargain 


nette 


7? ARE EIER, 


— 


—X 


ge⸗ 


für 


ERS UND WO 2 6X 


Sommer - Seide 


Ein hübiches Sortiment 363511. Satins und Taffetas, 
wet populäre Drek-Zeidenitoffe für Sommergebraud, 
fejte, jjtvere Cualıtät, heller glängender Finıfd — in 
Ihwarz und allen neuejten Scatties 
rungen — $2.00 Werte; jehr fpeziell 
für morgen die Yard zu 
Hier ift eine vorzügliche Partie reinfeibener Georgette 
97 Crepes, Inijternde, Hard Tivifted Qualität für Waifts 
und Kleider, in allen beliebten Farben, helle u. dunkle 
Scattierungen, wirklich $1.69 mert; 


$1.57 


wirklich ein ungewöhnlicher Wert — 
Dienstag die Yard zu 


32.75 Hans »Glippers für Damen zu 81.67 


— 
13:5 


Paar Haı 
zu 
Preis, 


New 


in weiß oder in 


bon 
Norfer 


Ein Spezial-Einfauf von 3000 
lipper3 für Damen, 
einem jenfationell 


niedrigen 


einer tonangebenden 
Fabrik 


alle als Fabrikfehler be— 


len 


ſelbe „Subſtandards“ 


zeichnet, jedoch in Feinen ee 
Falle beeinträdhtigen die Fehler die Qualität oder dag 


Ausfehen derfelben und in vielen Säl- 


werdet Ihr Eu) wundern, warum 
genannt iver- 


den. Gut gemadjt aus vorzüglichem 


350 


der 


Erhebliche Fortſchritte ſind mit 


verſchiedenen Gewerbezweigen ge— 
macht worden; „die raſche Bewegung 
zur Einführung eines allgemeinen 
kurzen Arbeitstages, die der Krieg 
hervorgerufen hat, dürfen wir wäh— 
rend der Periode des Wiederaufbaues 
nicht wieder erlahmen laſſen.“ 

In einem Kapitel „Arbeit und 
Frieden“ wird auf die ſchon früher 
geäußerte Befürchturz hingewieſen, 
daß infolge ungenügender Vorberei— 
tung nach dem Friedensſchluß eine 
Periode induſtrieller Verwirrung und 


von Arbeitsloſigkeit eintreten werde. unſerer Re 


„Dazu kamen Aeußerungen von hoch— 
ſtehenden Arbeitgebern, daß ausge— 
dehnte Lohnherabſetzungen vorgenom⸗ 
men werden würden. Es iſt auch die 
höhniſche Bemerkung gemacht worden, 
daß die Arbeiter durch die Erhöhung 
der Löhne während des Krieges in 
den Stand geſetzt wären, genügende 
Erſparniſſe zu machen, um ſie durch 
die Periode der Wiedereinrichtung 
durchzubringen. Dieſe Erklärungen 
verraten entweder Unwiſſenheit oder 
einen Wunſch nach abſichtlicher Täu— 
ſchung, da ſie vollkommen die Tat— 
ſache außer acht laſſen, daß die Ver— 
teuerung der Lebensführung jegliche 
Lohnaufbeſſerung aufgezehrt hat und 
in vielen Fällen weit darüber hinaus 
gegangen iſt und eine tatſächliche Ver— 
ringerung der Kaafkraft des Einzel— 
nen mit ſich gebracht hat Bereits in 
Laredo, Texas, hat Präſident Gom— 
pers erklärt, daß die Arbeiterſchaft 
jegliche Lohnherabſetzung bis zum 
äußerſten bekämpfen werde. Dieſer 
Standpunkt iſt ſeitdem bei vielen Ge— 
legenheiten bekräftigt worden, und es 
iſt nur dieſer ſofortigen und entſchie— 
denen Antwort auf die Herausforde⸗ 
rung, die von den Arbeitern voll und 
ganz unterſtützt worden iſt, zu ver⸗ 
banten, daß nicht ein allgemeiner 
Kampf gegen die Löhne von den Ur: 


Kidjkin Fronts und Seiten- Gore“ mit Pa: 
tentleder-Ztays, 1= 
Zergejlippers u. Orfords; die meijten mit 
Gunmmiabjäßen, alle Größen, 248, wäs 
ren ausgezeichnete Werte zır $2.50 bis zu 


$2.75, aber wegen unbedeuten= 


% 


u. 2»Strap, fchlwarze 


$1.67 


Sehler fpeziell verfauft zu 


!beitgebern, die den Zug der Zeit nicht | 


In greß ſchwebenden Vorlagen, die für | der Erzielung fürzerer Arbeitszeit in du begreifen vermögen, eingetreten ift. 


Die Stellung der Arbeiterſchaft muß 
unter allen Umſtänden aufrecht er— 
halten und verbeſſert werden. Nach 
der Anſicht des „Executive Council“ 
ſind die den amerikaniſchen Arbeitern 
gezahlten Löhne heute nicht zu hoch, 
ſondern in zahlreichen Betriebszwei⸗ 
gen noch weit zu niedrig.“ 

Von ſehr großer Wichtigleit ſind 
die von dem „Council“ gemachten 
Vorſchläge von geſetlichen Maßnah— 
nen, um „zu berhindern, daß Ver— 
Ifürzung ber Rechte und Präroga- 
Itive des geſetzgeberiſchen Zweiges 
gierung durch den gericht⸗ 
lichen erfolge“. 

Weiter empfiehlt der „Council“ 
der Konvention, ſich für die Erwer⸗ 
bung des Eigentums an den Eiſen— 
bahnen ſeitens der Bundesregierung 
zu erklären. 


Die Kriegsprohibition. 


Hoffnung, daß Präſident Wilſon auf 
Grund der beſchleunigten Abrüſtung 
eingreifen wird. 


Waſhington, 9. Juni. Hier iſt 
das Gerücht verbreuet, daß Vräſi⸗— 
dent Wilſon auf Grund der nahezu 
vollendeten Abrüftung des Volls- 
heered, bi3 auf die vorläufig in 
Europa bleibenden Befagungstrup- 
pen, mittel Proklamation das 
Kriegsprohibitionsgefeg für aufges 
hoben erflären werde. Die Nachricht 
fndet, obwohl nicht beftätigt, vielfach 
Glauben. 


Member of the Associated Press, 


The Assvciated Press is exelusivelw 
entitled to the use for republieatien 
of all news dispatches credited to ik 
or not otherwise eredited in this 
paper, and also the local news pub- 
lished herein. 


£efet die „ 





. " Vergmügungs-Negweifer. 
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„aM Cleepleß Night,“ 
a „Katbieen of Kildare”. 
tertba Kali 
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und abend. 
pyp, 755 Yiortb Abe. 
und And rahmiitag3 Konzert. 


Rleine Anzeigen. 


Berlongt: Männer und Anaben 
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yet, 
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Konzert 
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nzeigen unter dieſer Rubrit 2c das Wort.) 


Verlangt: 


zufragen 5. Floor. 
Store für Männer. 
Marſhall Field &Co 


Rafhington Etr. und Wabaih Ave. 


friamo 


Janitors, 
um Laden zu reinigen. 
Roachjzufrager in der Office des 
Snperintendenten. 


Wieboldt's, 


Lincoln, School und Afſhland. 


ſonmo 


BSerlangt: Männer, 18 Jahre und 
äl:ct, weldhe willens find, das Stricken⸗ 
Handwerk zu erlernen, jowie für Stof- 
zoom; guter Lohn und ftetige Arbeit. 


Sprenz Knit Goods Cn., 17541 Belmont | | 


Avenue. Tiunim£ 


Berlangt: Piano Coaters und Rub- 
bers. Stetige Arbeit. Hörhite Löhne, | 
Spredit vor: 

Zimmer 1200, Republic Bilde. 
ötunimf 

Berlangt: Stodman; Mann, um 
'Kaper Stof zu hantieren, fowie Manır 
jür Schneidemafchine.. Empire Paper 
Gs., 725 ©. Wells Str. fonmodi 


Berlangt: Motor Trud Alfembler mit | 


Werkzeug. Saudow Motor Truck Co., 
3333 W. Grand Ave. faſonnis 


Verlangt: Arbeiter für 


Fabrik; kommt fertig zur Arbeit: guter) 


Schn. Nachhzufragen bei 3. A. Roi & 
Gs., 4561 Arntitage Are. fonmodi 


Berlangt: Wufier;_ Itbei 


>. Arbeit. 
sentel & Beft Co., 227 W. Auſtin Ave. 


fafonmo 


Berlangt: une: jtetine Arbeit. 
Gearge Kochler & Son, 3115 Danosb 
Strafe. fafonm 


Berlangt: Sofort, 
2002 Lincoln Ave. 


Berlangt: Sofort, Nachtkoch in Re— 
itaurant. 2002 Lincole Ave. 


Ein Saloon Borter. 169 


Berlangt: 
Ding Str. 


Serlangt: Arbeiter für allgemeine Yaprif- 
arbeit in unferer modernen neuch tageshels 
Fabrik. Stetige Arbeit. Guter Xobn. 
James Kirt & Company, 
1232 Weit North Upentte, 
nahe North Ape.-Britde, 


iAn 


e. 


Tinim& 


Berlangt: Buchhalter, tüdtiger affurater 
Nann, willens im Shippingroom zu been 2 
cine freie Zeit damit tm Intereſſe des 
chäfts zu wibmen. Stetige Stelle für den ri: 
gen Mann. Chriftlihe Offerten mit Angabe | 
ser Gehaltsaniprüde und Re oferenzen zu rich⸗ 
ten an Cramer’3 Balerh, 5454 N, Haliteb' 
Straße. fafonmo 


— — — — — — — — — — 
—— Kräftiger junger Mann als Schr» 
na in Säckerei. 

— Munroe 1076. 


* 
r 


n 
n 


vSeriangt: Erfahrener Saloonporter. 


W. 63. Straße. 


Mann für Lunch 


Verlangt; Junger 
und guter 


Torierarbeit; guter Pla& 
0116 Esmmercial Ave. 


erlangt: 
ten. 2282 Milmwaufce Une. 


Lohn. 
modimi 


Mann in Raint-yabrif au arbei- 


Berlangt: Knaben bon et bis 16 Jahren, in 
Sandihuhfabrif. 2729 NR, Rafbtenam 
binten. 
Berlangt: Painter. 3555_ Milwaufee Ab 
Anguragen zwifsen 5 und 7 Ubr. 


mobi 


a 
ce 


alter Mann für MNeis 
Store, 1635 Nord | 
Pin,imt 


Bäckeret zu 
Phone: 


Verlangt: Schneider, 
nigen und Reparaturen. 
Kebzie Abenue. 


on .r 
Mann 


Chicago 


in 
Abe. 


Verlangt: Aelterer 
arbeiten. 1640 W. 
Monxoe 4076. 


und Reſtau⸗ 


N. State. 


Vorter für Saloon 


Serlangt: 
Weit Diviſion Etr., 


vont. 1 


Ede 
Cabinetmaferd, gute Männer föns 
durch unſer Bonus 
Louis Hanſon 


Berlangt: r 
nen viel: Geld verdienen 
Shltiem. Nahazufragen: 
1500-2, Koitncr de. 


a 


Bormtann an Brot und Rolls. — 


BKoerlongt: 
Madiſon Str. din, 1wæe 


4428 W. 
an Möbel. 
1500 Nord 

mobimt | 


geſchigt mit 
Nachzufra⸗ 
Koftner Ave. 
modimi 


Berlangt: Säger, „rid and trim“ 
Kabzufranen: Zauls Hanfon Eo., 
Roftner Adenuc. 


Berlangt: Aunge Männer, 
Werkzeug, Handwerf zu —— 
gen: Louis Hanfon Co., 1500 N 


Berlangt: Mann in Mild-Datry, Innenar: 
beit, 7 Zage dic Mode, $21. „Huftler“ und | 
ftetiger Mann. Merlie, 915 Diverfeb Bldd. 


— Vainters. 2420 Burling Straße. 
hone: Diverſey 4466. 

Berlangt:: Barbier, 

1403 Garfield Abenue, 


Deutſchungar, ftetig. 


Erfahrener Junge in Bäckeret, 


2679 Lincoln Abe 


Guter Galedbäder, 


Berlangt: 
Tagarbeit, 


5310 Late 


Verlangt: 
modimi 


Vark Avenue. 


Verlangt; Schuhmacher an Reparaturen, ſte⸗ 
* Arbeit, 518. 6065 N. Clark Str. 
modimi 


— Junger Mann für Vorterarbeit 

m Babehaus, muß ledig fein; 850 den Mo: 
nat‘ und Trinfgelder, mit Zimmer. 1100 Weit | 
14. ‚Etrabe. Yinimt 


Berlangt: Kräftiger Aunge, um an Brot zu 
Gejfen, 2150 Zarradee Etr. dimi 
KAupferihmicde, ftetige Arbeit und 
4555 Armitaae | 

init 


Zweite Hand Bäder an Brot. — 
ide. 


"Berlongt: 
auter Lohn. Groen Mfg. Eo., 
Yes. "Bhone: -Belmont 97. 


langt: 
J Rorth 


Sexlaust: Erſte Hand Bäcker an Cakes und 
—— etige Arbeit und guter Lohn. 5 
Euðd Alfhlaud Avbe. 


— — 
Serlangt: Aunge an Eafed. 939 Center Str. 


394 
o224 


— — — — 
Seng Dritte Hand Bäder. ©. Windecas, 
’i4 Dft 35. -Etrabe. modi 


— 


Fee 


at: Matın- für Saloon und Hausar⸗ 
Koit und Zimmer. 542 N, Melia 


8 


acer, Bladimitb-Finifhers 
ien. 1608 R. Salfted Eir, ” 


mple Tbenater — „Der Weg 


jeden 


Seden 


Mehrere eriter Alaiie 
Schneider Buihelmen für Abände- 
tungen an Männer-Anzügen. Nadı- 


Geſchirrwaſcher. 


1640 Mt, Chicago Ave. Tele | 


zu 


modt | | 


NAde., | 


" mobimt | 


| 


modt 


Verlangt: Männer und Anaben 


Porters. 


Nacht oder Tag. 
Aelterer Mann zum Auskehren und 
Reinmachen. 
Officie des Superintendenten 
Rieboldt’s 


(Ungelgen unter diefer Aubrit 2c das Wort.) 


Nachzufragen in der 


Miltwanfee Ave., bei Ranlina Str. 


Berlangt: Aufwärter; 


1118 N. Aſhland 


modimi 


politan Reſtaurant, 
Avenue. 


Berlangt: Erfahrener Werkzeug: und 
Diemacher, zugleich Maſchiniſt; muß 
Empfehlungen haben. American Metal 
Ware Co., Ecke Huron und Sedgwick 


Verlangt: Volierer, Buffer; guter 
Lohn. Chicago Wire Chair Co. 619 N. 
La Salle Str. 


Verlangt: Bäcker, um an Cakes * 
arbeiten. Henrici's Reſtaurant, 67 W. 
Randolph Str. 


Verlangt: Männer, um Erde zu mi— 
lichen und Erde zu fahren in Treibhaus; 
Lohn $3.50 den Tag. 4827 Rarwid 
|Ave., 5 Bleds füdlidh von "Milwantee 
| Ave. und Irving Barf Blvp. 


Terlangt: ? RBainters; $70 den Mio: 
nat und Roit; 8 Stunden Arbeit. Frant 
nach Rudolph. Marigold Garden, 817 
Grace Str. 


| 


Perlangt: Bladimity Finifher mit 
Griahfrung an Auto Trud Bodies. 
Available Zruf Co., 1539 Kilpatrid 
Avenue. fafonmo 


Terlangt: Nrbeiter in Kohlen und 
Baumaterial Dards; ftetige Arbeit: $4 
den Tag. Henn Frerf Sons, 3135 


Belmont Ave. ſaſonmo 


Verlangt: Holzarbeiter mit Erfah— 
rung an Auto Truck Bodies. Available 
Truck Co. 1539 M. Kilpatrick Avenue. 

ſaſonmo 


Verlangt: Guter Helfer in Bäckerei. 

3620 W. 22. Str., nahe Millard Ave. 

ſamo 

Verlangt: Rockmacher, Buſhelmen und 

Vreſſer. 1510 Eaſt 53. Str. Telephon 
Hyde Park 2297. 


Becerlangt: Vainters, erſter Klaſſe 
| Männer an Wagen und Auto Truds. 
240 ©. Halited Str. 


Berlangt: Bäder an Brot und Rolls. 
Nachzufragen Yafe Shore Balern, 3166 
ı Broadmwan. modimi 


J Bee 
| Verlangt: Auto und Wagen Bodn 


Bilder: ftetige Arbeit. 2648 Aullerton 
Menue. 


Verlangt: Männer, um in Wuritie- 
brif zu arbeiten: jtetiger Blat und guter 
Lohn. 1100 W, 67. Str., Ede Aberdeen. 

mod 


I — 


| 


Verlangt: Schloſſer. Nachzufragen in 
522 Sherman Str. modi 


Berlangt: Saloon Korter, 3400 gin- 
coln Avenue. mobi 


Verlangt: Mann, um in Hutfabrif zu 
arbeiten. 1418 ®W. 18. Str. modi 


Porter. 


— 


‘ 


— 


7 Randolph 
modi 


| 


Verlangt: 
Straße. 

Verlangt: 
land Avenus. 


Teamſters. 5736 N. Aſh— 


verlangt Erſter Klaſſe Bäcker, guter 
a4juniwæ 


Mann. 3525 S. Halſted Str. 


Abends, Sams 3tag Nach: 
2009 Yugufta Eir, 


Verlangt: Varbter, 
mittags und Sonntag. 


Junge, kurze 


hinten. 


Ehrlicher, ſtarker 
1518 Cleveland Avbe. 


4 Rerlangt: 
Stunden. 


„Awo⸗Thirder“, 


— 


ſte⸗ 
modimi 


Verlangt: 
tige Arbeit. 


———— Mann im 
Stping Bart Bipd,, 


Chriftfcger, 

2011 Yarrabee 

Saloon 
Ede 


zı 


zu arbeiten, 
Bernard Etr. 
modimı 
itetiger Blas, it 
U, Ban Buren 
mobi 


13 


| Berlangt: Guter 
I ungariichent Re itaurant. 
Str abs 5C 


Baeiter, 
204 


Berlanpt: Junger Mann für Dairh-Arbeit 
| muß fterig fein, 1230 Blum GCir. 
re 

Verlangt: Junger 

20% Bar Buren 


mo din 
Dann als Chauffeur. — 
Eir. modimt 


8 
Verlangt: Fleißiger junger Mann für Dftice 


und Berlauf. Marant Button Co., 118 Ciid 
Clinton Straße. modimi 





VWVerlangt: Guter Junge mit Erfahrung in 
2 zır arbeiten, Zagarbeit, { 
Abvenue. 


4337 


Fleißiger Saloonporter. Siner der 


1555 Kantor Str. 


Rerlangt: 
ı Lund ferpieren Tann, 


| 
| 


— 


700 S. 


Verlangt: 
Man 1, 


loonvor 


vorter (aud Älterer) etiger 
Searborn Etr. mobimi 


Verlangt: Guter, Porter 
fünnen, mit Beugnifien, 


muß Partenden 
3758 Lincoln Ave, 


Carpenter für Umänderungsarbeis 
Welt 14. Er. diniwæ 


Verlangt: 
ten. 1100 


Verlangt: Solzarbeiter, 
rer3 an mufilaliichen 
Arbeit, The Harmony Eo,, 
Ave, 


| 
| Ecra: 
ſtetige 
Lawndale 

modimi 


Schreiner, 
Inſtrumenten; 
1744 N. 


Rerlanat 
guter Zobn, 


QJunge mit Erfaorimg an Calc3; 
1147 Webfter Ave, 

Verlangt: Ein älterer Diann ald Saloonvors 
ı ter. 1575 Glvpbourn Abe, 


Carpenter oder Cabinetmafer für 
ftetige Etelluna, guter Kohn. 
815 W. Ban Buren Str. 

fonmobdi 


Berlanat: 
Inſide Arbeit, 
R, m Stein & Eo., 


Nerlangt: Ein zweiter Hand Bäder an Brot 
Ind Cafes, Iagarbeit. Adr.: m 2261 Abbyoit. 


| Be 

Verlangt: Ein PBrotbäder, ber felbftändig 
| arbeiten fann, Qagarbeit, Empfehlungen vber- 
langt. Mdr.: M 2264 Abendpoft, Toms 
Verlangt: Junger Mann im Butdergefhätt, 
(Ta un Ge \wäft erlernen; Zobn $10 bis $15, mit 
2* Board. 5154 Irving Park Blod. Telephon; 
Kildare 3106. ſomodi 


Verlangt: Kutſcher, Wagenfiu 
männer. 731 W. Adams Eir. F 
Eunerintenbenten. 


a „erlangt: Eabinet Malers und Bolterer, 

Viano Tüners und Reparierer, Kobnanfprücde, 

Keferengen und Mdreffe anzugeben. N 2149 
21maif* 


myerlangt: Mann mit einiger Erfahrung im 
Metallägen. 312 &, Hamilton Abe,, 
Gladv3 Ave, 


Derlangt: 
erfragen: 


Rainter3 und Calfominerd. Zu 
3650 Eoutbport Abe, fafomo 


Berlanat: Starler deutiher Junge, eitwa 16 
Sabre alt, unt das Ruchbinderbandiwertk zu ler: 
nen; gute Gelegenheit fi emdorzuarbeiten, — 
Callanban Eo., 401 €. Ohio Str. 


Schneider. Kohls, 
Ede Diverſey. 


| 
| Verlangt: 
| I Halited Etr 
erlangt: Mann für Bartenden und Por» 
| terarbeit. 35000 %. Glarf Str famo 


il, 
| 


Verlangt: Blechſchmied, 
Arbeit, 4024 Meit Madifon Str, 
Perlangt: 
8 annen zu 
Halitcd 


fafonmo 


Mann, um Defen zu feuern und 
pugen. Cramer’3 Balerh, 5434 
Etr. fafonma 


Geſchirrwaſchen. — 
fafonmo 


| 
Berlangt: Mann zum 


| 102 24 Weit 12. Etraße, 


Verlangt: Männer, um da3 Aug-Meben zu 
erlernen, Wir bezsablen gut während ber 
Schrzeit. Ctetige Arbeit. Könnt uch eimc.ıt 
Monat über $25 die Woche verbien:n. Olfon 
Nug Eo,, 1508 W, Monroe Etr, un, iwe 


Verlangt; Ein anſtändiger, unverheirateter 
Maun, muß etwas bon Grünhausarbeit ver⸗ 
—— 


v gutzahlender 
Platz für netten jungen Mann; ſtetige 
Arbeit. Sofort nachzufragen im Metro— 


| 


| 


| 
| 


B 
| 
| 
| 


EEE nn En 


| 
21 
| 


! 


Verlangt: Männer und Snaben 
(Anzeigen unter dicfer Rubrik 2e Das Wort.) 


Berlangt: In Gary, Indiana, guter 
Wurit:Stopfer: guter Kohn. Nadjzufra= 
nen 1753 W. 63. Etr. 


Berlangt: Männer und Frauen 
(Anzeigen unter Diefer WHubril 2c das Wort.) 


Serlangt: Hausmanı ır. 
Heim nabe Chicago; 
erfahren fein; 
borzugt; 
Engliſch, 
Abendpoft, 


nögin für Country | 
Ebeyaar muß vdurchaus 
Deiterreiher oder Ungarn bes 
gute Arbeit2verbältniffe; ihreibt iı| 
mit Lonaniprüde. Adr.: 
‚nodimti 


Stellung indyen Männer un. Anaben 


(Anzeigen unter diefer Aubril 1c das Wort) 


Gefuchi: Arbeitlamer Kühenmann taucht Nat 
Zelephon: 


2205, 8 biS 4 nadınt. 


Geſucht: Aelterer Mann, alleinitebend, fucht 
Arbeit als Janitor oder fonftige leichte Arber. 
Driefe erbeten unter der Ndr.: Nohn Nufer, 
402) Didens Ave, 


aus guter 
elle. 


Mdr.: 3 


Geſucht: Bartender, eriter 
Miger, fuhr gute, faubere S 
2150 Nobenbpoit. 


Geſucht: 
auch in Fabrit zum feuern und andere 
Mann, 50 Jahre alt, nüchtern, ſtetig. 
: P. Henrh, 922 W. 69. Sir. fomodi | 


Gefuht: Unverheirateter 


( Büder, zweite 
Hand Auht Arbeit. 5626 ©. Robey Etr., bin: 
ten, 


Gefucht: Bäder fuht 4—5 Etunden bormits 
tan3 Yirbeit, Südfeite vorgezogen. ıldr.: N 


‘ 
2218 Abendpoit, diniwe 


Arbeit 





Berlangt: Franen und 9 und Mädchen 


Anzeigen unter diefer Aubrif 2c da3 Wort.) 


Laden und Fabriken 


Geihirrwaidierinnen für nanzen 
ag und für furze Stunden. 


Floor Employees Lunchroom, 


M arihall Field & 6. 
Retail 


% 
. 


10. 


modimt 


Verlangt: Frauen und Mädden an 
Kraft-Nähmaſchinen, ſowie unerfahrene 
Mädchen zum Lernen an Sweater Coats 
und Unterzeug: ſtetige Arbeit das ganze 
Jahr:; guter Lohn. Lorenz Knit Goods 
Co. 1754 Belment Ave. VORAN | 

Verlangt: 

Schürzen, Nraftmaidinen: 
Folder an Schürzen; guter Lohn; 44 
Stunden die Woche. Sofort nachzufra— 
gen in II?IM. Aſhlaud Ave. i 


Verlangt: Mädchen. 
Reinenzimmer. . 
“Atlantic Hotel, 


320 &, Clark Str. 


ebenfalls | 


3u melden. im 


modi 

erlangt: Erfahrene Fintihers, fowie 
Filters; befter Lohn. CStridland, 36 
W. Randolph Str. 6juntivE 


Rerlangt: Frauen urd Mädchen für 
leidte Arbeit an Muitkinftrumenten: 
Kalten: guter Yohn. Geib & Schacfer, 
IT N. Central Barf Ave. fon—mt 

_ Terlangt:, 
Kleidern. J. 
Madiſon Str. 


Erfahrene Sperators an 


O'Brian, 1328 Weſt 
ſamodi 


— 
- 
. 


Rerlangt: Neinliche, Fräftige Frauen 
in Rotato Chin Fabrif: $15 die Woche 
Id stetige Arbeit. 1447 Hndfon Ave., 
Inahe Bladhamf Str. modi 


verlangt; Tuchige Verkäuferin in 
Bäckerei. Cramer's Bäckerei, 3434 N. 
Halſted Str. ſaſonmo 

Verlangt: 10 Mädchen für 5 
derei; Erfahrung nicht nötig. 3115 Os 
good Straße. fafonme | 


Berlangt: Sadenmädden mit t Erfah: 
zung in Bäderei. 3942 W. Madifon Str. 





Berlangt: 
md Hofen; 
mädchen: 
Allerbeſte 


rt 
u), 


HSandnäherinnen; ebenfall3 Lebt: | 
auter Yobn twährend der Xehrzeil, 
Arbeitsverhältnifſſe. 

Ratbanr & Wifdber Eo, 
1811 W. Norib Avenue. 


W 


modimi 


Mädchen in —E zu arbeiten, 
1640 W. Chicago Ave. 


Verlangt: 
muß Erfahrung baben. 
Bhone: Monroe 4076. 

Veriangt: 
Frau für 


Erfahrenes 
Bäckerladen. 


‚oder junge 
dalſted Sit. 
modimi 


Mãdchen 
1915 © 


> 


‚DVerlangt: Mädchen für Bäderei, 
nicht erforberlib. Nanztfragen: 
Avennue. 


modimi 


Verlangt: Erfahrene junge Dame in Bäce— 
rei; feine Sonntag: oder Abendarbeit. 
Lincoln Avenue. 

Verlangt; Erfahrenes Mädchen in Dgerei. 
feine Sonmtegarbeit, $15 die Rode, 3216 W. 
North Abe. 


Verlangt: 
Bäckerci. 


Gutes Mädchen 
3312 Lincoln 


Verlangt: Mädchen von 14 bis 18 Jahren 
in Handſchuhfabrit. 2729 Waſhtenaw Ave. 
modi | 


al3 Berfäuferin | 


in be, modt 


“ır 


tlangt: Kellnerin, 
N. Halſted Str. 


Tagarbeit; 
Vhone: Diverſey 


auter Lohn. 
3844. 
modi 


Erfahrenes Madchen im Bäcker⸗ 
Lincoln Ave. modi 


se 
1567 


Verlangt: 
ladei, 3052 


Verlangt: Zuberläffiged Mädchen für bdeut- 
Ihe Mäderei, feine Sonntagarbeit. 1134 Eid 
Kcdzie Ade., nabe 12, Eir. nwdi 

Verlangt: Mädchen für Bäderladen, 
Milwanfce Apenue. 


Berlangi: Ein junges Mädchen, alle 
erbeiten zu erlernen. Gute Bezahlung. 
Zoman, 3902 Broadivany. 


2419 


Nähe 
€. | 
fonmodi 


Berlangt: Dperators an Gergelleider für Kin | 
ber, auh Finifhberd; guter Lohn, 44 Stunden| = 
Arbeit die Woche. Nachzufragen ſefort. — 
Modern Treb Mig. Eo., 2035 Sranlfort Etr., 
1. Sloor, 6inimE 


Verlanat: Mehrere energifhe unge raue 
zum Einmwideln unb Berpaden bon Budermwas 
ren, ftetige m. bei gutem Anfangslohn. — 
Nahzufragen: 28 W. Monroe Str,, 3. Floor. 

4in,iwf | 


Berlangt: 
Dperatord, Enmplemalcrs, 
Kleidermaderinnen im feidenen Kleidern; qit: 
ter Lohn_und ftetige Arbeit. 
der & Smwamite 
134 S. Market Str. 


| 


gin, 1we 


Verlangt: Ftauen, Kraftmaſchinen⸗Operators 
an weißen Duck-Röcken, Hoſen und Schürzen. 
Stetige Arbeit und höchſte Bezahlung. 44 Stun— 
den die Mode ımd Ertra-Bonus. D, Fried⸗ 
lander & Co., 920 Weit Randolph Sir. San⸗ 
gamon ee Tinimw& 


Verlanat: Erfahrene Preſſers an meiden 
| Hemden; quter Kohn und ftetige Arbeit; auch 


Mann für allgemeine | einige Anfängerinnen; fommt 'zue zur Arbeit, 


Kinglb Ebirt Co 


337 €, Sranllin Str. TiniwE 


— — Erfahrene Frau an Umänderungen, 
fcfort, 3313 N. Clarl Etr, fafonmo 
Verlangt: Frau in mittleren Sabren ım 
im Saden mitzubelien, Zimmer und Voard, 
RT, Silber, 1403 Cedgwid Str. fafoıno 


Verlangt; Mädchen in Pappſchachtelfabrik: 
uter Lohn: Ttetige Arbeit. Nadaufregen: €. 
3 Wolff & Eon, 155 W, Ohio Etr. 

bin, 1wæe 


Verlangt: Erfahrene Handſtickerinnen an 

—— ü sn gr! —— Iietige 
rbeit und beſter Lohn. Faſbion Embroidery 
&., 101 6, Bells Ele, Ede Monioe. 


| 
| 
| 
| 
| 


Anzufragen 
Erfahrung 
131314 Devon | 


2679| 


| 


8 2155 Stunden. Nadızufragen 7. Floor, 


Biannen zu malen oder Gefhirr zu wachen; | 


ı gebt au nah auswärts, Monroe | 


| 


| 


m odi 


Arbeit als Janitor für Flats oder | 


| 


| 


fafonımo fragen 5. Floor. 


Griahrene Operators an]. 


Mafhinen-Cperator8 an Goatd | a 


| Avpart. t 


zuhelfen: 


Sanbnäßerinnen, Hr 


u 
Sie, Mithtife Hausarb ‚arbel, bee in 


avenupun, Siituggu, UUntag, Den Y. Jumt 1919, 


Verlangt: Frauen und Mädchen 
(Anzeigen unter dicler Yubrif 2c das Wort.) 


Läden und Fabriken 


Verlangt: Frauen und Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Ytubrit 2c das Wort.) 


Hausarbeit 


Terlanat: Mädchen oder junge Frau für 
allgemeine Hausarbeit, Heine Familie, gutes 
Heim. $12 die Woche. Phone Yards 331 oder 
Evanfton 2153. 2643 Stewart Ave, Evan: 
fton, SU. Siunitort 


Berlangt: 
beit, 225 


Verlangt: Rüden- und Bantry- = 
Hilfe, den ganzen Tag und Furze' 


Frau oder Mädchen für Hansars 
S Ecminarh Abe. Tel. Diverteb 1837, 
ntwe 


Stellung ſuchen Frauen n. Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Aubrif Ic das ort) 


Geſucht: AnſtändigeFrau, alleinſtehend mitte 
der 4Aer, perfſelt im Hochen und Haus — 
ſucht Steile als Haushälterin hei Erwachſener 


Adr.: M 2280 Abendvoft. mobi | 


TheTeaRoom. 
Marſhall Field GCo. 
Retail. 


Frau ſuch 
> 


Waſch⸗ 
Flat, Front. 


Geſucht: Deutiche iunge 
plüße, 1804° N. Salfted Eir., 

Geſucht: 
zuwarten. 
lich oder 
bee Eir., 


iwe wünſcht Wöchnerinnen auf— 
Hausarbeit mitgetan. vBitte brief— 
vorzuſprechen: Dingler, 16409 Larra— 
Hinterhaus. Phone: Lincoln 6872. 


ins 
und bügeln. 


Geſucht: Frau ſucht Wäſche 
nchmen, kann ön waſchen 
Mohawl Str Flat. 


zii, 


Haus au 
1836 


Stellenvermittlungs-Bürvs 


(Un; gen unter diefer Nubril 14c die ‚teile,) 
Fuhrs deutſch-ungar. Büro. Tägl. veſte Stel— 
len für Jrivatbäufer, Hoteld und \teftaurantd 

540 North Ave. Telephon: Cintcoln 2160 
16ay*% 


erlangt: Viehrere gute Näherin- 
nen mit Grfahrung für Nbanderun- 
gen an Männer-Anzügen. Nadjzu- 


Verlangt: Carventers, Maſchiniſten, Haus— 
männer, Janitors, Vorters, Lagerhaus Trut 
lers: aute Stellungeit. Central Emplohment, 
Room 201, 184 W. Waſſhington Ser. 


Der Store für Männer. 
Marſhall Fie d E Co. 
Waſhington Str. und Wabaſh Ave. 


Zu vermieten 
(Mirzeigen unter diefer Nubril 14c sie Jeile.) 


Zu vermieten: b-Zimmer Flat. 2403 Elh— 


bourn Avenue. 
Zu vermieten: Reine, belles 4-Simmer Flat, 
Brighaus, *10. 2349 W. Ohio nahe 
Weſteru Ave. Car. modt 


bermieten: 
erites Flat, 


nennen 

Verlangt: frauen und Mädchen, an Serrens» 
röden zu arbeiten, Finifherd und einfaches Rä— 
bei; fönnen kurze Stunden arbeiten: utte Re: 
sablung. Wragt nah George Feueifhwenger 
222 Monroe Etr.,. Ede Franklin, 6. 
Sohn Harver & Co, 


Etr,, 


immer, 404 North 


u: 
| 
| 


Leeres 
Front. 


1659 


zu 
| Nie, 
Florr, | 
Sinivf| 
ators an 
1, gute Be⸗ 
Aſdland Ave. 
4in1wxæ 


W — 
Zu vermieten: 2 Zimmer. Larrabee 


trabc. 


S 


uno Oper 
Stunden, 
J 


DR, 


serlangt: Sample Malers S 
Droffes; jtetige Arbeit, 44 
sablumg. ein & Weis. 112 


vermieten: 4 belle, reine Zimmer, Gas 
919 Willow Zir. 


Su 
und Toilet. 
Bu dermieten: 
fer, gute 
mäßig. 
mann, 


< 


Laden und zementierter Kel- 
Lage für Sleifcher | — Väcker, Preis 
3464 Nord Clartk S Adolph Kauf—⸗ 
Tel.: Wellington 8005, 2 


erlangt: 


i Helferin im Schneider-Shop 
Broadway. 


3769 


din. 1wæ* 


5 Madchen zum näben an Bower: 
auch mehrere Lehrmädchen. An— 
88. 633 Webfler Ude, vin 1wæ 


Berlangt: 
Maſchinen: 
fangslehn 


Zimmer und Board 
(Anzeigen umter diefer Nuhrif J4c >ie Seile.) 


Mädden zur Mithilfe in Bäcerei. 
Yarrabee Er, modimi 


Berlangt: 
2150 
* Roomers. M 2259 


Frau wünſcht ydr.: 


Verlangt: Erfahrene Kleidermaderin Abendpoit, 
Mädchen, das aut näben Famır. 2304 N —— 


und 
Straße. 


. Elar 
modt 


Board, 
Flat, 
modi 

Möblierte Bimmer; beil und 

Vad ımd Telcpbon. 

famomi 


Zu vermieten: Helles Bimmer mit 
rurbines Heim. 1732 Dayton Etr., 
mitzu | Eingang an Willow . 

modimi 


Verlangt: Wadchen 
belfen, 1162 Diverfch 


im Büderladen 
Parkwah. 


Zu vermieten: 
Iuftin: $1.75 bis $2.50; 
739 Nortd GClarl Str. 

Zu vermieten: 
wen· ˖ gewünſcht, 
wWellington 8265. 


Berlanat:_ Eriter Klaſſe Preß-Mädchen in 
— ftetige Belmaftiaunga das ganze 
br; Xobi bon 820 bis $25 Die Noche. | 
Rommt fertig älter Mrbeit. 3253 Sullerton | 
Avenue. modimi | 
zwiichen 14 und 
Fabrifarbeit, $6.50 die 

2011 Yarrabee Str 
modim | 


Zwei belle 
Küche und Garage. 


Simmer, 


3 modern, 
Zelepbon 
— jn8* 
at: Fünf Mädchen 
Jahren fir leichte 
soche zum Anfang. 


Verlan 
16 


Zu vermieten: Einfaches helles Zimmer, 
Kochaelegenbeit, Bad. 1612 Cleveland Ave, 
fafonmo 


Berlangt: Mädchen in Bäderet zur arbeiten, | 
erfahrenes bevorzugt. 3129 Armitage Yive, 
Telephon: Albany 75153. Dinimk | 


Hansarbeit 


2weites Mädchen. Mrs. 
843 Drexel Square,? 


ſamo 


Zu mieten geſucht 


(Anzeigen unter D’efer Aubrif 14c öte x 
Zu mieten geſucht: Anftändiger rubiger | 
Dann mittleren Alters, nüchtern, und ſolid, 
ſucht reines moͤbſiertes Zimmer in ruhigeni 
Hauſe bei deutſchen oder öſterreich-ungariſchen 
Leuten, nördlich von Chicago Abe. Adr.: M. 
75, Drugſtore, 2405 N. Halſted Str. — 
mieten gdeſnon Kleine, trockene, belle 
35—4 Zimmer; „wei Perfonen, — 
Preis, Mdr.: M 2297 Abendyoft. 





Berlangt: 
S. L8 Maris, 


wir ne 


Apartment. 


Short Order Nachtköchin; 
779 Milwaukee Ave. 
modimi 


Verlangt: 
guter Lohn. 


Hu 
Wohnung, 
Bitte 


Verlangt Zweites Mädchen in fleiner 
Aamilie, F. L. Marks, 843 Jackſon 
Square, — modimi 


| Zu mieten geſucht: Mann winſcht Simmer wo 
ex ſtudieren lann; mit Boaxd; Nordſeite. 
John Kaleita, 2041 Homer Etr, ſamo 
geſucht; Zum 1. Jult oder 1. 2. 
Auguft, ein 1:gamiliendaus oder lat, 6_oder 
7 Zimmer, Nord: oder Nordiveltfeite, Dffer- 
ten an €. '<d., 18505 Ecedgwid Str. fomo 
Zu mieten nefucht: Defterreicher, ordentlicher 
umd reinlicher Arbeitsmann (45), ſucht, mö— 
Zimmer in Familie, wo leine Kinder 

ſeite; würde guch in »Board gehen. Adre: 3 
I 
' 


> 
X: 


u Frau, um Geſchirr zu 
ihen. 1252 N. Clarf Str. 


Nachtköchin. 


me Zu mieten 
= 


Verlangt: 
G1...f Str. 


N 


‚Verlangt: Sofort, Frau, um in. der 
Küche zu helfen. 2002 Lincoln Ave. 


Sofort, Nachtköchin. 2002 | 


blier..3 

find, nabe Halited Straße, Sid» oder Nord: 

2141 Abendpoit. fono 
Verlangt: 

Lincoln Ave. Heiratsgeſuche 

(Anzeigen, unter dieſer Rubril 30 das Wort. 


Verlangt: Gute Köchin, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar) 


fandt. Zu erfragen: 
Clart Str., M. 


n, Vrivatfamilie. 
Zimmer 1615 
Mann. 


Vor⸗ 
155 N. 
modimi | 





— Heiratsgeſuch: 
Verlangt Aenere Srait, die ein auted Heim Iren Jahren, ‚angenehme Erfheinung, ohne 
zu fhägen weiß und willens ift, auf 3 Stinder | Fe —— un: 
ee —— Nach 4 Uhr. 1914 en ee ar se ie 53;. alt, it 
Sedawi zit \ sloor OR ‚ iz „uyl ‚ ⸗ 
zn —— aend einer Nationalität, awets Heirat. Mdr.: 
Verlangt: 3 2147 Abendpoſt. 
beit. 1640 * re 
4076, 


Sintelligenter Mann im mitt 


Mädchen für allgemeine Hausar: 
. Chicago Abe, "Bbhone: Monroe 


Heit alsgeſuch Junger 
heit nicht auf diefem Wege mit einem. foliden | 
Mädchen DIS 25 Jahre alt, womdglihd bem 
| dienenden Stande betannt zu werden, zwecks 
Heirat. Nur ehrlich gemeinte Offerten berück⸗ 
lichtigt. Adr.: N 2276 Abendpoft, 


Ir 


au 


Schweizer, (27) 


Verlangt: Erfahrenes junges 
allgemeine Hausarbeit, bier in 
fein waiden: qautes Heim; 
Bad; $10 die Woche. Safer 
nabe Broadway. "Roone: 


Mädchen für 
ı der samilie; 
Privatzimmer und 
636 Gary Place, 
Wellington 4577. 
modimi 
Mitteljäßrige Frau als Haushäl—⸗ 
Erwadfene; guter Lohn. Nachzu—⸗ 
Mittaa, 4725 Sheridan Noad, 1. 
bone: Gdgewater 2002, modimi 


” Heiratögefud: Junggefelle 44, katholiſch, 
anſehnliche, geſunde Perſon, Farmer, in fehr 
guten Vermögensverhältniſſen, ſucht Belann 
ſchaft mit anftändigent Mädchen, 
Kind nicht ausgeihloffen, amwef3 Heirat. Nur 
ehrliche Perſonen brauchen ſich zu melden. 
Adr.: Me2274 Abendpoſt. ſomo 


Berlanat: 
ferin, drei 
fragen vor 


m 


Verlan t: Frau mittleren. 
ſchirrwaſchen in — 
Abends 


Alters zum Ge: 
feine Sonntagarbeit, 
Ubr, 1106 Brbn Mator 
n,im& 


Geld auf Möbel, Saläre n, f. w. 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c dte Zeile.) 
& 


um in; Doraet Euh Geld fir irgend einen Zweck auf 

Erwadfenen aus Eure Möbel, Sehalt oder andere <icherheit. 

oder waihen. Naczufra. ı u feine monatliche Nicdzahlungen mit ge» 

Str. modimi ringen Binfen Wir arrangieren die Zablım- 

en gen Eurer gegenwärtigen Schulden. Wir ver— 

itetige Arbeit, bandeln mir mit Euch im Vertrauen, 1 see | 

au uns oder telephoniert. Buch mit Auskunft 

auf Berlangen frei. | 

Unter Staatsaufficht. l 

11_©. 2a Salle Ctr., Ede Madifon Sir. | 
3, 

sin2iw& | 


Avenue. 
Verlangt: 
Avenne, 1. 


Rüfcherir. 
Flat. 
Ein junges Mädchen, 
Familie von 
lein lochen 
22 Oſt Huron 


16199 


CGommercia| 2oan 
Sutarantb Co, 


Central Bart 


Verlar igt; 
einer kleinen 


gen: 
Verlangt: 


2721 %. 


Gute Waſchfrau: 
Salited Str., 2 Apt. 


Verlangt: 


Mädchen für allgemeine Hausars 
beit, drei in der Samilic, 5224 I Ingleſide Avc., 
2, Apartment, 


ec 
Noom 826, Telepbon: Mateltic 735: 


Mädchen für 


h Teihte Sausarbei 
Seminary Ade,, 2. Apt. 


Berlangt: 
97 
2733 


3499, 


1 

| 

Hausarbeit, | 
zel,: Diverſey 
mod | 


Mutunl Security Eco, 
(Hicht inTord.) 
140 N, Dearborn Etrabe, Simmter 606, 
Geld auf "Möbel und Löhne zu „efotl, Raten. 
$ 50 für einen Monat Tolten Tu $1.75 
$ 75 für einen Monat Toften Cu $263 
$100 für einen Monat Toften Euch :3.ö. 
Unter Etaal3auifiht. — Telepb. Central 5493, 
sljarl 


Nerlanat: Biveite Köchin für 
Neftaurant; desgleihen eine Frau, 
Küche mitzubelfen. 4553 Broadway. 

Verlangt: Weltere Hausfrau. Nachzufragen 
nah 6 Uhr abends, 1755 Eipbourn Mpe, 
essen 

Berlangt: Tührincds Mädchen für Hausar- 
Beit in_fleiner Familie, $50 den Monat. €, 


ro 722 Junior Terrace, Zel.: Wellington 
«402, 


ungariſches 
um in der 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Deutſche Vorträge: 
durch Geiſteswiſſenſchaftliche Vabrhei: und 
reine Vorſtellungsart. Heilung bon Aranlheit 
ohne Medizin, Verbeſſerung ber Lebens 3lage | 
des Einzelnen im Sufammenbange Suller, Ter | 
Entftebuna don Strankheiten, Armut, Not, bors 
beugen, Ida Pilz Ipricht darüber Febdben 
IConntaguabend 7:30 Uber, Mittwoch 
abens 8 Ubr pi netlic, 605 Bele! 
mont de, Ede Troadwad, 3. Etod, — In) 
englifher Sprat* ıede n@Sonntagborm, 
10:45 - pünftlih, Salle 611 ım Mar 
fonic Temple, Ede State und Handolph 

tt. — Freunde für Auffllärung twilllommen, 

ma24lamomis3mt 


Wer Augengläfer braud)t, sche zum 
deuticen Optiter und Optometrift, Dr. 
N. Schwimmer, 625 North Avenue. 

20un4,1nifamo* 


Mädchen für Hausarbeit, 
euter Lohn. Tel.: 


Verlangt; Irrtums 


drei im | 
damie: 


Sraceland 
modimt | 


* Behandlung des 
41 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
— fein wachen, Yobn $10. 1320 64, 
Etr,, 2. lat. Tel.: Wentworth 1860, modimi 


—E 
Herrn. Adr.: 


W 
WB. 


Haushälterin für mitteljährigen 
3 2149 Abendpoft, 


Berlangt: Erfahrenes fompetentes mädchen 
für allgemeine Hausarbeit, gutes Heim und | 
Lohn. 4139 N. Springfield Ade., Zelepben: 
Irving 6604, fonmodt | 
Verlang:: Mitteljährige oder ültere , 
a Haus sarbeit. 1104 © 

Monroe 1975 


Vi 


rau für ı 
©. Halfted eir, 
Te din wa 

Verlangt: 
arbeit, 
Blod., 


Mäddien für „gligemeine Haus⸗ 
feine Wäfche, guter Lohn, 4825 Grand | 
3. Apt. fonmopdt | 
— Kauft Toupees, Perücken, Transformation, 
Zöpfe uſw. dirett dom Fabrifanten. Neelle 
Vedicnung villigſte Preiſe. John R, Vroꝛca. 
8 E. Erie Str. Ecke State. Tei. Superior 4672 


— 


Verlangt: Junger alleinſtehender Schweizer 
ſucht tüchtige Haushälterin auf die Farm, ein 
oder zwei Kinder Fein Hindernis; gutes Heim 
und guter Yohn auaclichert. Beuaniffe ers 
wünfdt. Man fchreide an m. Brawarad, 
Mechanicsbille, Jowa. ſomo 





Bettfedern und Kiſſen kauft man am beſten 
und Silligſten bei E. Emmerich, 286 W. Schil— 
Verlangt: Gute, ler Str. Offen von 10 bis 12, 9504mo* ! 
Eunntagarbett, | 


elld Straße. 


ftefige zweite Köchin: 
Nahzufragen Montag, 
Sullivan's Reitaurant. 


feine | 


299%) 


ſomo 


Schlechte Schulden kollettiert, mit wenig Un— 
loſten. Harry D. Koenig, Advpoͤlat, W64 W. 
Diviſion Str. Abds7 7-9; Eonniag vorm, 10-2. | 

27ntat,imt& 





Perlangt: Gutes Mädchen für allgenteine 
Hausarbeit in Büäderei. 3847 Fullerton de, 
nenne 

Berlangt: Frau für Waichen und Reinntae- 
ben an Donnersian. Thone Euperior 3210, 
Frau für Wafhen und Bügeln. 
5240 Cortez Str. fafomo 


Teils gung nen 
Berlangt: Tüchtines Mädchen für allgemei⸗ 
ne Hausarbeit. 3434 N. Halſted Str. im La— 
den. fafonmo 


Ucbeifegungen, amtliche 
Aifidavit3 und Applifationen 
viere werden angefertigt 
No:ar der MAbendpoft Co,, 
Wafbington Etrube 


Penlaubigungen, 
für Yirnerpas 
bom _. öffentlichen 


Berlangt: sohn Biel, 223 W, 
»X 


M. Baron, 


Billard und Pocket Tiſche 


(Anzeigen unter dieſer Rusrik 40 die geile.) 


Neue und gebrauchte Billaed» . us Yudetr 
Tiiche, alle Eorten; leichte Ubzablunnen, Vers 
mieten und. ziehen Miete bom aau'prei i8 ab. 

he Brunsmid“Palfe ——— wö, 
623 ©. Wadajd Une, 


Frauen zum Gefhirrwmafhen, 
Etraße, fafonmo 


22* von ang * 
t. 


Verlangt: 
1024 Weſt 12. 


Verlangt: 


Aiooꝛ⸗a 


—— — — 


zetle.) iD 
Ifchire und andere Möbel, 


| 
| 
| 
' 
| 
| 


wünſcht Betanntfoaf 
alleinſte⸗ 


4 


Witwe mit 


| 


| 


i Gen $1.5 


| ırtter find zu baben in 


Geicdäftsgelegenheiten 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik l4c vie Seile,) 


GEleganter Kaffee: und Teeladen, Ede, 
Dampfheizung, 10 Jahre Leaſe, ganz 
beſonderer Umſtände halber ſpottbillig 
zu verkaufen. Platz eignet ſich für Bart: 
ners, auch Damen. Wochenumſatz 
*1000. Nehme Property in Tauſch, 
wenn Reſt in Baar bezahlt. Adr.: M. 
2288 Abendpoſt. wodi 

Zu verkaufen: Bãderei mit Eisercam 
Parlor, einzige in Vorſtadt. Adr.: M. 
2251 Abendpoſt. 4junimw& 


Kauft ein Roominghaus: ehrliche Behand!ung 
narantiert; 6 bi8 100 Zimmer; Nreofit Lis 500 
monatlih; bil. ne Preiſe Teilzahlung Epredi 
vor. Lange, 704 Yiv. Dearbarn ir. 

18malımeT 


Wegen Wefhäfts veränderung, 
tleüues gutgehendes Grocery- und Delikateſſen— 
geſchäft (nebſt 4 Wohnzimmern), gute Nach 
barſchaft, preiswürdig. Bitte aufzurüfen. Lin— 
coln 9253. ſonmo 


Zu verlaufen: 


verlaufen: Roominghaus, 
cher Reingewinn, Nordſeite: 
Perſon kann es führen. Joſeph, 
bee Etraße, 


Zu KS0 monatli 

alleinſtehende 

1746 Larra— 

momi 

Su berfaufen: 2Stühle 
Weſtern Avenue. 

Bäckerei: alter Platz: 


Zu verlaufen: 
ſchäft. 1005 Weſt Grand Ave. 


ſtube. 


2242 
modi 


i Barbier 
«is 


9 ıte8 Ges 
fafomo 


Eine fehr gutaebende Nüderei in einer Bors 
ftadt von Ebicago ift wegen boben Alters zu 
verlaufen oder zu_dbermieten. Nadzufranen: 
G, 8. Humbold, 7325 Madiſon Foreit | 
Barf, DIL, ſaſonmo 


Muß verlaufen: Bargain für Caſh, Zeitung?— 
route, Reingewinn "100 den Mona!, TOll - 
Zaulina Eir. Tel. Gitglewuod ::958. 

25ma*&% 


Str. 


Geſchäftsteilhaber 


unter diefer Nubeit 14c „ıe Beile,) 


mih mit 
an irgend 
beteilgen. 
Abendpoſt. 


(Anzeigen 


Wünſche 
Stellung 
fwäft, zu 


m. 2372, 


$1000 bis $1500 
einem gutgehenden Ge— 
Sicherheit verlangt. Adr.; 

ſonmodi 


und 


Geſchaftseinrichtungen, Maſchinerie 


(Anzeigen unter dieſer Rubril dc cle Seile.) 


Zur Beadhtung! 

1 Hubbard Badofen, 
a Range, Broiler und Moniter, 
1 Pferdekraft Royal Meat Grinder, 
1 Chicago Frances Linen Dryer, 

1 Herberd Bafery Stenmboiler, 
verſchiedene Bäckerei-Einrichtungen zu 
einem Schleuderpreiſe. 

4046 Sheridan Noad. 
Telephon Lake View 3025. 
Zu verkaufen: 


lana. 1310 W. 


1 


Salt neute irning, 19 Fuß 
Avde,, bitten. 


Wellington 


Zu verlaufen: 1 
Southport Ave,, oben, 


Soda: Fountain. 305 


55 


Möbel, Hausgeräte u. |. w. 

(Anzeigen unter diefer Nubril I4c zie Zeile.) 

Zu berfaufen: Werde mein bohmıderned ö» 
Zimmer:Apt. Ipottbillig dberfchleudern, fewie 2 
Belours und Jederne NSobnzimmersZet3, zwei 
Schlafzimmer-Sets, Speiſezimmer-Set, Cabi-— 
net-Rhonographen nit Records, ein Lachfeines | 
SelfsPlaperpiano, 4 Rugs, Vipliotbetiii; bil-| 
lia für fchnellen Nerlauf, Verlaufe auch ein⸗ 
zeln. Telephon Drexel 1800. 4959 
Avenue. Gintw& 
Berfaufe meincı sangen Haushalt, Eisbor, 
Dreffer, Epiffonier, teffingbetten, Wilton 
Rug, Eßzimmer-Set, V iffet. Leder-Couch, 
Englander Bett, Fibliotbertifch, Cabinet Pho— 
nograph, 24 Stücke u.ſ.w., 
Eheffield Yire., im SHinterbaus, 


2 
Hu 


Dien, feine Nähme: 
billig. 1718 Larra= 


berfaufen: Guter 


Straße, binten, 


bee 
Derlaufe Schönen großen Nefri gerator, vaſ⸗ 
ſend für größeren Haushalt oder fleinen Store; 


billig. 5216 Miniprop Ave, 


Zu verlaufen: * 
Zimmern, Privakfamilie. 


Gut erhaltene 
1954 Orchard 


Möbel bon 4 
Str. 
ſomo 


Zu verkauſen: Möbel, 3Stück Parlor-Set, 
Belten, Dreſſers, Stühle ete, Bargain. 1456 
Melville Place, nahe N. Clark Str. fonts 

Bu dberfaufen: Neuer Kocdhofen, Gasofen, Ice 
Box u. Betten, ſpottbillig. 16250 Larrabee Sir. 

—A 


Verlauſe 5⸗ Zimmer⸗Einrichtung, teueſter 
Eiyle, zu jedem annebmbar, Breis auch ein—⸗ 
zeln. Berfäumt dies mio:. 1922 ©. Kedzie Ave. 


Händler 
Terfteigerungs-Verfauf 
Dienstag, den 10. Sum, 
Sin 2525 Sheffield Ave, 
ften Bieter für Var 
Velvet Nun, Gr. 9 bei 12, 8.5 bei 
6 bei 9, cbenfall. 2500 Nards Milton Treppen 
'umd Bullen Garpeis, ven Sor Rugs gebrau— 
den folttet, fo verfänmt Dielen 

Air verfaufen ebenfalls für die 

Storage-Webührcr 
Spieler:Piano, Schaukelſtüble, Eole Eis— 
ſchränke, Parlor- und Bettzimmier-Einrichtun— 
! gen, Geſchirr, Glaswaren, Küchengeräte, Oel— 
gemälde, Vöücher, Silberzeug und andere Aus— 
ſtattungsartilel, zu zahlreich, um ſie hier an 

zuführen 
Reebies Aucktion 
Joſeph Strauberz- Verſteigerer. 

Privatverläufe töäglich. Offen Mirlwoch n. 
Samſtag aben. ſonmo 


500 Axminſter u. Wilton 


Houſe, 


| 


Eeht unfer Lager bon nmeien md gebrauchten 
Möbeln, Epart Geld in Werner Bro3, ;;urnisure 
Shop, 2261 Lincoln Ave. Tel. Tinecln 1377. 


Abmz** 


Pianos, mufifalifche Inſtrumenmte 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c di2 Beile.) 


$45 Taufen aroßen eleganten 
nograpb mit 50 gebrauchten Records, 
mantNadeln, Sur abends anzıfchen 
30 Conmtagd den ganzen Tag. 245 Im 
Diana Ave. sinimt 


fpottbillia 


Konzert: Pho— 
2 Dia— 


Zu verfaufen: Saft neues Piano, 
1061 N. Halfted Eir, 


Billig, 


fhöner 
alle Nefords, 


groß er bo. 
2752 Yincolır 


Zu dverfaufen: 
ttonraph, fpielt 
Avenue. 


Nur 385 für ein ſchönes Chickering Upriaht 


Piano auf Mozahlung wenn verlangt bei Groß, 
5081 Broadivan, Sjuenizmkt 


$200 Loppel:Epring Bhonograph, Iptelt alic 

Necord3, verfaufe fiir $55 mit ..ecords 

Diamaniıadel. 1922 Eitd Kedzie Yivenne. 
16mailmık 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. wo 


(Anzeigen ınier diefer Nubril 14c die Beile.) 


Yu verlaufen: 
Fabrilpreiſen: 
garantiert; 
North Ave, 


Neue Einger Nähmaſchinen zu 
mweniq gebrauchte $5 mufwärt3, 
auh Neparaturen, Cooper. 
zel, Ziverfeh 2790. 22ja*% 


Pferde und Wagen 
(Anzeigen unter Diefer Nubrif sc mie geile 


u 
2600 Rd. ſchweres 
Geſchirre und ein 
Wagen, billig. An— 
1447 Yale Str. 
Bin,tivk | 


Muß terfaufen: Gurtes 
Gefpann junger Siuten, 
Erprehpferdegefhirr umd 


| aufragen tm Schneiderfhop, W 


W. 


Ge⸗ 


40 Pferde und Mähren, eine Farlie 
fhirre billig au berfaufen in Eitiz::8 
ery Barn, 2762 Archer Ave. 


Brew⸗ 
ine! 


— — ——— nn — en— — 


Hunde, Vögel n. ſ. w. 


(Aizeigen unter diefer Nubdrit 4c te Seile.) 


Ein ganzer 
1500 School 


an 
28 


urf 
tr, 


Bır dberfaufen: 


l R Hunde 
Puppies), billig. 


x 


Weib⸗ 
frfamo 
Rkleiner 
vfano | 


Kanariendögel, .$5, $10, mit Räfipen; 
0. 1340 Michigan Pe, 


Naffenreine $ox Terrier Ruppies, $5 

Wachthund, 83. 1340 Michigan Abe. 
Prädtige Chids, auch, Geſchirr und 

So. Ahhland 


din1wa 


Baby 
& 552 


!Ive,, nabe 36. Straße. 


Plumbers und Enpplies 
(Anzeiaen unter diefer Rubrif ıJc bie eile.) 


Plumbing Supplies zu Händlerpreiſen für 
Seden. Lebintdhal, 1637 W. Livifien ätr, 
19ms*T 


Ofenteile und Reparatur 
(Anzeigen ter diefer Nubrif »4c die Beile,) 


DOfenteile und Wafferfroitts für alle Defen. 
Defen nidelplattiert. rgulis, 697 Milwauıfee 
Abenu .3 


fafonmo | 


"rairie| - 


fpottbillig. 2816 | 


16maimtE | 


10 line bormiltags | 
verfaufen ar die höhe | 


10.6 md ! 


Berfauf nicht. | 


ach | 


ainiw | 


Sim,iiw& | 


ud | 


835 | 


Nleider 


(iizeigen ınter diefer Aubril. ide Nie elle.) 


Nänn.efleidersBargaind, 

Epriine Sebandtung. Bufriedenteit „arantiert. 
Kit abgebotte, nad) Maß gemachie Anzüge 
nd leversieber Ti Männer und 'unge:Lente, 
eneite Falles md fonlerdbative Meden, $20 

345 Ferlig gemachte Anzüge u. Ueber⸗ 
für Yränmer umd junge Zeuie, $15 bis 
— Nänmmerhofen, $3 und aufwärts, — 
sinabenanzüge, $5 und aufeärt!, — Manfi 
Enven Weberzicher jet, ebe die vhen Winters 
preiie wiittretttt, — Wir führen ferner ein bolle 
Inmüioine: Yager dran leicht gebrauchſen Unzügen 
! md Meberzichert, $8.50 und aumärts. 
Ring Dreh Ingedo, Frad-Anzüne ulm., $10 
und anftvoa Tiien jeden abend bis 9 Udr, 
6 abend, Samätag bis 10 abds, 


Goryom, 
1415 ©. SHalfteo Er, 
„Iin’2 


Grundeigentum und Hänfer 
zn verfaufen 


(Anzeigen unter diefer Nupril ide ote Selle.) 


| 
Nordjeite | e 
Trei:Fla: Brick und Zwerßlau — 
Srame am Kontret; 48 Buß Gıde 
tot, mit großen Hofraum Alie |; 
Etrakenver befferumgen uusgetlipr! 
und bezahli. Immer vermietet. ber | 
faufe auf leichte Mbzablungen, oder | 
nehme fleine Nord» oder Nordivcit 
feite Yauitelle oder Hauseigentum 
In Taufch. Belosfy, 1905 Belttoi 
— sy ni N ’k 


sieb« 
828.50. 


| ris 
ulags bie 


Hu derfaufen: Atockt. Brick, Vad * 
Gas, heißes u. kalies Wafſer; gute 
Verlehrsverbindung: Preis 8480: 
8300 bar, Reſt $25 monatlich, 

‚sum. Belosfy, ri. Iöehtern Ave 


vor 


| Etabltert 


männer und funge Münner! 
ES if nicht nowendig, »aß Ihr Bargeld ür 
Eure Kleider zahlt. wenn Ihr ſie auf Kredit 
gerade 'n billig fauft. Neine Wolle. Neueſte 
Moden. 


33533 


| 
! 
| 
| 
I 
8Sintwæ 
— | 

$100 bar, $20 monatlih fauten 

Masitöct, Kottage, Finiſhed in dret 

Flais Bud, BcS, beißeg und taltes 
Nafier, Belos!y, 2553 N. Weftern | 
din wx 


_—— $20 
Apzahlung, wie 
Hymun & 0, 
Eir.. abe Lale. 


835 — 


bis 
vie Ihr wünſéht. 


Auf 
"Abenss offen. 
ima*E 


nn nn nn nn 


215%. Klarf 


. Su derfaufen: 2ftöd, Brid, Stei 
front, 5386 Zimmer, alle Verbeſſe 
rungen gemacht und dafür be sablt. 
Vequen nad Belmont und Yincoln 
Ave-Cars:; Preis $40950: $00 
bar; $20 monatlich, 
int. Yelosty, 1905 


n — — 


Automobile u. ſ. w. 


Auzeigen unter odieſer: Aubrif Ac die Zeile.) 


Forde Sars — 
nat, verfauft auf Teihte Abzah⸗ 
r. Telephon Blackſtone 1520. 

vint 


nei oder ge 
lungen X 


Belmont 
Bu verlaufen: 2itöd, 
| und Zimmer 
8 vo Ylnzablung, 
ſted und Garfield, 
Avenue. 


he % 
VBrid, ? 4:Ziutmer, Vad, | 
Srente Hinten, \xiete 347 
Reſt leichte Ibzal Aungen. Hal⸗ 
Anguft Torve, North 
rſamo 


— e — ' 


Zimmer Flat— 


Zu verklaufen: Gute 
1544 51. Zirafe 


5 Ford Ablieferungs- Car. 
W. modimi 
820 


Aerztliches 


(Anzeigen unter se Rubrik 14c0 die zeile) 


Tuberertoiig. Goiter, Krebs, Ahen« 
natismus, Gauts und geyeime Kranf» 
beit’p mittel.i nenejiter Metbode erfolg» 
ih behandelt. Tr. %. &. Neihardt, 
070 Milwautee Ave. Sprechſtunden 

I bis 5 (nicht Sonntage). 23mai*t 


Kranfe be nde rs die Vlute, Nerven», Wins 
gen-⸗ Geſchlechtsleidenden erbalten genaue 
irztliche Unterſuchung nebſt Blut- und Urin—⸗ 
N nalyſe Jrei, Dr. m. Blanchard, is 
Jsriabhvosd Ave, 2. Flat 17mailmıtx* 

Tr. clever Zpezialiit, alle PBrivats und 
srauenfranfbeiten bebandelt mit quten Erfo'g 


3005 W, Madilon ir. Nat frei. Stunden 9-7 
x 


Dreiltödiges 6 
Lage, erftes Stocwerf Brick, 
vramte, all amtebmbarent 

Nacine Avde., nabe Yincolir Yo, 
Su, Imt 


Bu verlaufen: 
gebäude, feine 
zwei Stockwerle 
Kreis. 2622 


t 
„Ice, 


Ni 


Yır berfaufen: Bar gain, 
Cindy, 2:itödf, Gebaude und 
Miete 660: Preis 83 300, 

Naufdert, 


Dayton Eir.. nahe 
Baſement, 4 Flals. 
Leichte ML ahlun ig. 
835 Center 


Sir 


modimi 


Zu verlaufen; 
tage hinten, 
Anzablung. 
Agenten. 


3ſtöck. Steinhaus, 
feine Yage, 
Reit nah Belieben zu 5 
Anzutvagen 721 Wielrofe < 


It 
Miete S1800 


— 


er, Cut 
%; 3000 
heintel: 
1. 51.| 
intwX 


x 


Che Il 
fauf: o.. 


r Nordfeife Grundeigentum fauit, ver« | 
taufcht, febt U. Torpe, 829 Rorth 
Sinsmtk 


Safen 


, 
u), 


va ftent d Wiener „tiber 

für Privatfraitiheiten., —* * 

t 10-12 Mittags, — Abd 
15ay* * 


Yeicheubeitatter 


inter dieſer Rubrik 14c die Seile.) 


Yu verlaufen: Alley:Lot, 25X108, mit 345 al 
Brickgebäude vorne und 2-Flat Framegebäude 
hinten; Luft und Licht von drei Seiten; lau | 
auch für Fabrikzwecke verwendet werden. 
lu wegen Todesfall L160 Zomniend 
nabe Diviſion. 
Nordweſtſeite 
Logan Square Bargain 
Sehs 6Zimmer Flats am Boulevard, 
TSampfheisung, celeltr. Licht und Dat 
borzüglihe Verfehrsverbindung; Miete 
Shpoibel $10,000 zu Ölen. preis für 
gen Verkauf $17,000. 
Vognild, 


2749 W. 





zT, 
u5 a 
ſität —— f 


Lt | Milwaufce ve. € 


eilt. 


2up* rl | 


., | (Anzeigen 
mit 

Irim; 
82800; 


ſoforti 


— Caslet and Undertaling Co., Di du 
| gan Tlbd. u. Naudolyb Etr, Tel, Central 308 
18me*2 


z) 


| eniſch & Co., 
iviſion Straße. 


momiſa 


Mode-Neuheiten. 


(Eigendienſt der „Abendpoſt“.) 


8 


Sroß ter 


Bargain im ! 


4 


4 und 14 Ager Lotten 
auf der Nordweltieite; 14 Uder Xots 3390 u. 
aufw.; 14 WUder Yots $775 und aufiv, Etüdtis 
ſches Waſſer; de Fahrpreis. ae Ubzablung. 
Seaftield & Fifdher, 
| 3198 Mihvaufce Uve,, Ede Velmont. 
| Hmweig- Office: Lawrence und Auftin Avenue, 
24maifint | 
Hu berfaufen?: Modernes 2ftöc, Hridhaus, 
36 und 838 North Francigco YUve., 5- und 6% 
| zimmer Wohnungen, Fıirmacebeizuna, eleltr, 
Vicht, ot 30Xx125; Breis nur $5009: Anzabs 
| lung 5500, Neft [eichte Adzablung. “sm. Hardt, 
| Zimmer 818, 10 Eontb La Calle Eir. Abends 
| und Countags:. 1646 Yarrabce Str. nahe 
? North de, intw& 


— — 


Damenkleid. 
| & Geblümtes Voile mit Rüſchen 
aus Valenciennes-Spitze find hier 
zu einem leichten Sommerkleid zur 
Verwendung gekommen, dazu Kra— 
gen, Chemiſette und Manſchetten 
aus Organdie. Man ſollte dazu 


| Su berfaufen: ‚Dopvelies Prifgebäune, 
Stores ıumd zwei 5-ßimmer Flafs, Damp 
| dmg, ganz mode rt. Rachzufragen: G. 


|- 9 Sullerton Ave, 


a 


doc 
Schwark, 


Yu berfaufen oder au bertaufhen: $30N00 
Anteil an 3: Flat Frame, Nordweflfeite; irn 
| autent Zuſtande. Miete 851 monatlich. Wihrs | 
Ihe fleine Yarm. Merenei, 2944 Urmitage 
Avenue, unimt 


Südſeite 


Extra⸗Bargains in guten Cotlages, 5, 6 und 

7 gimmer und Bad; alles große Losteit, nabe 
28, - Wallace Str,; PBreife $1350, '$2000 
und, $2500, Seht Ernis E. Feeney, u03 W. 
| 31. — 4inimwE 


| 
‚Bu berfaufen: Ein 2: 5lat Syramehaus nebit 
einem Acre qutes Gartenland, auf leichte VB: 
zablungen, 1136 Serdinand Mde., Foreft Bart, 
Illinois. modi 


Vorſtädte 


| Farmländercien 


40 Mere Farm, autes Haus, Scheune, 
Silo, 25 Nder eingefät, fliehendes 
stüihe, 2 Pferde, Schweine, 
Anzahlung $700; Leichte 
1351 George Eir, 


@tall, 
Waffer; 4 
Hübner, Mafchinen; 
Bedingungen. NKiſch, 


Sentral-Wi8eonfin Farmland,! 
Bar oder Zangabi ungen. Sebi 
La Salle Str. Eigentümer. | 

24ma*t | / 


Su verlaufen: 
ı$15 per Xerc; 
Nebf, 21 N. 


Verſchiedenes 


Zu verkaufen: 2ftöriges Bridfgebäude, | 
ı Store Sront, Gottange hinten, in guter 
Vachbarſchaft, gute Verbindung mat | 
Ho: und Straienbahn, nahe Kirchen 
und Schulen: Kreis $4800; Miete $55 
monatlich. Näheres munter Adr.: M. 
| 2339 Abendpoft. Sjunimi& ! 


I) 


Fachmänniſche Arbeiten 


(Anzeigen uater dieſer ubrit ac oe Yetle.) | 

Window und Porch Shades | 

(Spauue, Li..en, Duck und Canvas) | 

bolt, reinigt und hängt für 35c aufiwar:s, Für 
| all: bereinbrinnenden und ab iholenden rders | 
| 15% Rabatt, 712 Teimey BI. Tel. Tiverjeh 4904. | 

ona zlbalbianee Aermel 


Rock iſt am 


Der 
134 


wahlen. 
unteren Rand 


Parnting, 
erſter 
beit 


Paperhanging 
Kiafſe Arbeit 


und Calſomining: 


zu mähigen vVreiſen; Ar⸗ NYard weit 
t garantiert. Ehmidt, 3340 i Arbland | * d ; 


N. 4 G ne BY FE 23 9 
Ave. Tel. Graceland 86d0. vinda | zröße 96 crtordert 328 Yards 
Yainting, Baverins, Galromining, Platte) Und 1 Yard fontraftierendes 36 Zoll 


Bainting, BRapering, Calcomining 
ring, Garpenters und Noofingarbeiten. Amert-| breites Material ncbit 814 Yard 


| can Becoraling Co., 2131 N. Clark Cir, Tel , 
| Diverfey YI8Y. ® 3lunitox| Rüſche. 

Schnittmuſter Nr. 9302 in Grö— 
Aheen Sir a-| Ben 36 bis 42 Zoll Bruſtweite und 


SOmaiimız , Für junge Mädchen im Alter von 16 
und 18 Jahren. 


Laßt Euer Dedorieren beſorgen zu Ien 
veziellen Preis bon einer zuder:äfftgen Fir a. 

! Barris & Tuchman, 1702 W, I 
Zelcphon: Welt 6078. 


Trinanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c Lie geile.) | 
Höchſte Treife für Liner: y Bonds — 
Frantlin Suveltment Ko, 


ti €o. La Ealle Er. Bimmer 503 
„mo*% 


Scynittinufter find unter Angabe der 
sewünicten Bröhe und der betreffen- 
den Nummer genen Einfendung von 1% 
Gents zu beziehen durch die „Piode» 
abteilung“ der „Abendpoft”, 223 Weit 
aut Nordleire Wafhington Str., Chicago, ZU. Cheds 
5 Abendpoft. | md „Money Orders“ follten auf „Ihe 
modimt | Apendpoft Co.” ausgeitellt werden. 


Suche $5000 erite Hypothel 
6-Flat Brickhaus. Adr.: M 227 





| 
| 
— — EEE NER NE 9 





Er. 


(\inzeigen 

red Blotte. deutfcher 
Fraftiziert ar allen ®erichten. 
born Er, Simmer DU. 


97 


1 


a. 
151 


und Kolleftor, 
Nord Klarf Etraße. 


ar fret. Schwark. 


Sin,iwi 


RichardA.Koch 2 
Flur, belannter deutſcher 


14: Br * In feiner Wohnung, Nr. 3318 
N. Terrbori Tel. sontral 2642 | Leuchtgas erjticdt aufgefunden. 
Polizei neigt der Anficht zu, daß der 
Vuudarlcher eine vrsialitüt. Cofertige_ B 
°F | — 
*Schwere Brandwunden in Ge—⸗ 
3 . 
a werkskörper, mit denen er ſpielte, in 
— | !dvofat, erteilt at frei. Dimmer 1115, 133 2 Bart — geſtern er geladenen 
riss 
trifhen Schlag von folder Stärke, 
plifa.ionen für Würgerpadiere werden .uSge 
"€! fenterte ein Segelboot, in welchem 
Abende: 
1801*% 
ihre Namen. fejtgejtellt werben konım 


Bu Ieiben gefucht $2000 auf Grundeigen— 
tum, zu 54, Proz: dreilahe Zicherheit, MIdr,: 
1450 School Str. <tore. 
- =, Qauleben auf zweite Snpotperen — | Nord. Dakley Avenue, wurde geitern 
auf Chicago Grundeigentum: ieihrefablungen 
bilige Daten, le on |der 7ljährige Bernard Franzen an 
127 Die 
bav⸗30iun x 
Darleden ar., derbelfertes Grundeigentum; | bejahrte Wann, durd langivierige 
dienung, SD Stone &, ge. 11 a ‚Krankheit zur Verzweiflung getrie: 
tulbingten “Sr. Fel. Yialn 2805. 2silt | ben, Gelbitinord beging. 
Rechtsanwälte 
inter dieser Rubril Ac die zetle.) ſicht und = beiden Armen trug —* 
— achtjährige Vincent MeAvoy, Nr. 
Oft Dat Straße, davon, als ei 
Ijeiner Hand erplodierten. 
* Als der Wandelbt — 
L1i8 J. Gottlieb, Deuſſch— ungariſcher bediener J —— Funk, N Nr. 1533 North 
Waſhingten Str. von 9 Uhr morgens tis be 
nacınt., Tel. Main 1450, ımd 1572 N, — Draht berührke, erhielt er einen elek— 
ler don 1 Uhr nahm. biß 8:30 abends, an 
Eonntag don 9 bis 12 Uhr. Tel. Tiverfeb 91: 1 | 
KL 2 dav⸗æ daß er zu Boden ſtürzte und beide 
Amtliche Beglaubigungen, Affidaviis Ind Ap. Schultern brach. 
fertiagt vom öffentlichen Rotar der Abendpoft | R In der Höhe bon Highlard Parl 
Co,, John Biel, 223 WB. Wafding:on Etr. 
N, Dearborn tr, 7.) drei Seeleute eine Ausfahrt unter; 
Addofat und Nolar. 
1572 N. Halfıed Eir,. Ede North Ave. eng —— 
t 
"Dr Hugo Nadau, denifh-öfterreichifc 
umgar. RehtBanvalt und Ölfeutliher, Not. | ten; einer bon * hatte ein Eu 
Alle Gerichtsſachen. 661 Weſt North A 3 bein 





Nr. 
Nr, 
Nr, 
ESta 
Gerite— 
BRRÄS aunosonnssennnine 


2, weiß. —X 
8, be.. 
— *—** 


0.69% 
senosennnnnnnne 0.6EK—0.05H 
. 0.68'; 


een DER. 


.... 
. 


—— 0% 
Ebicago, den 9. Sumi 1918. 
Nadhft | | 
’ ebend die Notierungen an der | 
Sei drfe, vom Beginn der Börfen- u 
Hunden bis um 11 Mhr vormitiage: IHUame, Tuluib een. 
„Raid 11 tlır porm, Edluk Enmötag | Dicht — 
BE nn nsnon anne nn BE $1.69 Srübtahr, Etandba 
Scplember .anennnnnn 1.80% 1.60% Asinter, hart... 
DOBCHÄDeL areennrnene 1.59% 1.40 Do., WON. un 0n 0. 
2 —A dunlel 
474 BD. nestesse: 
654 


Mm . 
Heu (terfauf auf den 
.655 
50. 


.. 115 —1.22 


1 m 
3 


to 


>. 0.11.25 
— 7* 


X 


Rasao 


* 


Geleif 
Neues Timothy, Nr. 1..... 
n 

ai 

> -36.00 
-35.00 
-30,00 
-28,00 
-32.00 
-25.00 


-16.00 


Nowa und Minnejota 
Nebradla zersensereoee 
Dalota . 


.112125.00 
utter 18.00 


......12.00 


. 27.65 
Nahftehend die heutigen Notieruugen 
an ber Getreidebörie: 
Diais Hafer Eved Ehmalz Rippen | 
yull ......31.08% 57 50.25 34.10 27.50) Steigen 
Sept. u Eee W 0 
Se 140% su __ IT| zimoihbfamen, Country 2018 9.00 
| Slleefamen ounonnonon0enc0e0.u80.00 


Des. Holy ⸗ 
iedriger bis « 
| Shladtvieh. 


J conſin, F 
Strod— 
Noggen oounnnnnenmennupese 
DOIEE „oo sn0nnensennncen. 


-11.00 
-10.00 
-10.00 
-12.00 
-40.00 


Mais Schloß um 3% 
bis 1% nieb= | 


14 böber, Hafer um 1% 

tiger ab. Der heute befannt gez | Super (ver 100 Biund)— 
gebene Bericht des NAderbaumini- | —*6 

ſteriums über den Stand der Saaten 
entſprach vollauf den Erwartungen. 
Danach iſt ihr Stand zurzeit, wie 
folgt, zu bewerten: Wintermweizen 
94.9, Sommerweizen 21.2, Hafer 
93.2, Gerfte 91.7, Roggen 95.3 
Prozent. Mit Sommermeizen be- 
ftellt find 22,593,000, mit Hafer 42,: | 
365,000, mit Gerfte 8,899,000 Acres. 
Der mutmaßliche Erntebetrag dürfte 
jein: Wintermeizen 893, Sommer= | 
meizen 343, Hafer 1446, Gerjte 232, | 
Roggen 107 Millionen Bufhels, An! 
Heu ift eine Ernte von 116 Millionen | 
Tonnen zu erwarten. 


EN oonenannn......18.00 
Gute biö ausgef. Ochfen. .13.25 
D ———— 
Fette Kühe und Rinder... 7.75 
BENDER nanasmesnonnnn6nn50 17 

„weite (der 100 Bfund)— 
TER, 19.60 
Schwere Fletiherware.....19.60 
Xeihte Fleifherwarc.......19.70 
Mitiel⸗GSewicht 19.55 
Gemichte Badwarc........19.0 
BR on sunsnn manner 

Ziyaie (per 100 Pfund): 
Lämmer, Weltlide........- 

— 
Sunge LÄMMELr oeooeon. 
Bührlinge . 

EIDEB „u... 


Wethers 


-10.,3 
-15.75 
-15,00 
-13.15 
-16.25 


-1).00 
-19.05 
2,00 
-19.80 
-1).6 


-18.25 


-15.30 
-15.25 
-10.25 
-11,50 
1,25 
so........e. -10.75 
Etienbörfe. 

Nadjitehend die Verkäufe an der 
biefigen Mttienbörje während der 


legten Woche: 
Altlen. 
Schwan⸗ 
Hoch Nicdrt Schluß kungen 
r. 310 05 310 +10 


re 


Enropüäiſche Wechſelraten. 


Nach dem Bericht der Merchants Loan 
& Truft Co, 112 W. Adams Etrafie, 
ffelfe:: ji Die Curopäiihen Wedhielra- 
ien für Beträge von $25,000 vder mehr 
(für Hleinere Beträge iind fie entiprce- 
hend höher) im Berfchr der Banfen| | 
unter einander heute wic folgt: | 
London— Samstog 

Cables 463% 


46255 


Berläute, 
41,400 Am, Nadiat 
255 9m. 

45 do., Do 
3,245 Booth Nilb 
812 do., Burzugsaf 
200 Ehiv. City & 

Gonn. Rh 
310 do., Yorzu 
390 Ebic. Pır. Z 
Ch 2 & Tr.2ı 
395 Cudaby & (0.120 
118 Comun. Edifon.112 
810 Kont. Motors... Ba 
124 Score, Barz.... PO 1 
288 Dianı'd Match.116 
560 Hert, Schaffner 
& Marg .... 85 
470 HSariman Worp. 85 
215 Allinoi3 Brick. U8!2 
J. R. Thomp⸗ 
fon Comp..... 
5 Xibby, Micretl 


> 


Se + 12 
Ei 


®; 1% 
1, Yu 
10, 15 


2 


ennsennen00000 1 
Stıultien— 1 
E u weis 
Cheas 
Danemart— 
—— — — ————e — 
Rearwegen— 
DEU .o.000n00n 000000000 


u 


0 


3 
3 
17 Montg. 2% , 
Vorzugsaliticht 
5 Mitch Motors. 
2 Midw. Utiliti 
Vorzugsaktien. 68 62 
1,020 Paige Wire 
TE RER 
Rublic Scerrice 95 
do., Vorzugsal 92 
620 Neo Motors... 31'% 
v10 Repuclic Truf, 54 
15 Qualer Dat3 275 2 
do., Borzuasal102 j 
1,111 Scars-Nockuf207 108% 2 
68 Shbam Zari ...110 140 
> do, Borzugsaf.1021z 102% 10212 ..... 


DEN 
#Är 


11222 110 


1712 15 


19.08 
Srodulten-Böric. 


Die Marktpreile find menig ver: 
ündert, natürlich bezieht. fich das, 
nicht auf Gemüfe, das feine Preijfe ; 
von Tag zu Tag reguliert. Hühner 
find indeß teurer geworden, aın mei 
jten Broilers, die um 4—D5 Cents 8 
das Pfund geitiegen find. Eier ba= |; 
ben fintende Tendenz. | 


folgenden Preije gelten für den 
ındel, Beim Cintaut Fleinerer | 
täten find die Preife etiwas höher, | 
Sur VBürer und Zuderbäder. 
(Noticrungen und Beridht don W. St. Zahn | 
Gv., 130 Nord Sranllir Gtrabe,.) 
ee ge 
Nachfrage, doch Breile Ttelig. 
gut lösbar wie cbeit geringere 
Srade billig nah Butterfettgehalt. 
Vreiſe ſteigend wegen aceringer Vorräte 
an Kühlware und friſchem Material. 
ESne 0.70 1.02 
Gute. ehbace Ware ſehr, wenig offe⸗ 
riert. Importierte abgeſchnitten. Vor 
Schluß der Saiſon droht Mangel au 
Ware einzutrelen. | 
Getrodncte Eier ..... 
Rur Eiweiß* 
Gummi — Arabiſcher. ..... 
Scecreampowdet ......... 0.35 
Milchſtreupulper 
(Sie Ernte iſt ausverkauft.) 
Wiele Export⸗Orders.) 
Neßcht 
Zucker. 
Granul. Rohrzuget. 100 Bid. 
do. Rübenzuder, do..... 


MislEereiprodufte. 
Butter. 


(Notierungen don Nahıre & Nom, 
South Water Eirabe.) 
„Crenmerb*, crira, das Pfund 
„Firits“, das Mund. „uno. : 
„Sccond3*, das Bhund........ 
Badware, das Bund. sonne 
„Ladies“, das Pfund. ........ 


Eier. 


Kotierunger don Wahre & Low, 159 Welt 
Eouih Water Eirabe.) 
„Srtraß“, per Sar, Dutend.. 0.40 —0.401% 
„DOrdinarh Yirlis“, das Ded. 0,57 —0.38 
Gemtihte Waxen, Kiſten ein⸗ 
geſchloſſen, das Dutzend. . 0.535 —0.40 
t&ier für Grorcrd ungelädr Sc höher.) 
Käſe. 
GSolierungen von der Käſebörſe.) 
Cheddars“, das ne 0.3 
Kabmfälc, „Imwins“, das ‘Kid, 
Daiſies“, das Pumd........ 0.51 Ilinion Taci * *8 
Long Horns“, das Pfund .. ).3 los i Zn * 
„Young ımerican“, das id. j 1 iv⸗ Be — 
⏑ 0.30% Fon Norzirg: * art 
Ehweizer, rund, daS Pfund.. 0.585 —0,58 Utab Copper 841." 
%0. (Wlod), Bad Pfund... 0.43 —0.44 MReitingboufe — —— = 
Limburger, »Pfund-Stüde ... 0.2 —“ * 8 
do., Pfund-Etüde 0.29 Das Bublifum ift nach mie por be- 
Geflügel und Fleifcd.tgteris, auf höhere Preife der Mert- 
Geflügel (Icbend.) papiere zu fpefulieren. Einheimische 
Kotierungen von Sehfen & Murmenn, 226 en find dazu angetan, das 
Deft South later Straße.) Publik i i 
¶Die Vreiſe selten nur für fünf Zattenlilten Bi un jenem Glauben au be 
oder mehr, einzelne Lattenfilten 4—1 ftärfen. Vanderlip vertritt die Un: 
Tu 15 >Riun 7, eyy . ...m. . — 
REN Te A ficht, Amerita müffe feine Steuern 
terhöhen, um Guropa finanziell zu 
unterſtützen. 


* 
8 + 113 
s 


115 — 
—1i 


10 
1% 51 1% 
2 275 275 10 
102 Be” 


t Dife... 
t Anteri’i. 501 
t & Co....158 
d Rigbts.. 
3 Union Carbide 
& Garbon ... 74% 60% 
WOUnit. Vaperb’d. 241. 221, \ 
100 Weitern Stone... Gl2 6% 
519 RBilfon & Co... OR 91 
10 do. Vorzugsat. 102 102 
Bonds. 
0 Armour & Co. 
Deb. 68 ’19 1024 10214 102 
0,000 Booth Fifheries 
Deb, 03 .... 
29,000 Gbic, Eiih & 
Son Rus 58 
5,000 Cbic ‚Rns., Sc: 
ries U 58... 59% 509% 
76,000 do er, 9 55 
5,000 Ebie. I 55 167 
2,000 Com, Edilo:r 
1it 58... 


4 

Is 

143 5% 
1 

* gie 


Gr: 
Cusa 


..... 


4 
v4 


40 177 
Bu /E — % 
9 


48 one 
90%, s 


ml 
I Deore 031; 
0,000 Morris & Co, 
1ft AUS .„... € 
2,500 Emiit & Co. 
1it 58....... 97% 97% gu — % 


55 


si 


soanH 


DO on I =] im 
22 


Die nachſtehenden Notierungen der 
New Yorker Börſe in den wichtigſten 
0.05% | Aktien find heut, al3 © 
bei ben Hiefigen Aftien 
fannt gegeben worden: 


u 


> Ss 
- En maflern be 
> 9.56 
Schlußvreile 
HSeute TZamstag 
5914 


merican Ban Combam.... 503 
ctibe Gomn.. 


Ar 
Ar 


81 
ı Mnaconda , 
i Atchiſon 
59 Weſt* 2 
ı eſt Baldwin —A— 
Saimorte IMo............ 53 
‚| Yaltimore & Obio 533, 
0.503, | Yetblebem [ 
77 I Chicago, Mil 


ai 


31, 
414 
061 
0,46 1534 
0.40 .42 
0.4615 —0.47 


08 
04% 
o0 
5014 
12014 
613, 


1497 
19 


ati * 
orzugßaltien......... 
Int. Paber Con 
Mexican Petrolen 
New Norl Central 
Northern Vaci a 
Vennſylvania Li 47 
Veoples Gas. 31, 


6 2153 


262 
-,8 


| 


9 


14 


) 
' 
114, 


I’) 


Sy, 
11055 


14433 
1054 
844 
585 


................ 5876 


Sähne, das Pund....... > 
„Brotler3“, größere, »D.. 0.46 
do. Sleinere, daS Plund.... 0.42 
Truthühncr, 
Gänſe. das Pſfun 
Enten, das Pfund 
Indiana Runner Enten, 
Bceribühner, da® Dutrend..... 
Ulte Tauben, lebend, Dutzend, 
„Souab3*, Ichend, Bugend.... 
bo. — Dubend.... 4.00 
8 oe fü ma ik ee q : 
ur Nottz für Geflügelfenderl — Nur gute 
fieifeige Ziere find bier berfäuflich.) 
Nindfleiih (zugerichtet.) 
Bund 
2, 300; 
2, 350; Xi, 
Kr. 2, 200: Nr, 3 
„Chud3" Nr, 0c; Nr. 2, 180; Re. 3, 
„Biol 3" Bir. 1. 160; Sie, 3.146; Ne 
Kälser (acichlachtet.) 
(liomerunarn Don Schlen &_ Wiurmann, 226 
Melt Eoutd Water Eiraße. 
50— 60 Bund Gewicht, Pd. 0.18 —0.1% 
50— 75 Pfund Gewicht, Did. 0.19%,—0.20% = * 
— — darauf aufmerkſam, daß ſie unver— 
—20 Piun vichl, Bid. 0.22% 23 ey: i 34 
140-175 Ytund Geiriht (aus r züglich um den dazu nötigen Paß 
gelumt), das Piund... 0.16 —018 nachſuchen müſſen. Sie haben dieſet⸗ 
Kartoffeln. wegen aber nicht im ſchweizer, ſon— 
S ER — n⸗ 
el heen dern im ehemaligen deutſchen Kon— 
Se Üasgonladungen.) ante | Tulat, Zimmer Nr. 916 des Gadge: 
Drdlie ourunnnnnnunenennnee. 1. 2. | bäubes, Michigan Ave. und Adams 
Getreide, Meblm. Sem. zuſprechen. 
— — — — — 


(Barpreife.) 
Kurz und Nen. 


Das che Die Baumwallebörſe. 
An der Yiew »Morler Yaummwollbörfe wur 
ben heute Nachmittag 2:15 folgende reife vers 


seihriet: 
2:15nadm. Sch Niedrig Schlutz 
aeltern 
29,30 


* 
9 


| 
| 
J 
| 


5000 30.78 


20,50 


oR 95 


8.25 


Die Reife nah Deutihland. 
Rippen — * 


„Qoins® Nr, 
Rcunds, !ir. 


ir. 
9 


Ar 


25; 


Das Schweizer Konfulat macht die 
interniert gewelenen, aber probemeiie 
“auf freien Fuß gelegten Reich&deut- 
fden, welche fih am 15. d. Mis. von 
‚ Eharleiton, ©. E., aus in die alte 


1, 
L : 


| Sir., vor 


Diaid— 


u S 
%r. 5, 
Ar. 
\r : 
we 3, 
AT, 

Gr c 


sufwhr Seso * 
Sert@ättung (Mode) 
i c 

— (Bei 


| * William Zurpin, ein 6Ojähriger 

: IBatient der Staatsirrenanftalt in 

# |Dunning, beging heute Selbftmord, 

* —76 indem er ſich mit einem Glasſcherben 

Mais....5,016,900| die Pulsader der rechten Hand öff⸗ 
Dais.... au6 ooo nete. 


> 


34 + 1% | 
> % 


‚die Geleife zu freuzen. 


„fein, da er fi in unmittelbarer Nähe |tric Ventilating Co. von ©. ®. 
der Halteftelle Kenilmortk 


I Der fiebenjährigeSamuel Calde-= |ihre Liegenfhaft an der Gübiweitede 
142 


Nr. 1317 VanBuren Str., aelentten | zweiltödig fein und etiva 100,000 


» Ilerno wurde in Haft genommen. 


‚früh ein von ihnen benußter Kraft: | 


chlußturſe 


der 18jährige George Lubben, 


8 | 


3 ,Ifprang rechtzeitig ab. 


Heimat zurüdichiden laffen wollen, | 


Abendvoſt, Meago, Monlag, den d. Jum 1919. 


Liefen in den Tod. rt Zube, be rel Mühner Handftreic. 


| |Badeftranddirektor Harry Walls ge: | 
rettet werden. Walls war auch der 
Polizei behilflich, die Leichen zu ber= 
gen. 
| Beim Baden im Calumetfluß an 
der 113. Str. wurde ber 16jährige 
| Walter Piastow, Nr. 2615 Weit 24. 
Str., von Krämpfen befallen und er- 
iranf vor den Nugen feines Vetter | 
Sohn Elye, No. 13437 Buffalo Ave. 
Ken elend um. 

Un einem Stüd Zuderwerf, Das | 

ihr in der Kehle fteden blieb, ift ge= 


| Zwei Damen der Evanftoner Geiell- 
| schaft überfahren nnd getötet. 
Ijtern abend die zweijährige Eleanor 


I 

I 

| 

| Non einem Zuge der North Shore Vanis, Nr.2438 ©. Spaulding Ave., 

| StettrifchenLandbahn wurden geftern ‚erflidt, — l oz 

abend in dem Vorort Kenilmorth | Der 16jährige Alie L. Greenberg, 

zwei Frauen überfahren und kötlich der an 57. Str. und Wafhington per Chicago Motor Bus Company, 

derleht. Frau Frant W. Coouidge, Park von einem von K. Ehrgott, Rr. Nr. 1i24Roſemont Avenue, aufs 

die ſeit dem Tode ihres Gatien 6006 Forreſtville Ave., bedienten tauchten, 24 Angeſtellte zwangen, an 

Frani Coolidge, des früheren Bize Kraftwagen überfahren wurde, iſt der Wand Aufftellung zu nehmen, 

präfidenten der Grundeigentums— den bei jener Gelegenheit erlittenen und dann die Tageseinnahme in 

firma Lusty. White & Coolidge, |Perlegungen im Wafhington Hofpis einer mitgebrachten Handtafche ver- 

Nr. 69 Weit Late Str., im North tal erlegen. Ben, Sie entlamen famt ihrer 

Shore Hotel in Evanfton mohnte, a Beute in einem großen fchivarzen 

‚ftarb auf bem Zege nach bem Evan: Dom Grundeigentumsmarkt. | sraftwagen, der an Vroabivan und 
| 


Chicago Motor A 8 sompany um 
etwa $3000 beraubt. 


Nicht feine Schuld. 


| Unglaublich frech. 
| 
| 


Motorführer Frank Benz beteuert, dat 
er den Unfall nidyt verhüten konnte, 
— Folgenſchwerer Zuſammenſtoß. J— 
Min trifft Die Schuld? 


Vier Binditen fielen über 24 Angeitellte 
her und jhüchterten fie ein, — Enns: 
tige Banditenfireihe. — Kämpften 
bintigen Strauf auf der Straiie auS, 


‚ Annähernd $3000 erbeuteten vier 
bewaffnete Banditen, die furz nad 
zwei Uhr heute morgen im YBureau 


‚fon Hofpital, Ihre Begleiterin, Frau |wenes Hotel an Stony Ieland Ave. und Rojemont Avenue auf fie wartete, 
|Rostoe Gilte, Gattin des Gefchafte: | Keffeltreiben auf Llichtfeheues Ge: 
|führers der North American Sureth | | findel werden von jegt ab mahrfchein- 
Company von New York, die erft lich allnächtlic” veranitaltet werden. 
fürzlih ihr Sommerheim in Kenil- Samstag naht wurden faft 400, vo= 
worth wieder bezogen hatte, ftarb und die an der Nordmeitede der Nacht 75 dunkle Eriftenzen eins 
gleichfalls wenige Minuten nach ihrer | Stony Jsland Ave. und der 67.Str., | gefammelt. Unter pen Häftlingen 
Einlieferung in das Hofpital. bis zum 66. BI., 125 bei 115, bezw. | befindet fich aber fein berüchtig: x 

Die beiden, in den fogenannten Ge: |269 bei 125 Fuß, hat Edward %.|oder dringend gefuchter Verbrecher. 
fellichaftsfreifen der nördlichen Vor: |Blooın erworben, erftere zu $186,000| Während bie Razziu im vollen 
orte wohlbefannten Damen hatten |von U. Ulerander, BP. 3%. McShane | Gange war, unternahmen vier Auto- 
Frau Gidney Eaftman, Nr. B5lund 9 8. Edmonds, Tehtere zu|banditen einen erfolgreichen Raub: 
|Melrofe Ave., befucht, befanden ji |$120,000 von Frau Ellen van|zug. Dem Dr. R. X. Phillips, Nr. 
Igegen 11 Uhr abends auf dem Heim: | Schaid, Bloom will die alten Holz] 184 %. Cicero Ave., rahmei: fie $38, 
*— und verfuchten anfcheinend, furz | gebäude abbrechen und auf dem einen einem gewiſſen David Schnitzer die 
vor der heranbrauſenden Elektriſchen Grundſtück im Herbſt oder nächſten Militärpapiere, Taſchenuhr und Ta— 
Der Motor-Frühjahr ein großes Hotel, auf dem ſchenmeſſer ab. An 48. Straße, nahe 
führer Frank Benz bremſte im letz- letzteren ein Laden- und Theaterge- Weſtern Abenue, mußten ihnen zwei 
ten Augenblick mit aller Gewalt, ſo bäude errichten. Pärchen, die ſich auf dem Heimweg 
daß die Fahrgäſte des Wagens recht Das Grundſtück auf der Nordſeite von einem Ball befanden, Wegezoll 
unfanft durcheinander gerüttelt wur- der Pearſon Straße, 100 Fuß öſtlich entrichten. Joſeph Zorich und George 
ben, vermochte aber das Unglüd nicht | bon Seneca, 100 bei 107 Fuß, iſt zu Eilepobeck Nr. 13512 Burley Ave., 
mehr zu verhüten. Er behauptet, mit |$30,000 von Kathleen M. Besley an | hüten $2, Frl. Mamie Pulosti, Nr. 
jeiner Geſchwindigkeit von höchſtens Klara Proſſer verkauft worden. 2022 W. 18. Str., 325, und Frl. 
115 Meilen die Stunde gefahren zu! Zu Bauzwecken hat die Ilg Elec-| Mary Wagner, Nr. 2430 W. 285. 
Str., einen Diamantring ein. 

Einbrecher verfchafften fi) zu frü- 
her Morgenftunde Einlaß in Samuel 
MWids Allerhandladen, Nr. 7112 ©. 
Chicago Une., Tprengten den Gelb- 
fa,rant und erbeuteten 500. Gie 
heben fi) und die Beute in Sicher: 
beit gebracht. 

Waren auf dem Boften. 


67. Strafe geplant. 
Die drei Liegenfchaften an der 
Nordieitede der Stony Ysland Une, 
und des 67. ®L., 125 bei 115 Fuß, 





befand, | Strauß & Co. $400,000 zu Jechs 
als der Unfall fich ereignete. | Progent Zinfen gegen Hypothek auf 
trug | der Cramforb Une. und George Str. 
auf mehrere Kahre aeliehen. Die 
Firma plant den Bau einer Gruppe 
|von Gebäuden, von denen Das erfte 


rone, Nr. 714 Norton Str., 
einen Schädelbrucd fowie einen Bruch 
des [infen Armes dabon, ala er ge= 


ſtern von einem von Eugenefyallerno, 





verletzt, 
geſtern 


wurden 
als 


Acht Perſonen 


i 
| 
| darunter zwei ſchwer, 





ſammen mit ſeinem 13jährigen Vet— 
ter James Kraemer, Nr. 4931 Weſt 
Kinzie Str. auf einen Frachtzug der 
Northweſtern Bahn geſchwungen, um 
ein Stück mitzufahren. Als der Zug 


in River Foreſt durch einen Tunnel 
fuhr, wurde er abgeſtreift. James 


! 
— — ñ— — — 
J 


un 21 Ka . æ — 
Kraftwagen überfahren wurde. —— * game. — Tauſende und Abertauſende fan— 
wurde ſchleunigſt nach dem Colum-wird. Sie hat dort zehn Acres Land | zen fich aefter: in der Nabe bes 
(bus Hojpital geihafft, wo er kurz —— — doo Douglas Parks ein, um Zeugen der 
nach ſeiner Einlieferung ſtarb. Fa— * u zwolf Jahre Ja zu E » 9 Fangenlich von Polen geplanten Juden» 
L. Lipcowitz den Laden 53 Weſt Ma— hab zu fein. Sie find um den er- 
difon Straße, im Morrifon Hotel,| 7 ,? Mei E 
epachtet j — “or warteten Nervenkitzel gekommen. 
N Sa Dar! ter vom Wolizeichef getroffenen 
nn 2 Mabnahmen ift e8 zu Feinerlei ernit: 
wagen im Lincoln Park gegen einen Shied freiwillig. ' lichen Ausſchreitungen gelommen. 
Granitpfoſten rannte. Ollie DIE, Leiche des Organiſten Herbert Harris Ein ſtarkes Polizeiaufgebot hielt die 
Rt. 1852 Grace Str., liegt mit| aus dem See gezogen. | Naffen in Beivegung und verhinderte 
einem Schädelbruch im Columbus Am Fuße der Oſt 54. Str. wurde die Anſammlung geſchloſſener Grup— 
Hoſpital darnieder und ſein Freund sitern die Keiche des feit Dienstag |pen. Gegen abend verzog fic) die 
Ihoma3 DMeill fchwer verlegt im |vermißten Organiften. Herbert Harris | Menge, 
— — Hofpital; Die aus bem See gezogen. Da die Ta— Wütelen gegen einander. 
—— BE: - - var \fchen des Opfers mit Steinen gefüllt | Weber Gefchäftsangelegenheiten ge- 
| hürfunge mit ambebeutenden DE | pazen, fcheint es feinem Zweifel zu rieten geſtern früh Lanatore Schill— 
— unterliegen, daß der 72jährige Mann, cia, Nr. 2353 Wentworth Ave., John 
Vor dem Hauſe Nr. 2573 Fuller— m. oma 
Pen en ber Nr 5494 |ber im Hnde Park Hotel wohnte, freis | Öureri, Nr. 2554 Wentworth Llpe., 
ee A und Untone Chiarella, Nr. 2309 
| Winthrop Une. wohnhafte Alphonfe | Durch Siehtum zur Verzweiflung | Princeton pe., an W. 23. Str. und 
ZT auf Ben * getrieben, hat geſiern die Witwe Wentworth Avenue in Streit. Dieſer 
Rn ir * — und fo {ehe u Jennie Morrifon, Nr. 6845 ©. fand damit feinen Abfihluß, daf 
De * —— fh 2 nach | Sangamon Str., fich erichoffen. |Schillca, von feinen Gegnern hart 
‚zent, daß eine Uederführung Mad | Yu rätfelhaften Gründen hat der | bebrängt, feinen Revolver z0g und 
— — a ein |34jährige Hausmeister John Anders |fie nieberfnallte. Die Verwundeten 
je J —— Bahr nn * en fon, Nr. 6202 ©. May) Str., mittel? |ringen im Peopleshofpital mit dem 
rn nn Sofpitat ein ‚I Seuchigafes feinem Dafein ein Ende Tode. Gureri hat vier Kugeln im 
IR RIER VDROREDOR = gemacht. Unterleib, Chiarella ihrer zwei. 
Pr Br : »In einem Anfalle von Schwermut Schillcia, der jämmerlich verbläut 
14751 9 ie t dem I | en en Ze Euer u 
m —* — Kuh gen durchjchnitt fich der Farbige Barbier | und vermefjert ift, mwurbe, nachdem 
| 06 DRG GUSIEEe yORE Tec SS 9° Yohn Barnes, Nr. 2725 ©. State man ihn wegen angeblihen Mord: 
| Str., die Stehle. Er war verblutet, |verfuchs gebucht hatte, nad) dem Ar= 
als man ihn fand. beiishausfpital befördert. 
Die Kugel ſaß. 
Halbes Jahrhundert. | Nachdem er angeblich einen Schuß 
_ : ——— Mi 2 i 5 
Weſtparkbehörde beſteht jetzt ſeit so uf — Alfuwitch — u 
| en Princeton Abe. abgegeben hat ß, 
Be an pofähri 8 wurde George Viga, Nr. 2633 Prin⸗ 
Zur Veier des oVjahrigen DE: | ceton Ave., von dem Poliziſten Jo— 
Ende mit Schrecken. ſtel Feſtvarkbehö 4— re Piel 
Yn 2 2 ES Marl —— der Weitparfbehörbe fand ges | jepp Merrilt von der Wache an ber 
Merle ee Bart cin großes | Peering Strape verfol.t und nieder 
\mwood pe. Itich gekern ein von .|,Bolkäfeit ftatt, das fich einer außers | cr re.. ’ ni‘ les⸗ 
* en Ben Sa 15 = 'geihoffen. Segt rinat er im Peoples 
K. Neppa, ir. 4742 Melville Str., | ordentlich zahlreichen Beteiligung etz | Gofpital mit dem ode. Alfumitch 
bedienier Kraftivagen mit einem von | freute, E3 beitand aus einer Neibe | gr: MR e 
la 9 own 22 nn; i — * blieb unverſehrt. 
‚rl, Beatrice Gracet, Nr. 2141 Welt von Nationaltänzen, Liedervorträgen, Don einem Kerl, dem er angeblich 
155. Str., bebienten Auto zufammen. |Unfpraden ufw. Parttommiſſär inen Trunf Waller vermeigerte, 
| Die beiben Magen wurden zerirlim- |.Jens C- Hanfen wieß auf bie in dem | nurhe Yngelo Yuscio, Nr. 5550 
mert. Bei dieſer Gelegenheit kam die halben Jahrhundert erzielten außer— Avenue M, To ſchwer mißhandelt 
achtzigijährige Mary Nacek, Nr. 5312 ordentlichen Errungenſchaften bin, baß er nad dem North Thicago H0: 
|S. Rodwell Str., die fi in Reppas | während der Sprecher be3 Abgeorbe | zitat befördert werben mußte Sein 
Wagen befand, ums Leben. Sie |netenhaufes, David Shanahaır, wel⸗ eiſe entfam 
wurde zu Tode gequetſcht. Ihre cher als Dertreter des Gouverneurs |” g Bee 
IFahrtgenoffin Margaret Studmo, |erfchienen mar, bie Bedeutung des Als fie wieberfamen. ’ 
Nr. 5855 ©. Throop Str., erlitt | Parf3 für die Volksgeſundheit zum Bernard %. Eonlon, Er. 163 Weit 
einen Bruch des Schlüffelbeins,. — | Gegeuftand feiner Erörterungen Chicago Ave., und der Nr. 1216 N. 


Neppas drei Stinder und Frau Gra- machte, Verfchiedene Nummern des) Dearborn Str. mohnhafte Yamrence 
cef, die ihre Tochter bealeitete, Find umfangreichen Programms waren C. O'Brien ſind beide Chicagoer 
mit Quetfchungen davongefommen, |bon den Damen Helen Pechsus,|BVertreter in der Statslegiglatur in 
|Reppa und Frl. Gacef wurden ver= | Irene Götz, Caroline Riha und Springfield, Als ſie geſtern nach 
| haftet. Eſther NRothner übernommen tcor= | fängerer Abmefenheit aus Spring- 
| Ein von Frederick Reddell, Nr. den. field heimkamen, mußten ſie die un— 
13625 ©. Lincoln Str., bedienter angenehme Entdedung machen, daß 
Kraftwagen ftieß an Wafhington | ihre Wohnungen gründlich ausge⸗ 
Boulevard und Weſtern Ave. mit räumt worden waren von Dieben, die 


Unter dem dringenden Verdacht, Si Aeiber 
einem von Harold Benfon, Nr. 6532| 4 > 2 «| Silberwaren, Kleiber u. f. w. hatten 
‚Norblamn Aoe. bedienten Auto zu= ſich an dem Bankraub in Hegewiſch 


- mitgehen heißen. 

beteiligt zu haben, wurde geſtern gehen heiß 

ſammen und kippte um. Frederick Chriſtian Habesman, alias „Chid“, — — — 
‚Rebbells Bruder Victor erlitt bei bie „om Detettiveleutnant Lortus an Meiiter der Zunft. 
fer Geleaenheit ſchwere Quetſchungen. 2 2 Br 


— — — — 


Wieder in Schwulitäten. 


— +) 1. — 


| — Denn das Futter den Gaul frißt. 
* Das linfe Bein brad; der jechd- — „Machen Sie das Rennen mit?“ — 
„Rein, mein Benzin- 
lieferant hat ihn pfänden Iaffen!” 


Ceſet die „Bonntagpoit‘ . 


ı u. i : ; Madifon und Wood Straße verhafe) «Ay feiner A Nr. 3101 Sü 
. rg e —— 30 Hadesman war vor etwa en 
flo Joſep — — J . ‚natsfrift unter ber Anklage verhaftet og FA. Roszta von zwei Meiftern 
4 aſter * W D; der nf * worden, im Verein mit einem Spieß: | der Rauberzunft überfallen 
If PIE SEE. f > ns in gefellen feinen guten Freund Ed! Hanpumbreten um $347 erleichtert 
8 Enden —— Die Yerlehten Shafton, Nr. 3132 W. 12. Straße, | md nebft feinem Gehilfen John 
Baden Aufnahme * Mafbington während einer Autofahrt überfallen | Yarbfus in den Keller gefpertt. Die 
Boulevard Hofpital gefund ST und beraubt zu haben, Da Shafton Schnapphähne entfamen. Sie haben 
| oulevard Hofpital gefunden. aber vorgab, die Räuber nicht ibenz |Fich Hisher ihrer Verhaftung zu ent 
| Im See ertrunken. tifizieren zu können, mußte der Häft— | ziehen gewußt 

Ein von vier halbwüdhligen Burs | ling mieder auf freien Fuß gefetzt — 
ſchen benutztes Boot kenterte geſtern werden. | 
in der Nähe der 48. Str., und brei | | 
der Infafjen ertranfen. Die Opfer | 
(find: Michael Jaminsky, 17 Sahre | 
alt, Nr. 4722 Elizabeth Str., Tony |auf dem Orundftüd der elterlichen | ‚Derfauft?" — 
Grzwsti, 17 Jahre alt, Nr. 4737 Wohnung, Nr. 661 Nord Racine 
Elizabeth Str., und Robert Gunner, | Upenue, vom Dache eines Holzjchup- 
12 Yabre alt, Nr. 4740 Elizabeth |pend-fprang. Der Knabe fand Auf- 
Straße; nahme im County-Hofpital, 


Bei den „Roten“. 


New Hort, 9. Juni. „Wenn «8 im 
Kongreß eimen wirklich mutigen 
Umerifaner gäbe, würde er gegen 
MWoodrow Wilfon das Verfahren 
wegen Amtsverlegung beantragen”, 
erklärte Anwalt Seymour Stebman 
aus Chicago in einer bon über 6000 
Berfonen befuchten Sozialiftenver- 
Jammlung geftern nachmittag im 
Madifon Square Garden, ohne fi 
durch die Anmefenheit von zahlrei- 
hen Geheimbeamten und uniformier: 
ten Poliziften in feinen Ausfällen ge» 
gen den Präfidenten und das Regie- 
tungsiyftem behindern zu laffen. 
Der Kongreß folle, riet Stepman an, 
telegraphifch um Die Zufendung des 
Triedenspertrages erfuchen und, 
wenn biefer nicht binnen zehn Tagen 
einlaufen würde, fofort mit der Ein- 
leitung des Gtrafverfahrens gegen 
den Präfidenten beginnen. Das 
amerifanifhe Volt mülfe fi dar- 
über ar werden, „ob mir einen Die: 
ner de3 Volkes oder einen Diktator 
zu unferem Herrfcher haben.“ 

Die enthuſiaſtiſchſte Demonſtration 
erfolgte, als Munizipalrichter Jacob 
Panken den Namen von EugeneDebs 
erwähnte. Männer und Frauen ſtie— 
gen auf die Stühle, warfen die Hüte 
in die Luft und ſchwenkten Fahnen 
und Taſchentücher, um dem Märty— 
rer der ſozialiſtiſchen Sache ihre Ver— 
ehrung zu bezeugen. 

Hauptredner des Tages war Re— 
präſentant Victor Berger aus Mil— 
waukee, über dem die Verurteilung 
zu zwanzig Jahren Zuchthaus wegen 
Verſchwörung ſchwebt. Er bezeich— 
nete das Urteil als „einen gerichtli— 
chen Lynchmord“, — „ein ſolches 
Erkenntnis wäre in keinem anderen 
Land der Welt möglich außer in Ja— 
pan“. Eine Liga der Nation er— 
ſcheint ihm als eine „Liga von Räu— 
bern“ und der Kongreß als ein „So— 
wiet von Bankiers und Rechtsanwöl— 
ten in Waſhington“. Er würde, ſo 
verſprach er der Verſammlung, die 
rote Fahne bis zur Türſchwelle des 
Zuchthauſes tragen. 

Charles W. Ervine, Redakteur des 
New Yorker „Call“, beſprach die 
Bombenattentate vom 2. Juni, die 


die kapitaliſtiſche Preſſe den Soziali- 


ſten in die Schuhe zu ſchieben ver— 
ſuche. „Vor einigen Tagen“, fügte 
er hinzu, „jaben einige Schurken — 
wer, wiſſen wir nicht — um Mitter— 
nacht Mord begangen. Unſer gan— 
ſes Glaubensbekenntnis widerſpricht 
Gewalttätigkeit und Mord“. 

Die Verſammlung nahm Reſolu— 
tionen an, in denen Amneſtie für po— 
litiſche Verurteilte verlangt wird. 

Die ruſſiſche Arbeiterunion. 

Nerv York, 9. Juni. Auf den ge— 
waltſamen Umſturz der jetzigen Re— 
gierung arbeitet im geheimen hier 
eine Organiſation hin, die mit Ruß— 
land in direkterVerbindung ſteht. Di 
Spuren ihrer Tätigkeit ſind im gan— 
zen Lande verfolgt worden. Agen— 
ten der „ruſſiſchen Arbeiterunion“ 
haben in New VPork, Cleveland, 
AHlron, Chicago, Seattle und 
San Franzisfo Verfammlungen ab 
gehalten. Die bisher nicht veröffent- 
lichte Konftitution diefer Union laus> 
tet einer 
Quelle zufolge: 

„Die gegenwärtige Gejellichaft 

ſcheidet ſich in einander entgegenge— 
ſetzte Klaſſen. Auf der einen Seite 


v 


ftehen die Arbeiter und Landbauer, | 


die in Armut verfunften jind, Die 
aber durch ihre eigene Arbeit den 
ganzen Reichtum der Welt geichaffen 
haben; auf der anderen die Reichen, 
die diefen ganzen Reichtum in Bes 
Ichlag genommen haben. Die Klafie 
der Beraubten hat fich zu vielen Ma- 
len gegen die parafitiichen Reichen 
und ihren getreuen Diener und. BVer- 
teidiger — die Regierung — erhoben, 
um ihre Befreiung von dem och der 
Kapitalijten und der Regierung zu 
gewinnen, hat aber jebesmal eine 
Niederlage erlitten, weil fie feine 
Hare Vorftellung von ihrem Endziel 
und den Hilfämitteln Hatte, mit de= 
nen fie e3 erreichen konnte. Der 
Kampf zwiſchen dieſen Klaſſen iſt ge— 
genwärtig noch nicht beendet 
wird erſt enden, wenn die zu einer 
Klaſſe organiſierten Arbeitermaſſen 
ihre wahren Intereſſen verſtehen und 
durch eine gewaltſame ſoziale Revo— 
lution in den Beſitz der Reichtümer 
der Welt gelangen. 

„Nach der Erzielung dieſer Ver— 
änderung und nach der gleichzeitigen 
Vernichtung von allen Einrichtungen 
der Souveränität und Regierung ſoll 
die Klaſſe der Beraubten „die Geſell— 
ſchaft von freien Funktionären“ pro— 
klamieren und ſich bemühen, die Be— 
dürfniſſe aller Einzelperſonen zu be— 
friedigen, die ihrerſeits der Geſell— 
ſchaft ihre Arbeit, ihre Talente und 
ihre Leiſtungen widmen ſollen. 

„Um dieſe Verhältniſſe zu errei— 
chen, ſtellen wir als erſte Aufgabe die 


Notwendigkeit auf, eine Organiſa— 


tion der Arbeiterklaſſe zu ſchaffen, 
die in ſofortigem Kampf gegen alle 
Einrichtungen des Kapitals und der 
Regierung die arbeitende Klaſſe dazu 


erziehen muß, die Initiative zu er— 
greifen und bei 


allen ihren Aus— 
brüchen (Streiks, Rebellion) ſelbſt 
die Führung zu übernehmen und da— 


mit alſo das Gefühl für die Notwen— 


n digleit und Unvermeidlichkeit einer 


allgemeinen Erhebung — die ſoziale 
Revolution — zu entwickeln.“ 


Die Bombenverſchwörung. 

Pittsburg, 9. Juni. Unter dem 
Verdacht, ſich an dem Bombenatten— 
tat der vorigen Woche beteiligt zu 
haben, hat die hieſige Polizei drei 
Verhaftungen vorgenommen. In 
einer Halle auf der Nordſeite wurden 
Matthew Perſac und Mile Adler 


jährige Peter Parente, als er geſiern „Ich habe keinen Wagen mehr.“ — verhaftet, bevor ſie zu einer Ver—⸗ 


ſammlung ſprechen konnten. Erſte— 
rer iſt nach Ausſagen der Polizei am 
vorigen Sonntag, alſo einen Tag vor 
den Attentaten, aus Cleveland nach 
hier gelommen; in ſeinet Wohnun 


— 


— — — — — — 
— — — — 


e 


amtlichen Waſhingtoner 


und 


bat man angeblich revolutionäre Li- 

teratur porgefunden. Adler ftammt 

aus Ambridge im Beaver County. 

Der britte Verhaftete ift ein Auffe, 

Marcus Serkin, über den die Polizei 

jede meitere Ausfunft verweigert. 
—— |. 


Geſchäftsgeheimniſſe des Arztes. 


Ton $387,000 Beftänden nır $44,000 
aut, — Bon der Eiferfucht. 


Einen Einblid in die ärztliche Tä- 
tigfeit bietet der heute Richter Gorkell | 
vom Nachlaßgericht unterbreitete | 
Ausweis über den Nachlaß des vor 
einiger Zeit verjtorbenen Dr. Dun- 
can Robert MacMartin, Hausarztes 
im Great Northern Hotel. E3 werben 
da an Ausjtänden Guthaben bon 
rund $477,000 aufgezählt, die aber 
bi3 auf $44,000 nicht das Papier 


er Geldfendungen 


ftehen. Bon Patienten hatte der Ver: 
— nach — 


ſtorbene 87130, zu meiſt in beſchei— 
denen Beträgen, zu fordern, bei 

u. Deutſch⸗ 

deutſchland 3536 

ſowie 


Sronen Sri, Denke: 


10,000 Sreonen m+..$ 475.00 
25,000 Kronen per. .5118750 
50,000 Stronen ze » + »92350:00 
100,000 Sironen .....$4500.00 ° 
«tenio billige Breiie für Brag rm 
Ygram, , 


Bictary Liberty Bonds 
S50 BAR 
weniger 50° Kommifiton eingelält. 
Schiffskarten, Erbſchaftsſachen, 


Kollektionen. 
Aufraugen willkommen. 


L. Kaufmann & Co. 
Bautgeſchäft, 4 
28 Süd Wells Strasse, 
zwifhen Madifon und Monroe. Eirabe 
(Staatszeitung⸗ Bldog.) 
Offen täglich von O—6, Samstags 
bis 8, Sonntags —12:30. 


dreien ſteht dabei „Name unbekannt“, 
Tirol, Böhmen, Mähren, 


Beträge $2, $125 und $12. Ein ans 
Slavonien, Kroatien, Bolen, Elja® 


derer Poſten lautet: Werbrannte 
Mädchen, 87. Bei dem Namen NR. 

Lothringen, Inremburg nnd linte 
Rheinſeite. 


D. Laughlin, 8477.25, „keine Rech— 
Liberty⸗Vonds 


nung ſchicken, denn er hat mir gehol— 
fen, mehrere tauſend Dollars zu ver— 
dienen“. Dr. MeMartin wurde ei— 
nige Monate vor ſeinem Tode geſchie— 
den, Kinder hat er nicht, und eine 
Schwefter und ein Bruder erben als | 
fes, einfchließlich der „faulen“ Aus- fauft und verfauft 
fände. „. K. W.KEMPF 
„Anheuſer-Buſch Brewing Aſſo— Pepe 3 
— u org | Tel: Main 4491, 120 N, 2a. Salle Str, 
ciation gegen Barney Grogan“, rief Offen 9-5, Eonntags 10—12. 
Richter David heute im Superiorge— ınimifamo* 
richt, als er die Neihenfolge der zur 
Berbandlung gelangenden Klagen 
feitfeßte, aber fein Anwalt meldete 
ſich. „Iſt Die Klage für Bierlie- 
ferungen?” fragte ich dann der Ridh- | 
ter, und die umjftehenden Unmälte 
lächelten. „Nein, für Buttermildh”, | 
meinte einer. „sch verfchiebe Die | 
Klage bis Neujahr”, verfügte Der 
Richter. Grogan ift der befannte 
PVolitifer, Wirt und ehemalige Stadt: 
vater. 
| Eiferfucht und Ehebrucdh merben 
iald Grund in ziwei der heute ange= 
ſtrengten Scheidungsklagen angege— 
ben. Alex Heyman ſoll ohne Urſache 
auf ferne Eva, die er am 1. Juli 
1906 in St. Louis geheiratet und | % 
die fich vor acht Tagen von ihm ges | iberty Bonds 
trennt hatte, fo eiferfüchtig aeiwelen | 
fein, daß fie ihn, da er fie aud mih= | 
handelt und mit den Tode bedroht | 
| haben fol, Schließlich verlaffen muP- 
|te; fie verlangt Nährgeld für fich und ı 
das Kind. Henrietia ſagte Jich von 'i 
Ithrem Harrh los, den fie vor anbert= ; 
halb Jahren geehelicht hatte, mweil er 
ſich mit Helen Borge vergangen ha— 
ben ſoll; auch ſie hat ein Kind, für 
das ſie, wie für ſich, Nährgeld for— 
dert. Hayes Martin verließ feine 
| Lizzie vier Monate nach der Hochzeit, 
Iam 15. August 1912, Glenn Beard * > 
Ifeine Dorothy, die er in Gurney, Geldf endungen 
Ill., am 26. Oktober 1909 geheiratet 
hatte, nach ſechsjährigem Zuſammen- nach Deutſchland, Deutſch-Oeſterreich, 
leben; beide Ehen waren kinderlos. —— — Rn 
Di ſſenen Fr f jeht Lroatien, Polen, Elſaß-Lothringen, Lu⸗ 
— ee ea 
| . r | Wie faufen und berfaufen 


\„Kejet die Sonntaapeit”. LIBERTY B 0 ND 8 


| — — J. V. SinnerCo. 


neber ihre Kraft. | 619 W. North Ave. Tel. Diberfeh 8287, 


| .. 15107 €. Alhland Ave, Tel, 8 7 
„Annette Schulte“ muhte im ö (ihland Ave. Tel. — — 


a 
Schushaft genommen werden. | 


t: 


Sichere Anlagen 
Wir ofjerieren die folgenden gutgeficherten 
Wertpavdiere: 

6% Erite Hhpoihelen Gold: Bmä8 auf gute 
gelegenes bebauted Chicagoer Grund» 
eigentum. 

6% und 7% Bonds und Nuten erfter inn- 
itrichler Korporationen, 

7% Borsnssattien ceriter Sejellichaften, 

An» und Bertauf von Liberth Prnbß, 

1 Erbichaitd- und andere Aniprühe im In⸗ 

|| and Ausland zu mäßigen Brbitgungen 

Hk eingezogen, 

Nar und Auskunft in allen jonftigen Gelb. 
angelegenheiten bereitwilfigft and unent« 
geltlich erteilt. 


WOLLENBERGER &CO. 


i Bankgeſchäft, 
105 Za Calle Sir, Ecke Monroe, EChicago. 








| 


sefanft und verfauft für Bar 
zu Aktienbörje-Preijen nebit den 
Zinjen bis zum heutigen Tage; 


Public Securities and 
Investment Corporation 


220 &. State Straße 
Sauptfloor, 
Khone Harrifun 4217 


TER EL DEE DU 


18mailmiE 


- 


Frau 


Quer über den — 


nen an Marſhfield und Chicago Ave. 
liegend, wurde geſtern früh gegen 


zwei Uhr eine in blauer Seide geklei— 


Zahle ſtets höchſte Preiſe fur 


LIBERTY BONDS 


Vafiert ur | * heutigen Hlußpreife an 
* | der R. 9, Ultienbörfe, Wir d 3 
dete, etiva 24 Jahre alte | rn en... ; 


brünette | 
— * Fe — F inen 2 — 
Frau bewußtlos aufgefunden. An J dir amt 34% Bond, 


Iihrer Seite hodte ihr fünf Xahre al- | 248.00 fie einen &, 14% Bone, 
ſtes Söhnchen Eddie und meinte bit= | — — ——— 
terlich. Vom Ambulanzarzt der JOSEPH G. SACKHEIM & 60. 
Wache an der Shafefpeare Ave. 2 One ie ve ae ——— 
Bewußtſein zurückgerufen, gab die und Samstaas o vis v abende 
Frau an, daß ſie Annette Schultze , — — — 
die Gattin eines Detroiter Grund— 
eigentumshändlers, und hier in der 
Nähe von Milwaukee Avenue und! 
Paulina Straße überfallen, nieder⸗ 
geſchlagen und beraubt worden ſei. 
Nachdem ſie ſich anſcheinend erholt 
| hatte, ließ man fie ziehen und fie be=- | 
|gab fich mit ihrem Kinde nach dem 
Hotel Nr. 1206 ©. Wabafh AUve., in 
dem fie feit dem 4. d. Mt3. wohnt. 
Dort zeigte fie gejtern abend anjchei- 
nend Spuren bon Geiftesftörung, fo 
daß Frau Patrid Maloney, die Gat- 
tin des Eigentümers, fich genötigt 
fab, die Polizei zu benachrichtigen. 
Bon da wurden Mutter und Kind in 
Schuthaft genommen und dem 
Hrauenhort Nr. 3 übermiefen. 
| Noch in Dunkel gehüllt. 
In ſeiner mit Altelier verbunde— 
nen Wohnung im Hauſe Nr. 1620 
Indiana Awe. wurde geſtern der 
— EdwinCaroll mit durch— 
ſchnittener Fußgelenkader faſt ver— 
blutet gffunden. Das Zimmer wies 
anſcheinend Spuren eines Kampfes 
auf. Auf einem Tiſche fand die Po— 
lizei zwei von dem Verwundeten ge— 
ſchriebene Briefe. Das eine der 
an Charles E. Young, Imperial — 
Braß Mfg. Co. gerichtete Schrei— Starb an Tuberkuloſis. 
ber lautet in der Ueberfegung: | F 
„Ich habe einen eigentümlichen, aber Das Geſchwätz, Mißhandlungen hätten 
Tod herbeigeführt, war grundlos. 


tötlich verlaufenden Unfall erlitten. | 

ı Wenn Sie diefen Brief erhalten, bin Auf gerichtlihe AUnorbnung hin 
ich tot. ch bitte Sie, meine Habfe- wurde heute auf dem Goncorbia- 
Iigleiten an meinen Bruder Robert | Friedhofe die Leiche des 4 Jahre alten 
N. Carroll, Nr. 211 Walter Avenue, | Raymond Behrens, 1832 Melrofe 
Pittsburg, Pa., zu fenden, mehrere] Str., ausgegraben. Nachbarn hatten 
nadjjtehend bezeichnete Schulden zu|behauptet, der Knabe fei infolge von 
begleihen und die von mir hier ange= | Mißhandlungen feitens feiner Sthief- 
führten ?orderungen einzuziehen.“ mutter geftorben, allein Foronerä- 
Der andere Brief, ein einfaches Nb- (arg Dr. W. 9. Yurmeifter, der bie 
Ihiebsfchreiben, ift an 9. D. Bunz| Leiche befichtigte und öffnete, Tonnte 
nell, 2732 Orchard Straße, gerichtet. | feine Spuren erlittener Mißhandlun⸗ 
Die Polizei gelangte auf Grund die- gen finden und ſtellte feſt, daß Rah 
ſer Schreiben zu der Ueberzeugung, mond der Lungenſchwindſucht erlegen 
daß Carroll einen Selbſtmordverſuch iſt, wie auch in dem Tolenſchein in 
gemacht habe. Der Lebensmüde fand geführt worden war. 
—— ve e. —** wo|” 

ein Zuftand als nahezu hofnungss 

I bezeichnet wird, n ‚ 


Bar für Eure Bonds, 


Wir bezahlen heute folgende Breife: 
1it 315% $50.00 VBond.ccccs 
1it 4% 850.00 Bond... 

>d 4% 850.00 Bond... 

1it 44% 850.00 Vond. .oononncscee“ 
2 44% 300.00 Bond. .sonsuocseen 
sd 44% $50.00 Bond.. 

410 444% $50.00 Bond a 


Hational Security & Trust6o, 
Zimmer 820, 10 &, LaCalle Sir. 
Tel: Main 1475 und 1474, 


Diten Samstag den ganzen Tag. 
28maimtz 


...00..950.12 
.$ 


Transatlantic 
Transportation 


Liberty Bonds 


3, Co. 
1646 Rarraber @tr, 
nahe North Abe 


Iclepb. Diverfeh 2567. 


Difen tägl  9—8, 
Sonntags 10-1. 


ymarz 


| 
| — X 
| Schiffskarten | 
I 


nad Europa, 


| 
Zahle fter? Höhfte Breiie für 


LIBERTY BONDS 
J. S. LOWITZ, 


Sdiffsfarten und Geldwechlel-Geichäft, 
203 S. Dearborn Sir., Ede Adamd, gegenüber 


r Boitoffice, 
Nodentags 9—5; Sonntags 10—12, 
indmifrmo* 





Abendpoſt, Chicago, Montag, den 9. Juni 1919. eu | » ; Ps ® — a | 


bendiener machgetragen bat, auf Srarerarafarararararererefnfererarararafsrarerararererarafererararare i — i i Tararararerafarafefarafarafararafarerararaferarerarararararararararararararı 
\eimem Zifche ordnet, umflattert fie! Er ; Diefe Berfäufe für Dienstag Jadesjeiiel 


Fr boll genäfchiger Zu: Seife 27,000 “The Store of "To-day and “To-morrow O. N. T., 70 


Eine Weile läßt ſie ſie gewähren. Stücke wei— 


| a ; 2 ; — M 7Bargain⸗Baſemen ⸗ 
| nächft für fi Ib — eo EN be Raptha ' — Glarts D. N. T. mercer. 
! . Q . Zeit ‘ Ba 5 8* ized Hälelgarn, weiß 
Alſo, meine lieben Freunde, habt Saunbeh Seife, 10 lange die A N 
i . eure Vorbereitungen fchon getrof- Partie vorhält, — 423 
m Stüde Ka A 
E3 Tann nicht gerade behauptet 10 ” 270 N : 


522 und 524 West North Ave. iwerben, baf, bie Gefühter der lie: für Established ı875 by E.). Lehmann I uni, 2 004 


; iftrei Yards breit, eini it ein 
gen einen befonbers geiftreichen Aus: geine abgeliefert. St ale Sa 
Ecke Mohawk Str. * zeigten. Bernein Bafenen ate, Adams and»Dearborn Streets —— — 


wor „Vorbereitungen —?“" = Jobbers — — ze 
Pit haben heute den größten ausihliehlihen Schuhladen „Nun, ja, für mein Benefiz — den öffnet um en . mönnaies, 0 BGE 
in Chicago. Zhr habt bier die Auswahl von Taufenden 


a3 für Opationen habt ihr in! 594 we Wert, Yuswaht au 


ine Organdies, waſchb. 
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zu einer Erjparnis von $1 bis $3 an jedem Paar. Wir garans Florifa wird zomtot ... 
tieren jedes Paar als völlig zufriedenitellend. Geld bereitwil- „Nun?!“ ö 
ligſt zurückerſtattet. „Ach, — Sie wiſſen doch, reizende 
= TEEN En find arıne Rarsen.” 
Berjäumt nicht unferen S1.00 Verlanf jeden Dienstag. | |.., Ce... "u. .g Mer, vor an 
apisfrmo” * fargen. Shr Vater ift Gutäbe- 
tter. 


„Abgekrachter—vergeſſen Sie das 
Ihr Benefiz. | Ale diefe Modenungetüme tleiden hi Er 

; r ht! Mebrigend ganz leer merben 

fte abjcheulih. Blumen und fo Zeug, Cie nicht ausgehen. Ad) bin für Sie 

eine hocelegante Bonbenniere — 

Icduldig geblieben. Die wird |hnen | 

per alte Billetenfrig nach dem eriten | 

Akt auf die Bühne reichen.“ | 

In der Tat. —?" In Florifa 


Erstaunenswerte Bargains in fertigen Kleidungsstücken 


Bargain-vafement 
Morgen veranjtalten wir wiederum einen jener eritannlichen Verkäufe von Coats, Capes, 
Kleidern, Suit3 und Dolmans, welde foldhe Maflen jparfamer Käufer nach unferen 
Bargain-Bajement bringen, Drei bemerfen swerte Rartien von Mleidungsitüden, alle in 
den neuen Moden, werden zu erftauntlich niedrigen Preifen offeriert. 
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ri . te b A Boll . £r . *x 
Efigge auß dem Zveaterleben don A. Voll has nimmi ſich nicht gut aus zu ih— 


„Geb, ſei doch kein Pedant! —Sei rem kecken Bubengeſicht. 
gut!“ Doch halt!—hier. Das wäre maß. | 

„sa, ja. Aber alles was recht iſt. Ein aanz beritabler Herrenhut für 
Du bift und bleibt einmal ein leicht- er Eigentlich wohl mehr eu in Muftern und angebrocdhenen Bartien, von denen viele zu weit 
ſinniger Gtrid. Schulden über Reiſehu Aber u. tut 53 Sie), At eg | el I Ex ger als den Serjtellungspreis verfauft werden.  Gfegante 
Schulden. Vorfhuß ohne Ende, — | tülpt ihn auf. Er jteht ihr präch- Undi be einen $ beſtellt KH, a rn FE Faſſons, prächtige Qualität Taffeta, Satin, Crepe de Chinc, 

m 9 4 tig. Fluas die Nadel aus dem alten | _ „Und ich habe einen Kranz beftellt. —* S z safiohtef 

Na, mach, was du millft. Uber mich | ! g. Flugs die Jradel aus De Zwar ohne Schleife. Aber dafür aus N fi 4 1 ' ; Georgette und wollene Serge, hübjd) befekt, beliebteite Yarben 
laß aus dem Spiel. Ach ſag's dem Barett herausgezogen, ben neuen frifchen Blumen — + und ein gutes Sortiment von Größen für Damen und Mädchen, 
Alten nicht mehr. Er ift noch zor= | 7:1; damit auf dem Lodengewirr be- Dodo, ein neungehnjähriges Gi⸗ ! 9 816.50 bis 830 Werte.......... 
nig genug vom letztenmal.“ feſtigt. — einen Zehner hingeworfen, ift icht nz + ' g : i 1 IH . Ri % 

Aber fo fei doc) nicht fo grantig! |?  Neit forglos in bie Tajche ge: | Gel, U mit wenig fiolz auf feine 

Beer E > Sr ie “ Ieben befundete Treigebigfeit 
Schau, ih muß das Geld haben. Jh Toben und — hinaus. — * 

— —— „Ah — nun, das iſt ja recht er— 
hab’ die Laffen einmal fo gewöhni— ; Seine Gedanken mehr an den als |. lich! Und I her san | 
an einen guten Schlud und mas fei- |!en Hut, der gewiß auch noch brauch: | = dir Darit" N VENEN 

, . \ . 3 ı DO ir ull® 
nes dazu. Da fann ich doch heute | bar_tit. Auer rem WEN TEEN 
nicht aufhören — heut”! Du begreifit | Sie gibt's wieder einmal nobel,; .T wegen feiner um eine „Jbee als | 
Ber > > pie Klorifa izufehr nad) auswärts geftellten fur- | 
ee ya a aa 9 Eon cn oa Izen Zeine alfo Benannte ift völlig, 
richts auf fich, denn mein Venefiz | Bei ihr zu Haus ift es heute ge: M — — 3 Xaf 4 
heute abend bringt mir ja alles wie- nau ſo wie alle Tage um dieſe Zeit: gr ur *3* m. | 
der reichlich herein. Was alaubjt | So oft fie von der Probe kommt, fin | I! er Die geit her für Iheaterkarten 
denn? Die werben fi doch nicht det fie ihren Salon belagert. Die — —* zen. 
Jumpen laffen!“ | Zeuneffe doree erwartet fie vol Un- 335 rawane 9— J eteits * 
Na, na. Sei nur nicht zu ver-geduld. Leider die aller — aller— otige pumpen. n Papa berfteht | 
Ber 7, F ſünaſie. Jusbefj abſolut keinen Spaß. 

trauensſelig.“ jüngſte. Studenten — Gutsbeſitzer— Da ift es Id Menſ 
Florika merkt ſogleich ihren Vor— chen, unbeſoldete „Beamte“ — von — iſt es ſchwer, * * ſein. 
teil. Er iſi ſchon halb befiegt, der ſogar ein paar Mitielſchüler, die ſich en Schweigen jagt Ylorifa ge: 

ät. So ma +3 iq im: | indeh inen täufchend grei= | "3: 

gute Sekretär. So madt er’3 ja im indeß auch ſchon einen tau) ge sur, Sta — 
mer. Erſt brummt er, ſchilt fie ein ſenhaften Anſtrich zu geben bemüht Noll ſitzt der Edi. Er lingt —— 
verſchwenderiſches Frauenzimmer — ſind, obmohl jie ihren Schnurrbart!|r ollmops nad) dem anderen 7 * 
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8 > 5 Moderne Halstrachten für 
eo: * 4 e 9" | + N 2’ R V B\ 5 |. e i > a ER “Danten, Mufter md Odds 
von Paaren Eiinhen, auf Tifchen ausgeftellt, befte Qualitäten, | & — if hie Antwort, 9 mor gens NV; © 200! Bei RS Zu DE, A/B V — — 
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Partie Elegante Waſchkleider, 4 88 Aa MA Bartie Coats, Capes u. Suite, 5 88 
\peziell morgen zu *« Alt el... iR, KT ET, a Be Werte bi3 $15.00, zu Is 
— * — N Ta got i H 1] 4 — — = : 
Die neueſten Sommer-Faſſons, fehr viele Modelle Ba LAD I J— Dieſe Kleidungsſtücke ſind bedeutend herabgeſetzt von 
zur Auswahl; Stoffe ſind figurierte, geblümte, ge. F IF 5 —— VE unferem regulären Zager, obgleich die Rartien et- 
itreifte und Novelty Ginghams und Voiles, cben- eek: SASE H — was angebrochen ſind, bieten ſie dennoch eine wun⸗ 


falls einfache Voile in guten ar ER a N tr Br derbare Auswahl neuer Faffons. 
Farben, hübſch beſetzt. Ein gutes ae —R———— CH I Diestleidungsitücde find gut gemacht 58 
22 ee e a WMW A N h { % en .$ — — * 
Kleidungsſtück zu einer Erſpar— » Sm u Be und waren in unferem reg. Lager n 
Eh 


s. Se = zu einem höheren Breife markiert 

5° y 3— Dam Nur; — — 
ni; Größen für Damen und Ww Beliebte Farben und eine gute Grö— 
Mädchen; morgen, zu dem fbe- ——— Damen und Miſ— 
ae > u no N 2 Pe 103, erte bis $15.00 — ſpeziell 
ötellen PBreife von für morgen zu 


Ungarnierte Hüte | Del Oyagıe Roulennr) Coverall Schürzen, zu 9Se 
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varasasarararzsasarafafarafarzlargfaterereieierzfafafefafafefe 


f, 34 — er Sei a 4 34 
und dann, wenn ſie ihn zärtlich uns| erit bet ven Hoaren berbeiziehen mi - | unter, em Durft vermehrt ſich 
ſchmeichelt, dann geht er hinein zum ſen. 


—— 
dabei in gerader Proportion. — Er 
Alten“, wie er den Direktor nennt. Das iſt ihr Hofſtaat in der heuri⸗ Pe ſchon ge zn .- 
und drückt ihm: irgend eine Banknote | gen Scifon. der Flaſche. Sa, glaubt er denn, dab 
—* J das alles — zu Fuß läuft? 
Br —— fen Sie 3 Koihit £ Mex Na, der Joll aber bluten! 
Sie fennt ihn ja. Allein ſie iſt ſelbſt ſchuld. Wer | gr: nd 4 — —* eo» 
Und fo wirft fie auch heute die bieß fie denn da drüben in X. mitten |, „Edi, und J . ‚Sie id 
. — 'ı. 4 .. . 1 Y — 
Arme um ihn und ſchmiegt den in der Saiſon tontraktbrüchig wer⸗ — tn ? Vielleicht auch 
eigeniilligen Kopf mit dem braun-|den und bie reiche Fabrikſtadt mit en m können Si ‚ 
toten wilden Haar an feine Bruit. dem foliden Verhältnis Hals über) 2 nein: Wie Tonnen Sie nur| 
„Den nur, wie herrlich, wenn heute Kopf verlaffen . . .. Ja, es war tö- | Denten®_ —. un > 
Die Bude ausverkauft ift, wein |ticht on ihr. Und fie fonnte moch |einige Sanbiviches —— —— 
man mich mit Kränzen überfchütte‘, von Glüd jagen, daR ber ihr nom| veltter ber — — in der 
wenn alles jubelt; „‚Florita, Zio.ı rüber befreundete Sekretär ihr hier unteren Rennſtraße tft mein Ontel. | 


Bargain-Bajement 


Werte bis 83.95, zu $ Silo iter-R 3 Hell = — 
nn werte bis 53.95, zu $1 1,800 Dil Opaque Fenſter-Rouleaur, 3 beill Overall Schürzen für Damen, aus 
Die Naumung ungarnier- | = 7 Fuß, auf garant. Rollers, aſſ't. Farben. heiter Qualität Percale 
ier Hüte umfaßt put: ern — A ° z 8 6 2 ( * eſter Qua tat Bercale, belle 

dervolle Werte, Wir ee GE Hie umd da ein leichter We efhe er oder ein und dunkle Muſter, mit Gürtel 

en Ole Be 9 u: Be FE unbedeutender Defekt in der Sarbe ilt der und Taichen, Ri Rad beiekt 

* ule, die % * — (as Inf , . T2 (is no == ’ 5 je ge 

täglich eintreffen,“ Grund, dieſe Rouleaux ‚als Seconds zu einen ſpeziellen Preiſe. . . . 

daher offerieren wir e en. W fehlerfrei 33 n Su . ’ 
A a ge Ich befuchie ; ih, D ic fait —— une j —— — — — — Küüchen ⸗Vandſchürzen, aus karriertem Gingham ge— 29 
vita“ Iim äußerften Often ein Engagement! JG bejuchie ihn Ri Senf = Io i garnierten Formen, = * FRE su. macht, mit Tafche; fveziell .. C 
9 = — 2 30 3 „ber chaffte obalei . y eriva Jernen neuen teſenſonn n Arm. ein wundervolles In 9 — — 2 —⏑— c 2 g CIi oc du a z an a an z 
„Ad wenn! Das ift immer verſchaffte, obgleich zu erwarten Eins ehe, | — 3 Bafement, fo lange ſie vor— «Ic Union Suits für Damen, 59e 


io bei Be 44 ſtar af ieie Deit alfe finan-  Höchit geeignet für ein geltdah — — | u 
io dein Traum. Und wenn nicht?!” | ſtand, daß um dieſe Zeit alle finan— —2 mer Formen alle s SeH Dar: balten (feine mehr zu haben, ocin gerivpie Union Suits für Damen, niedriger Hals, Ärmel: 59 


— — | sell Hidstioen — — 9 ſo füt Ihren Salon etwa. Er will | Ge Tr Era > \ Er 105; au furze Mermel oder Bodice Fafſon; Spitzenbeſat ı 

„Du bift häßlich! Du willit mic) | feiten Händen lägen, fo daf fr gie, Ihn mt IHenten, wenn Sie ihm ba- allen Farben. Mor: z er Nachdem — Diele — en > 
— — — ocverkauft ſind), Weiße Organdykleider für Kinder 
merkenswert niedri⸗ en —2 das Stück zu Ein vorzügliches Sortiment von hübſchen Faſſons; Größen 1 19 


her Ink 2a dürfte, ‚willigen. Go wird einerfeit3 das 
nicht am mich. Uber laß nur. ch | PUEIt- Not frißt der Teufel Theater gefüllt, und dann — es 
weiß ja auch, daß folde Yuldigung! Ma, in der Not jrit der Teufel] t doch Einbrud * 
fofern fie mir überhaupt einmal zu: | befanntlich Fliegen. Und ein Teufel: macht bo) Eindrud, wenn ‚shnen ein 


Rare. . * u fie 3 i ; ſolch Riejengefhent auf die Bühne - ® ® ß . > u Az me 
" teil wird — nicht der Sängerin gilt, | den war fie ja. Und die da rund; 179 SET : * 1 B d t bh ef 
ſondern der „Slorita“, kan eremb | berum auf Floritas Schönen Polſter- hinaufgereicht wird. Ja = ich ege zrenswerte DEI enre er yera minr tert Männer Union Suits 59e 
vaffigen Mädel, das auf ſie alle wirkt feſſeln retelten, das waren die Flie⸗ denke ſtets daran, wie ich Ihnen Bargan· Baſement. Für Dienstag — tin Partie v 
wie ein fprudelnder Wein — — o,|gen — arme, Heine Fliegen, zivar |nüßen könne — r Großes Lager von einfachen und gg 25 u” - en 
7 | 


A tell a au £ : LE fiir eine Srreilo ir ) 2 

nur tränten.— Und dann, du glaubjt |alfo nicht mehr jo viel adfallen | ur eine Yreiloge für heute abend be 
gen Breije von $1. — 2bis 6 Jahre, 81.59 Werte;: für morgen ſehr ſpegiell 
Notiz — Die Quantitat iſt beſchränkt, daher kommit zeitig. marfiert, zu m 


—— 


I‘ — — — — — Athletic Faſſon Union Suits für Männer, aus guter 
md Eu 3 > R - 7 2 & = oo Be ww - — ui m. ne e 
ich weiß alles, wa3 du jagen willft \mur, — aber menigitens machten fie | Sprad’3 und fah fi prahlerifch Brilliantines |  Novelti ganzjeid. Catins und Brilliantines Qualität Nainjoof gemacht; volle Größe Schnitt 


Ich weiß es jeldit, daß ich nichts |Lärm. Sie umfhwärmten und um: | ringsum. Er fühlte fih als ein; | Kovelty Seide appretierte Bril- | —* —— ——— — — —— und ſehr dauerhaft. Ihr ſolltet Euch für 
"Rn s * * > S - m MR : e 3 liantines, net Streif | e Faſſons Rasen u, a seta (ZZ ss —“ 
—— a A en tn DE 

. i (dvarz und ma | Skins, Cuits, Waiits etc. — Wi | die Dad — 5 C vedarf zulegen, ſowe Duß. reichen, 
Slanz eines folden Abends, auf den im Theater füllten fie ja doc auch. Sie kennt ſich nicht mehr. 85c | | alle Yard breit, in ſchwarz und 2 
— w * ‘ \ 


rinchlau, die ) 8 fi :& 
| 8 Die Wut verwirrt ihren Sinn und — ——— farbig, ein grober Bargain, die L —— Männer Sommerhemden 
Aubel der Menge, wenn ic), die Un- | Und fie hatten einen kleinen armfeli: * —— ihren 8 7 | Yard Novelim Nieder umd wrapver || Sie find aus guter Qualität weichen Bercales nemadıt, , '—_ JM -. 
begabte, die Talentloje — aber die/gen Krititbuben bejtochen, ber die | leat einen Ausdrud in ihre Züge, bab  harda au jeden Aumden, aufs  Metccriseb Coiteties, no Ba Br u A —— be Holle Größe Schnitt: ba Re 0 = 
* a — | 5 Yards a ı aaumden, € i ei 3, feine Mufter, Pd. | | ‚ nette Mufter, ‚ bolle Grope S ; habe velte 
Reizende! — por ihnen ſtehe, nich: | Spalten irgendeines Käsblattes täg- | alle, die eben noch jo frieblich bier | 10c Qualität, die Tie Novelty Siltolines, feine Mufter, Yd. brei | 23 | Jell, nette Mufter 123€ n, volle Broge Schnitt; haben Doppelte C 1, 


were. Dennoch fann id auf den allen ihren Wegen. Und einen Plag| Ylorita ift anderer Meinung, 


44 


. — er Im t s . us sanch 3235011. Kleider Ginghams, chifarbig.. e 3 Manfchetten; jpez. für morgen 
verzichten. Das ift mein Leben! —|lih mit dem begeiiterten Xob ber| getafelt haben, erjchroden in die Höhe | gteisoiüsnse ——— ein Fletgere und Sraper- || PBoliziften- und Fenermanns-Hofenträger, extra ftarf und fehr 
Alfo geb, mein Schat! Mari, hin- | „aöttlichen Florita“ füllte, fahren und ben böfen Worten lau: |Ml "ns, Yard breit, 15 Dos. 17 EEE, nen Muflern, — Ne dauerhaft; mit Leder-Enden gemacht; reguläre Göc 3 . 
ein in ben Swinger! Das Geld, das| Das war doc) immerhin etivag. Then, die fich jegt wie ein Sturgbad | c die Nard 23C C 
pur mir bringft, glaub’ mir, eg wird! _ Und jet fam noch ihr Benefiz. |ergießen: 


ss Ida konnten ie bo endlich etivas| „Was — das nur! Ja, feib ihr) > f iß Sch f A er 2 Hs . 4 
BE: Sa . — | Nechtes für fie ping Fasca auch Tange | denn berrüdt geworden? Bin ich ein | erfau von met en uhen erkau von Mugen hir os anner und junge Männer 
Roch ein flüchtiger Kuß, und mit nicht ſo reichlich wie etwa Ritier von Kind oder ein Narr, mit dem ihr eu | u ge u — Bargain-Bafenent 


R * — fine Genti- |ren Spott treibt? Bonbon? — Blu- —— gran . cn = ee ie Dane * 
anfter Gewalt drängt ſie ihn hin- Gorkis für die langweilige Senti⸗ 5 * Schuhe, Pumps, Orfords und Strap Stippers für Tamen, $ W D w 
Ionf x hin | mentale forate, oder mie Bankier | men — ein Sonnenſchirm! ee ich J RT ae Rate) — 24.75 erte, ienstag zu 19. 75 
— er s > er : 3 8 € . e Da: Auswa 
S it eri n Willen. | Steinfeld, der der Heinen Geiäfral|braude das alles nicht —, brauche a * men, weis übers. Militärhaden, | e m . — — 
Seufzend — Dir —— hien Brillanten vor allem keinen Sonnenſchirm, ich 2 — bieglame weite Kante Lederfohlen ® Die Anzüge für Männer und junge Xeute 
Sie ift eben die jtärkere.e Wenn erjeinen Samud bon ewien Srillanien c i a Allover weitze Sea Island hoheGan- 


m 5m erfalnina am I nefihen ben { :.|habe —, da feht her, ich habe zum * | —— fü = —— in dieſem Verkaufk in feinen Mi 
t es erfolglos. Won !aeihentt haben foll, den das prafti= | Habe —, N en n ri P uns Scdmür-Boots für junge Ta- —J in dieſem Verkauf kommen in feinen Mi— 
Bi, 10 e 2 ” |fhe Mädchen nah der Sailon aegen | Glüd noch einen Regenfchirm, ber ; BL men, niedrige Abfäte, weine Kan-| 2 : we T — von a 
jeber jo. lie los. Jyamit bi | „:c, Foerionten | » ungen u. einfarbig. Modelle für junge 
- Nach wenigen YAugenbliden hat fie eine Vergütung von 600 Kronen dem feit genug ilt, um euch alle bamit hin⸗ —D— wei — * —— m 2 ä Br: ‘ 
. v —* i 8 en Q a E 24 0 4 4 8 Nam s — | x sr , ..- Be ’ = 
einen bläulihen Schein in den Hän- | Juwelier zurüczugeben beabfichtigt. —— — nur, denn ſo x Be weifier Ganvad Ldersonene Cusan | TE Männer in Wailt-Seams, einfach: und 
den. Mit rafchem Blick prüft fiefei-) Nein, fo hoc konnte fich feine der | Maht man’s mit fol ſchmutzigem N | zanen Cron eirap weite Ganune- | & R  Ddoppelbrüftig; weniger auffällige Mto- 


, : — oft P Be —— danch Groß Strap, weiße Ganvas- | 
nen Wert und nidt zufrieden. Dann |unbedeutenden fleinen liegen ver- | — En = fei es be⸗ An Bumps für Damen, franz. Reder- | BAROSAN 
will fie hinaus... |fteigen.. Dafür maren ihrer aber ” . 


ei es | Ri Abfäte, bienjame Lebderiohlen......| THB &, PER 3 * den für die Männer; Größen von 30 bis = Mr R Ak BASEMENT 
„Halloh — du. Co geht's nicht. | wiederum recht viele, und wenn ein | Tihtet — Hagelbie flogen bie Oiebe | ZZ m Ne | Fimps für Tamen, Snöpf. fyal- | —— 44, 524.75 Werte, für Dienstag Ri“ 


Graue und marinchlane Flatelle, Md, breit, 


die Grenze, die Yard.... fiir Chirting, Uniformen uf 





Werte, für Dienstag zu 


Weihe Toreas ein Strap Canvas— PAIR 

Mo bleiben die „goldenen Zinjen?“ |jeder nur etwas tat, dann fam doc nad) allen Seiten; iwo jie gerade tra= \eieiße Kante Kederiohlen..... | " BE 

„Ach richtig.“ Und fie füßt ihn. eine Menge zufammen. m jagen fie ir. —— weihe Canvas Hunys für Damen; | u Gröden In Re: . en 
ber‘ nur flüchtig. „Weißt, jet it] Und nur mit Rüdjicht auf diejen 2 e — . —* en — —B ——— weie amttichen Faſſons. As | Männerhoien —⸗ —— — 
— ** — | Beutigen — — 11) ihöpft bon ihrem felgen Chmer; N I = — — : = a WER 7 Pin helfen und dunklen Muſtern, auch .95 

Be ba eine: er zieht Tin 5 * * u ar A und ber förperlichen Ermübung, | ER ER u * —4 — vB | Sairline; Größen 27 bis 44 Taillenmaß, Werte bis zu $3.45; un- Zune 
morgen von deiner Einnahme ab. nen Jungen. Gebuldig hat fie ihr | er De Sefiel “ | Mi | — San Can SR 2 un — ——— 
Das Recht mußte ich ihm in deinem | unzeifes Gefchtwäß angehört, und un- faut in ginen Soſelhe (it U \ — — Tr ff SL | gemöhntich niedrig marfiert für Dienstags großen Bertauf zit... 
Namen einräumen —“ jermüdlich hat fie die ganze Horde a. n er Q nde — ied. 8 —— Br RL Ban = L; | 

„Aber. meinethalben! Morgen —|mit Bliden und Kuchen angeeifert. | a3 fonnte ein enefiz Pe 3 N N nn» U A Reinwollene blaue Serge Norfoll- | Wafhanzüge für Ana- | Ein voller Tifh von Anaben- 
hivimme- ih ja in Gold! — Doh| Nun follten fie ji dafür erfennt- | NG ber eg imo ber Hof⸗ 14 Ri ne 7 Nnabenangüge,, mit 1 Paar 90: | | 
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